
Schr i f tgelehrter ,  n immt aber dankend Reise- und
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in Länder ewig weit!
Die Raben hört nan klagen.
ruh' sanft in Ewigkeit!
Es verneigen sich vor der großen Tolen
die Schreiber des Aventurischen Batenl

lm übrigen versteht sich das Journal als Wahrer der Guten
Sitten, Hüter.von Rechi und Ordnung Kämpferfürdie Reinheit
der aventurischen Sprache und Feind allen Dunkelsinnsl
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Selten geschieht  es (zu,

l e t z t  be im  Vc rsche iden

Hetfrau Garhelts der Ge-

rechten vor 20 lahren),
dass dcr Hesindespiegel

als e in |ournal ,  das den

hesindianischen Küns-

ten und Wissenschaften

verpf l ichtet  is t ,  das To-

tenl ied auf  e inen wel t -

l ichen Herrscher s ingt .

Doch vor wenigen Ta-

gen ,  am 23 .  P ra i os  des

n e u e n  l a h r e s ,  i n  d e r

Nacht auf  den zweimal

zwöl f ten Praioslauf  im

Mond des Götterfürstcn,

verstarb Ihro Horaskai-

scrliche Majestät Amene,

Kaiser in des Wiecierer-

standenen Florasreiches,

Königin des Liebl ichen

Feldes und vorn Südmeer, Herrin von Drö1,

Cyclopea und Baliiri, Großfürstin von Vinsalt

Aventwrischer Bote - No. 115

IQuinderpitgel, Euslih, Sondcrausgabr Dom Ls. praios 1028

Adlerthron bestieg, nahm sie das Szepter fest

in d ie Hand und hat  es bis zu ihrem Tod nicht
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und Kuslik, Souverä-

ne Gebieter in Pheca-

d i e n s ,  M o n a r c h i n

übe r  Achan  und  V i -

r i n l ass i h ,  Obe rhaup t

des Hauses Firdayon,

Großmeistcrin des Or-

d e n s  v o m  H e i l i g e n

Blute und des Ordens

vom Goldenen Adler

ebenso. In ihrem Pa-

last  in Vinsal t  erei l te

s ie der Bote Borons.

Geboren im lahre 966

nach dem Falle Bospa-

rans und erzogen von

den grrißten Geistern

jener Zei t ,  ervvarb s ie

sich schon früh Ruhm

als kluge Gesandte ih,

rcs Vaters Tolman. Als

sie mit  30 ]ahren den

wanken lassen. Binnen weniger Götterläuli

ordnete sie die Verwaltung und die Handels-

gesetze neu, vollzog die große Grundreform

und er l ieß das Bi ldungsedikt  (auch Hesinde,

Edikt  genannt) ,  ob dcssen s ich al le Bewohner

dcs  L i eb l i chen  Fe ldes  g l ück l i ch  p re i sen

können .

Ihrem Gemahl Sir lan Freiherr  von Holdan

war s ie b is zu seinem tragischen Unfal l  im

f ahre 1004 eine gute Gcfährtin; aus dieser Ehe

gingen vier Kinder hervor: die Kaiserlichen

Hoheiten faltek, Aldare, Salkya und Timor.
(Von dresen ist Prinz Jaltek leider bereits seir

vielen |ahren verschollen und mithin für tot

erklärt geworden.)
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HCIERSARoH
In politischen Belangen bewies sie einenWeit-

blick, wie man ihn nur selten bei den Mächti-

gen f indet :  So nahm sie im |ahr 1010 weise

und verhalten den Kaisertitel an, der ihr durch

das Blut der Heiligen Horaskaiser zustand

nicht ohne sich zuvor gründlich mit Ihrer Er-

habenhei t  der Magister in der Magi*rer .  dem

Wahrer der Ordnung Bosparan und den an-

deren Hochgeweihten ihres Reiches abgespro-

chen zu haben. Von unfehlbarem politischem

Scharfsinn zeugten auch ihre späteren Refor-

Priuate l{otiz lhrer Exzellenz Arela WeiJ3blan,

Gesandte des Mittelreichs, Vinsalt, am gleichen

Thg'

Gong- und Glockerischläge ertönen überall im

ganzen Horasreich und verbreiten die Kunde

vom Tod der Kaiserin. Ihr Leichnam wird ge-

zetgt, die Großen des Reiches bezeugen ihre

Tiauer. Eine Woche wird sie zu Vinsalt auf-

gebahft, dann wird die sterbliche Hülle der

Verstorbenen zur Grablege nach Horasia ge-

bracht werden.

Briefder Signorina Tiauietta Gerernoni an ihre

Kusine Niothia in Silas, Vinsah, 12. Rondra 1028

Liebstes Bäslein!

Nun liegt das schlimme Ereignis schon mehr

denn zwei Wochen zurück. Noch immer steht

die Kaiserstadt im Tiauerflbr, schwarz ver-

hängt sind Fenster und Arkaden, fröhlich'

Spiel und heitere Gesellschaft streng verbo-

ten. Doch nicht verstummen wollen die Ge-

rüchte,  d ies al les sei  nur e ine Inszenierung

Ihrer Majestät. Das stell dir vor! Ein vorge-

schützter  Tod,  e in Leichenzug wie ihn sei t

Bosparans Zeiten kciner sah unä falsche Tiau-

erreden. nur um die Feinde unseres Reichs zu

täuschen und hervorzulockenl Manche, glaub

mir, kennen keine Pietät und wissen gar nicht,

u 'as s ie reden.

Dies sei  vers ichert :  Ich habe dem Korpus der

selige n Kaiserin meine Aufivartung gemacht

(nebst Comto S., r'on dem später noch die Rede

sein sol l ) ,  und sel ten sah ich einen Leichnam

in solchem NIaße sonder Leben. Aufs Innigs-

te ergriffen, nutzte ich die Stelle irn Paradie-

ren, da ich meine Lippen nah der kaiserlichen

Hand fuhren durfte, um diese - sub rosa dic-

tum+ in einem unbeobachteten Augenblick

zt zwacken. O, war sie kalt und starr! Der

Herr des Todes und der Erzheilige Horas sei-

en meine Zeugen und mögen unserer Kaise-

rin beistehen! Von dieser Reise kehrt sie nie-

mals wieder.  ( . . . )

Aus dem Erlass Seiner Hochurirdigaen Erhaben-

heit des Pau'iarchen, Atnir Hona/1, Behüter des

Boron-Glaubens, Al'Anfa, 16. Rondra l02B

(...) So sollen die gewaltigen Klangkörper aus

Gold und Bronze erschal len und drei  Täge

und drei Nächte zu Ehren Borons des All-

mächtigen geschlagen werden, ohne Unterlass

und Zaudernl denn verkündet sei dem gan-

zen  Impe r i um:  De r  He r r  i n  se i ne r  une rmess -

lichen Gnade hat eine große Feindin von uns

genommenl

men und dip lomat ischen Missionen. Nach 32

Regierungsiahren unter der erleuchteten Agi-

de jener Amene, die wir mit Fug und Recht
'die Große' heiße n -wollen, ist das Liebliche

Feld auf  bosparanischem Boden zu neuem

Glanz erbl i ih t .  I
Möge es auch in Zukunft gedeihen und Wis-

sen hier immer einen fruchtbaren Nährboden

finden{

Amenes l iebste Bosparaniel  Caval l iero und

Carolana wollen nicht von ihrer toten F{errin

weichen und nehmen auch kein Essen mehr

an. Wenn Menschen einmal so treu wie F{un-

de wären!

Die Kronpr inzessin hat  heute in e inem ergrei-

fenden Zeremoniell Abschied von ihrer Kai-

serlichen Mutter genommen, Prinz Timor ist

indes nicht aufzufinden.

") bosparanische Wendung: "unrer d.em Siegel der Verschuiegenheit"

"Dis Egisnin ist tot, ss lsbs dn Eaigsr!"
Jubiline; Land des florarr Qnü mit ]Fanfarensrhall unbrsits frohs Eunds: @r huben sinsn nsusn Esissrr

In die Fußstapfen seiner ruhmreichen Mutter

tritt der Prinz von Bosparan und bisherige

Erzherzog von Chababien, Timor Firdayon

von Vinsalt, Marschall des Horäskaiserlichen

Hausordens vom Heiligen Blute. Zu Hora-

sia, am Grabe der Amene-Horas, versammel-

te der verehrungswürdigste Prinz die Edlen

und Getreuen um sich. Er hielt eine Totenre-

de auf dem Tempelplatz, so bewegend, dass

der Himmel s ich mit  e inem tauersöhleier

bedeckte und Sumu selbst zu weinen begann.

Mit wohlgesetzten Worten erinnerte er an jede

z

Poßpariln lqnold, Vinsalt, l?. Ttondra t02s

ihrer großen Täten und mahnte, ihre Pläne,

ihre Ideen und ihre Fürsorge für unser Land,

kurzum: ihrVermächtnis, nicht der Vergessen'

heit zu überantworten.

Da baten die anwesenden Fürsten und Göt-

terdiener tränenüberströmt den edlen Prinzen,

durch Einsatz seiner eigenen Person ftir die

Erfüllung dieserÄehren Aufgabc Sorge zu tra-

gen, denn dies vermöchte er wie kein Zweiter.

Er lehnte ab. Die anderen wiesen darauf hin,

dass in der Glanzzeit der alten Bosparaner die

Bürde des Kaisertums nicht  dem äl testdn

Kind, sondern stets dem fähigsten der Prin-

zen von Gebl t i t  zugefal len sei .  Wer sonst

möchte dies sein, wenn nicht er, Timor, der

vor allen anderen Prinzessinnen und Prinzen

ausgezeichnet worden war als FIerr einer gan-

zen Provinz, um an dieser das Regieren zu

übenl Er, der alles unternommen hatte, um

das stolze Vinsalt und das tapfere Neetha zu

verbinden, zwei Gegendeir, zwei Familien, die

einander mitunter als Feinde gegenüber itan-

den und drohten, das Reich des FIoras zu zer-

reißenl Er, der die heidnischen Reiterhorden

Aventwrischer Bote - No. I 15



HIERSAoH C
dcr Novadis jüngst  vor Neetha in d ie Knie

gezwungen hatte wie sein Urahn Murak-

Horas, jener Heilige der Rondra-Kirche, und

sein Urgroßvater König Thcrengar von Vin-

salt es vor ihm getan hatten Doch Prinz Ti-
mor lehnte abcrrnals ab.  Schl icßl ich beschwo-

ren s ie ihn,  s ich seines Erbes zu besinnen:

Hatte ihn nicht die große Verstorbene selbst

auserwähl t ,  ihr  Hei l iges Blut  zu be hüten und

ihre Linie fortzusctzen, als sie ihn zum Mar-

schal l  des Horaskaiser l ichen Hausordens be-

riefl Da endlich zcigte sich der Prinz ihrem

Ansinnen gewogen und rv i l l ig te schweren

Hcrzens ein, den Kranz dcr Horaskaiser auf

sein Haupt zu nehmen.

Und es t raf  s ich,  dass dies der achte Täg des

Mondes Rondra, der Hcrrin des Krieges, war
-  is t  es doch Brauch sei t  a l tersher,  den oder

die Horas :rn einern N{onatsachten zu küren.

Als man den goldencn Lorbeer brachte (Graf

Perainhilfvon Ucuria hielt ihn ehrfürchtig auf

samtenem Kissen),  kniete de r  er lauchteste

Prinz vor Alveran und vor den Götte rn nieder

und le istete den hei l igen Eid,  bei  seinem Le-

ben nicht  eher zu ruhen, b is dass dic Feinde

des Reiches und seines Blutes vernichtet  sc i -

en. Seine Aufgaben und Pflichten als Nach-

folger Horas' versprach cr zu erfüllen, wie es

ihm die Götter bcstimmt hätten Dem Volk

aber gelobte er, ein mildtätiger und gerechter

Herrscher zu sein Die hochrvürdige Prätorin

Gyldara, die Hochgerveihte der Praios-Sakrale

zu Kusl ik  (e ine Pr inzessin von F- i rdayon-Be-

thana),  erhob den Eid zum Gesetz vor den

Himmlischcn.  Sodann segnere s ie den künf-

t igen Karser,  kränzte ihn und crkannte ihn als

Gesandten Praios 'zu den Sterbl ichen an.  Ge-

weihte der e l fanderen Kul te schlossen s ich an,

und re ihum cmpf ing der Knicnde den Segen

der heiligen und unteilbaren Mächte Alverans.

Da hießen sic ihn sich zu erheben unter dem

Namen Timör-Horas, und in eben die sem Au-
genbl ick brachen die düsteren \A/olken der

Tiübsal  auf  und die Sonne schien strahlend

hervor. Im warmen Glanz des Praiosgestirns

gebadct stand der ncue Kaiser hoheitsvoll und

herrlich vor den lJntertanen, und der musste

blind sein, daran das Zeichen nicht zu erken-

nen.

Unter den Ersten.  d ic dem neuen Horas ihre

Treue schworen, waren der staatskundige Erz-
herzog Hakaan von Firdayon,I lethana und

sein kühner Erbpr inz Ralman, d ie zauber-

mächtige Gräfin Lutisana av Oikaldiki für die
Mark Neetha und der altehrwürdige Komtur

des Heilig-Blut-Ordens, Signor fulfo von Fal,

doret. Die fubelrule der Ordensritter und der
zahlre ichen Pi lger aber verc inten s ich zu ei -

nem Konzert  der Freude, c las nicht  enden

wol l te

Ftsstsstrsirh gs$rhsitntr Viust flldsrsr
Den Gerüchten vom Vortag, betreffend eine

Kaiserproklamation in Horasia (über die die

Schreiberlinge des Herold erstaunlich gut in-

fbrmiert  schienen),  wciß nun neue Kunde aus

dem Süden die Krone aufzusetzen:  In e inem

Hinterhalt sollte die rechtmäßige Erbin des

Kaisertums, die Altezza* Aldare entftihrt,

wenn nicht  gar crmordet  werden, um ihrcm
jüngeren Bruder Timor den Weg zur Macht

zu cbnenl

Die Kronprinzessin des Lieblichen Feldes und

desrgnierte Nachfolgerin Ihrcr verstorbenen

Majestät ,  Aldare Firdayon von Vinsal t ,  Hohe

Lehrmeister in der Hesinde,  Erste Schwester

der Mada und Baronin von Aldyra, beland sich

aufdcm Weg von unserer schönen Stadt  nach

Arivor. Dort sollte der Kronkonvent die Kai-

serliche Irri nzessin in einer außerordentlichen

Sitzung noch vor dem Schwert fest  in der

I'hronfolge bestätigen.

Doch in den t iefen Wäldern zwischen Aldyra

und Ar ivor,  wo die Prozession der Al tezza

nicht  von schauenden Bauern und Bürgern

gesäumt wurde, wollten die Anhängcr ihres

missgünstigen Bruders dem Entscheid derAd-

ligen, Geweihten und Iratrizier unseres Rei-

ches vorgreifen. Aus dem finsteren Holz brach

ein Haufin der Ritter vom Heiligen Blute und

fiel übcr den Zug der Prinzessin her. Der An,

sturm kam gänzlich unerwartet. Verzweifelt

mühten sich die wackeren Ordensleute vom

Goldenen Adler  standzuhal ten,  doch war d ie

Uberzahl der Gegner zu groß. Schon war die

I{utsche der Kronprinzessin umringt, als die

gefiirchtete Kampf- und Bannzauberin Isda-

ra ya Tegalliani, die Ihrer Hoheit seit drci fahr-
zehnten als Leibmaga dicnte,  ihr  Leben gab,

") Horathi: "Holteit"
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B0sl]aranisch$ Btatt, Vinsalt, 18. A0ndrc t02s

um ihrcr  Herr in d ie Flucht  zu ermögl ichen.

Nur um Flaaresbrei te und mit  der Gnadc der

Götter gelang e s de r Altezza und wenige n Ge-

treuen, aufPlärden aus dern Kreis der Feinde

auszubrechcn und der gemeincn Fal le zu ent-

kommen

So schnell als möglich ging es dann gcn Ari,

vor, denn erst in den Mauern der Alten Burg

und unter  dem Schutz des Ardar i tcn-Ordens

konnte sich die Kaiserliche Hoheit sicherwäh,

nen. Doch nur langsam und mühscl ig kamen

sie voran:  Eine (zum Glück nicht  t iefe)  Wun-

dc aus einem Bolzenschuss,  der d ie Pr inzes-

sin an einem Bein gestreift hatte, die Vcrlet,

zungen ihrer Helfer und die E,rschöpfung, mit

der alle Beteiligte n zu kämpfen hatten, mach-

ten ihnen den Weg zur Qua1. Wer vcrmochte

zudem zu sagen, ob auf der weiteren Weges-

strecke oder am Eingang z-ur Stadt nicht noch

wei tere Schurker 'e icn auf  d ie müden Rei ter

warteten? Mit aller gegebenen Vorsicht, aber

sicher und rvohlbehal ten,  t raf  Pr inzessin Al ,

dare schlielJlich noch rechtzeitig zu den Ta-

gungen  des  Konven t s  i n  A r i v , , r  t  i n .

Hier  sorgten die Beglc i tumstände der pr inz-

lichen Ankunft für Aulruhr Die Nachricht

vom leigen Hinterhalt dcr Heilig-Blut-ILitter

erlüllte die treuen Bürger mit Schrecken und

die Konventsteilnehmer mit Zorn. Die Partei-

gänger Prinz Timors hatten keine Gelegen-

hei t  s ich durchzusetzen.  Sie konnten s ich

nicht  e inmal Gehör verschaf lcn,  so laut  war

der Protest der anderen Anwesenden Erzher-

zog Flakaan von Horasia geruhte von vorn-

herein nicht zu erscheinen; die schlechte Kun-

de vom geschci tcr ten Komplot t  schien ihn

schon erre icht  zu haben.

Am 14. Rondra, einem Praiostag, dem Fest der

Heiligen Lutisana von Kullbach, bekräftigte

der Kronkonvent darum, dass derWunsch der

seligen Kaiserin und der Wille des Konvcnts

eins seien näml ich,  dass die Pr inzessin Alda-

re aus dem Flause Firdayon die zukünftigc

Monarchin auf dem Vinsalter Adlerthron sein

so l l .

Mit diesem Entschluss im Rücken und gedeckt

durch eine große Schar treuer Anhängcr wird

sich die Pr inzessin a lsbald (a lso wohl  in d ie-

sen Täge n) auf den Weg zurück gen Vinsalt

machen, um im Flunderttürmigen Herz un-

seres Reiches zur Königin des Lieblichen Fel-

c{es gekrönt zu werde n Erst wenn sie den Ad-

lerthron als Aldare I. bestiegen hat, will sie sich

mit den Kirchenfürsten von Hesinde und Pra-

ios beraten, wie sie das Kaisererbe mit Form

und Würde unter  Beachrung al ler  Gesetze

und heiligen Pllichten annehmen kann. Seid

stolz, ihr Bürger Yaquiriens, äufdiese Tochter

derWeishei t ,  d ie ihr  a ls Geschenk der Himm-

l i s chen  zu r  He r r sche r i n  e rha l t e t !  H ie r  i s t

n ichts von der unmäßigen Hast  noch dem bi l ,

l igen Prunk zu erkcnnen, mi t  welchen der

Thronräuber Timor seine unverdiente Krö-

nung inszeniert hat. Mit dem Uberfall hat der

lasterhafte Prinz zudem die Maske dcs liebe-

vollen Bruders und treuen Sohnes fallen ge-

lassen: Der Tyrann hat uns sein wahrcs Ge-

sicht gezeigt!

Brief der Tiauietta Geretnoni an iltre Kusine

Niothia in Silas, Vinsalt, 3. Elferd 1028

Liebstes Bäsle in!

Schade, dass du nicht  zur Krönung am 30.

Rondra kommen konntest. (Ich kann die Be-

denken deines Gatten, dic Sicherheit derWege

und Straßen betrcffcnd, durchaus verstehen.

Man bedenke: Die Kronprinzessin selbst wur-

de überfä l len!)  Trauere jedoch nicht  länger

3
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darum, denn so bemerkenswert war dies Er-

eignis gar nicht.

Die Ratgeber der Prinzessin müsse n sie nach

den jüngsten Vorfällen wohl zur Eile gedrängt

haben, s ich Thron und Krone zu s ichern und

dadurch an Autorität gegenüber ihrem auf--

müpfigen Bruder zu gewinnen. So war die ei-

gentliche Krönung denn ein zügiger und we -

nig e indrucksvol ler  Akt ,  für  den man s ich

zudem mit dem ganzen Hofstaat in den Pra-

ios-Tempel zwängen musste. Ob es am stren-

gen Bl ick Seiner Eminenz Staryun Lor iano

lag oder an den Zwistigkeiten zwischen den

Kirchen und Adelshäusern, vermag ich nicht

zu sage n, aber die Stimmung war wenig lre ud-

voll und nicht zur Heiterkeit angetan. Comto

S., der noch bei der Horasproklamation Ame-

nes dabei war, bemerkte spitz, nicht nur die

Ker ienleuchter  und Brokatumhänge seien

noch von damals, sondern vermutlich auch die

Lichter und Motten. (Sein Mundwerk, köst-

l ich wie immer!)  Stel l  d i r  vor :  Nicht  e inmal

neuen Krönungsschmuck hat sich die Prin-

zcssin anfertigen lassenl

Ein wenig wünschte ich mich riach Horasia,

wo Timor-Horas g n7.  cxquis i te Feste und

prunkvolle Bankette feiern soll. Er hätte es an

Pracht  n icht  missen lasscn!  Sein Gesandtc5

der jungc Prinz Tolman Crespolio von Firday-

on-Bethana, sorgte nach der Krönung fur ei-

nen sehenswerten Tirmult, als er "dic brüdcr-

l ichen G.rüße Seiner Kaiser l ichen Majestät"

bestellte nebst der Einladung, den Lehnseid

und Tieueschrvur in Horasia abzuleisten. Die

Königswürde wolle Timor-Horas seiner "ge-

liebten Schwester großmütig überlasscn" und

nur zu gern mit eigenen Augen sehen, "wie

die Krone Khadans ihr zartes Haupt vortreff-

lich schmücke". Der Herzog von Grangorien

hat darob sein Tiinkglas zerschlagen und um

die Ehre gebeten, "diesen Lafferi stellvertre-

tend in seine Schranken zu verweisen" (was

ihm le ider n icht  gewährt  wurde) !

Das war es bcreits. Die Volksfeierlichkeitcn

dauern natürlich ioch an, aber auf unseren

Bällen zeigt sich die vielbeschäftigte Prinzes-

sin nicht mehr, was sie deutiich des Glanzes

beraubt.  Die e infachen Leute haben es gut :

Erst  
' I iauerfe iern,  

jetzt  Krönungsfeiern,  da

müssen s ie gar n icht  mchr arbei ten.  Mutter

sagt ,  es wird Zei t ,  dass dies ein Ende hat ,  denn

das macht d ie Mcnschen nur faul  und un-

dankbar.  Im Rat werden s ie s ich über legen

müssen, das ganze Geld f r i r  d ie kostenlosen

Bankette und Besäufnisse,  für  d ie Schauspie,

le,  Prozessionen und Geichenke durch Son,

dcrstcuern wieder her-

ein zu holen.  (Bei  e iner

schöneren und länger

gcplanten Krönung, zu

dcr mchr Gäste gekom-

men wären, hätte man

viel durch Krönungsta-

ler, Embleme, Schank-

betr ieb und Zöl le ver-

dienen können.)

I ) u  muss t  üb r i gens

n i ch t  be fü r ch ten ,  d i e

Anhänger des Prinzen

u n d  d e r  P r i n z e s s i n

würdcn s ich in Vinsal t

bckr icgen: Von Aus-

schreitungen oderAuf-

ständen ist  h ier  n ichts

zu spuren.

Neu igke i t en  we rden

zwar v-or1 dcr Menge

rasch  au fgenommen

und weitergegeben, zum Beispiel aufdem Ef-

ferdplatz, den man von meinem Balkon aus

gut sehen kann, abcr ansonsten läuf t  a l les

selbst auf dem Markt seinen geregelten Gang,

wie die Dienstboten ber ichtcn.  ( ]anz anders

als bei  dcn armcn Mcnschcn in Gareth,  d ie

können einem ja schon le id tun.

In d iesem Sinne:  Sei  unbesorgt !

Es grüßt dich ganz inniglich,

deine Tiavietta

Priuate Notiz lltrer Erzellenz Atela WeiJ3blatt,

Vinsalt, 15. Efferd

Comtessa Odina von Schel f  is t  kaum zu be-

neiden. Die Herrin der kaiserlichen Verwal-

tung und ihre Advokaten, Sekretäre und Amts-

schreiber sind bis hinunter zum kleinsten Tin-

tenkleckser mit dem Versuch beschäftigt, die

Rechtsansprüche der Thronkandidaten zu

klärcn und daneben noch unglaublichere An-

sprüche Dr i t ter  abzuwehren.  (Berei ts drei
'Erstgeborene' des toten Prinzen faltek sollen

bei der Advocatur vorstellig geworden sein.)

Die Sache ist ein wenig verzwickt, denn nie

zuvor in der Geschichte gab es eine Horas-

kaiserin, die auch Köni-

gin des Lieblichen Fel-

des war,  und beide Wür-

den haben ihre eigencn

Tiaditionen und Regeln.

Dc r  a l t e  Lo r i ano  be i -

spieisweise [der Waltrer

der Ordnung Bosparanl,

dessen Wort als oberster

D iene r  des  P ra i os  i n

dieser Sachc durchaus

etwas zählt, hat Aldare

zwar zrtr Königin ge-

k rön t ,  bezüg l i ch  de r

Kaiserwürde aber b is-

lang nur versprochen,

ihrc Ansprüche "wohl-

u o l l e n d  z u  p r ü f e n " .

Marvinko fAbelmir uon

Maruinfto, der Staatsmi-

nister und oberste Hesin-

de-GetueiJtte des Horas-

reichesl hat sich dagegen, wie nicht anders zu

erwartenr vol l  und ganz hinterAldare gcstel l t .

Ob es allerdings klug war, ihn als Hauptun-

terhändler zuPrinz Timor zu schickeni

Es crstaunt mich, dass die große Kaise rin für

diesen Fall nicht bessere Vorsorge getroflen

ha t .  Ge rüch te  wo l l e  n  n i ch t  ve r s tummcn ,  e i n

explizites Testament existiere, werde aber von

einer der beiden Seiten unterschlagen (wen

immer man fragt: von den anderen, natürlich)

Mith in is t  das Ganze jedoch unerhebl ich ge-

worden: Wenn in der jetzigen Lage noch ein

solches Dokument aufiauchen würde, wer täte

dem Glauben schenkenl

FWB

I

Während die Garether langsam das gröbste

Chaos nach der Schlacht  in den Wolke n be-

seitigen können, ist das Schicksal großer Tei-

lc  von Garet ien und Darpat ien immer noch

unbekannt. Nur Gerüchte aus der Wilder-

mark we rden bis nach Gareth und Punin ge-

tragen. Doih mit jedem begeisterten Ruf, mit

jeder neuen Stimme verbreitet sich die Er-

kenntnis, dass der Kaiser zurückgekehrt ist -

auch wenn man noch nicht weil3, um wel-

chen Kaiser bs sich eigentlich handelt.

Dis Rüchhshrdss Esisns
von Lena Falkenhagen

Manche sagen, KaiserAlrik höchstpersönlich sei

gekommen, um sein Reich vor dem Feind zu

bewahren und den Thron wiede r zu besteigen.

Andere.wiederum schwören Stein und Bein,

dass es Kaise r  I {a l  sei ,  der cndl ich,  nach mehr

als frinfzehn |ahren, aus der Ferne wiederkehre

und das Reich wieder zu al ter  Größe führen

werde.

Einige Flüchtlinge erreichten Gareth, die be-

haupten, Königin Rohaia durcli die Wildermark

reiten gesehen zu haben, mit dem Schwert Sil-

-.' 6t

pion fest  in der Hand, um ihre ' I tuppen wie-

der zu einen und endlich den Titel einer Kai-

serin zu ergreifen, wie es ihr seit ihrer Ge-

burt  best immt is t .

Die meisten Gerüchte, die durch das Land

ei len,  malen je doch ein anderes Bi ld:  fa,  der

Kaiser sei zurückgekehrt, doch dabei hande-

le es sich nicht um Kaiser Alrik, Kaiser Hal,

gar die zukünftige Kaiserin Rohaja oder Re-

gent in Emcr Nein,  e ine Wel le der Begei i te-

rung für  Kaiser Answin von Rabenmund

+ Aventurischer Bote - No. I I5
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schwemmt über das Land, und auch ihm

werden mit t lerwei lc  fäst  myst ische Eigen-

schaften zugeschr ieben. Fakten abcr kennt

kaum jemand, da dic Kommunikat ion zwi-

schen dcn ehemals gut  verbundenen Groß-

städten des Mit te l re iches noch immer im bes-

ten Falle schwerfäl[g und lückenhaft ist.

Lassen Sie,  l icbe Spiel le i ter in,  l icber Spiel le i -

ter, Ihre Heldcn so lange u'ie möglich im Un-

gewissen.  Entwcrfen Sie konkrete Szcnar ien,

die andere Kaiser getan haben sol lcn -  lassen

Sie Augenzeugen' auftrcten, die 
'mit 

ange,

sehen haben', wie Greifenfurt r,on Kaiser Alrik

in einer Aureole aus weißem Licht befreit wur-

de oder Kaiser Hal  im Krönungsmantel  durch

Wehrheim geritten sei. Dic f'olgenden Artikel

sind im Falle von Provinzgazetten allenfalls ei-

nfue Dutzend Meilen weit verbreitet, können
jcdoch von den Hclden scl ' r l ießl ich im Gepäck

von Söldnern oder Flüchtlingen gefundcn wer-

den.  Al le anderen Ber ichte gehen übcr den Sta,

tus unbestät igter  Gerüchte nicht  h inaus.

Zur genaueren Klärung der Ger i ichte vcrwei-

sen r .v i r  Sie auf  das zei tg le ich zu c l icscm Boten

erscheinende Abenteuer Die Rückkehr des

Kaisers den letzten Band der Kampagne

Das fahr des Feuers.  Bei  der Lektüre des

Abenteuers wird Ihnen s icher l ich aul fa l len,

dass wir  Ihnen hier  nur c inen themengebun-

denen Ausschni t t  aus dcn Ereignissen der

Kampagne präsent ieren.  Im nächsten Boten

werdcn Sie weitere Artikel finden, die sich mit

der Rückkehr des Kaisers beschääigen.

Al le fo lgenden Ber ichtc s ind selbstverständ,

l ich Meister informat ionen zum fahr des

Feuers

Ein BericJtt uon Wilntar uom Gretfener Land,

Adjutant des Barons Alg imnt uon Scltmalfun

Erneut f l ie f ] t  Blut  in der Mark Als hät te d ie

Flauptstadt  der N{ark in den letzten fahren
nicht  genug Kr ieg gesehen, scheinen immer

und imme r wieder die blutigen Pläne der Orks

auf die Stadt der Greilin zrs zielen Berichten

zufblge hat  s ich in den letzten Monden, ja,

Götter läulen die Zahl  der Orks in der Mark

Greifenfurt, in Weiden und im Finsterkamm

stetig verdichtct - in kleinen und großen Hau-

fen fielen sic in das nordwe stliche Mittelreich

ein wie Ge icr über einen Kadaver. Oflinsicht,

lich wussten sic die Konzentration der Reichs-

t ruppen auf  d ic öst l ichen Gebiete für  s ich zu

nutzen,  ia v ie l le icht  ergr i l len s ie gar d ic Gele-

genheit, die sich ihnen durch die Angriffe auf

Ga re th  und  Wehrhe im  bo t .

Was von uns al len unbe obachtct  b l ieb,  ste l l te

sich weniger als cine unkoordinierte Welle von

Plünderern denn als st rategisches Manöver

heraus.  Doch die wahren Beweggründe der

Schwarzpelze eröftnctcn sich erst vor Greifen-

fur t  selbst .

Der Angriffcrfolgte bei Dunkelheit, die Orks

hatten sich im Schutz der Nacht herangeschli-

chen Dunkle Gesänge ork ischer Schamanen

drangen zu uns herüber,  bevor wir  noch c i -

nen einzigen Kr ieger zu Gesicht  bekamen,

und dann brandetcn die Schwarzpelze auch

schon heran. Der Zwe ck des Rituals stellte sich

al lzu bald heraus,  denn aus dem Erdreich er-

hoben sich die Leichen jencr Orkenkrieger, die

hier  in Grei fenfur t  vor  zwöl f  fahren schon

einmal gefallen waren.

Ich habe schon das eine oder andere Mal  gc-

I  Siehe auch das Äbenreucr Blutzol l  von Vrlkcr Weinzheimer im AB 1 1,1

GMlsnfurter lqnold, I]raios/ Rondra t02s f4lF

Blutflisfitin dn Marh'
gen kleinere Verbänclc c{er Orken gekämpfi,

doch niemals habe ich s ie mit  solcher Brutal i -

tät ,  solcher Leichts innigkei t ,  ja , ' foc lesverach,

tung vorgehcn sehen Ihr eigenes Lcben schien

ihnen nicht wichtig, ja, sie uollten offensicht-

l ich nicht  lebend vom Schlacht f 'e ld z iehenlAls

wir sahen, gegen u cn wir da kämpften, erklär-

te s ich diese Takt ik  von selbst :  Sie hat ten Ya-

rach gegen uns geschickt AusgcstolSene, die

nur durch den ruhmvollcn Tod in der Schlacht

ihre Ehre zurückgeu,innen konntcn.

Wie erschauderten r.vir da, als Hörner erschall-

ten und ork ische Standarten Vcrstärkung für

den Feind verhießcn!  Unter der roten Mond-

sichel ,  d ie wie c in b lut iges Gehörn über der

Stadt  stand,  machte s ich in den Maucrn ohn-

mächt ige Verzwei f lung brei t ,  sahen wir  im

Geiste doch schon nicht  nur Grci fenfur t ,  son-

dern die ganze Mark von Orken überrannt

und unter  das grausamc Joch der Blutgötzen

gezwungen.

Welch unbändige Begcisterung uns überkam,

als d ie neuen Tiuppen, d ie von c inem weißen

Ritter angeführt wurden, sich plötzlich gegcn

die Orkcn wandten und auf unserer Seitc strit-

ten,  könnt Ihr  s icher l ich ermessen. Niemals

zuvor in der Geschichte Greifenfurts kam ein

Entsatzheer so knapp und doch so über d ic

Maßen pünkt l ich zur Rettungl  Von zwei  Sei-

ten her griffen rvir die Orks an und konnten

sie zurückschlagen -  und zu unserem Erstau-

nen kämpften auch Orks gegen Orks, kämpf,

ten aufunserer Sei te gegcn den Feind!

Schl ießl ich entro l l te das Entsatzheer das Ban-

ner der Familie von Rabcnmund - den schwar-

zen Raben auf weißem Grund. Wir fragten

nicht, warum und woher clie l'amilie Rabe n-
mund gerade jetzt  e in Heer über den Finster-

kamm und durch Greilcnlurt iührte Auf Be-

f eh l  P r i nz  Ede lb rech t '  r c re i n i g ten  r r i r  unse re

Kämpfer und bczwangen dcn Fcind

Als wir  schon unscren Sieg lc icrn wol l ten,  be -

gann das vergossene Blut  e in Eigenleben zu

entwickeln - und glaubt mir, Blut war in Strö-

men vergossen worde n in Greilenfurt! Von al-

len Sei ten sammelte es s ich und strebte gen

Grei fänfur t  zu -  d i rekt  in d ie Stadt l

Doch der Enthüllungen warteten noch mehr

auf  uns Die Markräl in I rmcnel la und ihr  Ge,

mahl, Prinz Edelbrccht, begrüßten dic Anfüh-

rer des Entsatzheeres, das uns so unverhoff,t

zur Se ite gee ilt war. Nicht nur begegnete uns

Lutisana von Perricum, jene Söldnerführerin,

dre schon unter Answin in Ungnade gefallen

und schl ießl ich unter  Borbarad in Tobr ien ge-

dient  haben sol l  nein,  a ls der Weiße Ri t ter

seinen Helm abnahm, kam darunter  das grei ,

se Flaupt des Thronräubers Answin von Ra,

benmunds zum Vorscheinl
"Ich bin gekommen, weil das Rerch in Not ist",

sprach er  mi t  vol l tönender St imme 'Aber 
dass

es berei ts in Grei fenfur t  meiner bedar{  das

habe ich nicht  geahnt."

Markgräfin Irmenclla begrül3te die Retter höf,

l ich und vol ler  Dankbarkei t  und ste l l te ihnen

freies (]eleit durch Greilänfurt aus.

Auch die Menschen in Greifenfurt scherten

sich nicht  darum, welcher Verbrechen ihre

Rettcr an anderen, fbrnen Orten vielleicht an-

geklagt waren. Greifenfurt verdankt seine Fiei-

heit, ja, sein Fortbestehen allein Answin von

Rabcnmund, und so wird cr  uns stets in Er in-

nerunll bleibenl

falfr, mit Danll an Volfter Weinzheimer

fjlumturisrhn tsote, ffine €ffnd bir 10. Trauis 1028 BIF

Ein Bericht uon Luzius Fergenlteint, Schreiber

zu Gallys

Ich hörte von der Rückkehr des Kaisers, be-

vor ich s ie selbst  er lebte Tiotzdem möchte ich

versuchen, hier alles zusammenzutragen) was

Aventurischer Bote - No. I 15
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sich in den letzten Wochen zugetragen hat.

Dabei  stütze ich mich hauptsächl ich auf  d ie

Berichte von Söldnern und Ti.ossleuten - nicht

die zuver lässigsten Quel len,  zugegeben, aber

doch waren s ie dabci

Bcre its Mitte Efferd erreichtcn uns im besetz-

ten Gal lys d ie Nachr ichten davon, dass der
"Kaiscr zurückgekehrt" sei. Gallys jubelte

nur insgeheim natür l ich,  denn der Oberst  Si-

giswild von Rosshagen und seine Leute loh,

5



NEIA P A TRD
nen solche Tieuebezeichnungcn üblicherwei-

se mit  e in b is zwei  Spann Stahl .  Doch nach

den. langen, langen Monden, da hier  Söldner

aus den Schwarzen Landen regier t  hat ten,

spürte man in Gal lys c inen neuen Duft  im

Wind: den Duft der Hoffnung. Kaiser Hal zu-

rückgekehrt? Viele wagten nicht, an diese gu-

ten Nachricbten zu glauben.
"Der Kaiser hat Wehrheim von der Finsteren

Mirona befreit", erzählten Söldner, die in Gal-

lys e intrafen.  Natür l ich war h ier  schon be-

kannt, dass die Nekromantin Mirona sich in

Wehrheim festgesetzt hatte und die Ruinen

mit einigen Hundertschaften an Söldlingen

hiel t  warum und zu welchem Ende, konn-

ten wir  n icht  erraten.  Und insgeheim stat te,

ten wir Stuhlbeine mit Nägeln aus, brachten

Forken von den uml iegenden Höfen in d ie

Stadt, um gewappnet zu sein, wenn das Reich

uns endlich belreien käme.
"Der Kaiser hat Burg Rabenmund aus dem

Belagerungsring des Fcindes gelöst", verbrei,

teten die Tiuppen der Aaskrähen in der Stadt,

und wir  l rohlockten,  dass die Reichstruppen

sich näherten.  Was für  e in k luger Schachzug

von Kaiser Hal ,  s ich die Loyal i tät  d ieser noch

immer mächtigen Familie zu vcrsichern, in-

dem man deren Stammburg mit alle n Bervaff-

neten bef ie i t !  Noch immer is t  uns die Rück-

kehr Kaiser Hals e in Rätsel ,  doch eines,  das

wir willig als Geschenk der Götter akzeptieren.

Natür l ich gibt  es Gerüchte,  d ie behaupten,  es

sei  der Rabenkaiser Answin,  der das Reich be-

f re ien käme doch da s ind selbst  d ie Nach,

richten von Kaiser FIal glaubu ürdigel u.ill ich

meinen! 
'Warum 

sol l te der 
- I 'hronräuber 

nun

dcm Reich zu Hi l fe e i len,  das ihn einst  vcr-

stiefJ I

Ein ige 
' läge 

später  schl ießl ich nurden sämt-

l ichc Bewaffnete in Gal lys unruhig.  Offenbar

ei l te der Kaiser heran,  um auch Galh s zu be-

frcien! Welch triumphale Rückkehr! \atürlich

suchten wir  uns vors icht ig berei tzumachen.

die Schwachen, Al ten und lungen in Kel lcrn

und  Häuse rn  zu  ve rbe rgen  und  se lbs t  t l i c

Waffen grilfbereit zu halten, um den Tiuppcn

dcs Kaisers von innen zur Sci te zu spr ingen

Und schl ießl ich,  schl ießl ich stancl  das Rerch

vor Gal lys '  Pfor ten Die Banner und \ \ ' impe I

der Großen des Reiches f lat ter ten ncben de,

nen des Ordens des Heiligen Golgari untl ilcm

des Ordens der Rondra-Kirche Doch das Ban-

n ,  r ,  J a s  w i r  u n t e r  a l l  d i e s c n  r c r n r i . . t c n -  s . r r

das Banner dcs Reiches,  das der F-ami l ie ron

Gareth,  das Banner Kaiser Hais.  Stat t  dessen

flatterte der Rabe, schwarz aufSilber, über dem

Heer I )och das schertc uns nicht !  Das Reich

war h ier ,  um Gal lys zurückzufbrdern,  und
jene unter uns, die mutig und kräftig genug

waren, eine Waffe zu halten, taten im Innern

von Gallys das Ihre.

Die Aaskrähe n flohen bald aus der Stadt, und

Oberst von Rosshagen und die Seinen wur-

den ebenfalls besiegt und vertrieben Der Kai-

ser zog in strahlend weißer Rüstung in Gal lys

ein - und was für einen Empfang bereiteten

wir  ihm dal  Kaiser Answin war gekommen,

das Reich zu befreien. Wer hätte zu hoffen

gewagt,  dass unse rAlptraum so bald e in Ende

f indet .

Das Heer des Kaisers setzte s ich aus Reichs,

soldaten,  Rondr ianern,  Golgar i ten,  ja Söld,

nern aus dem Svel l t land,  aus dem Bornland,

eus Lhdenberg zusammen. fJnd so mancher
.chloss s ich dem Fleerbann an,  dcr  Täge spä-

tcr. nechclcm sich das Heer ausgeruht, die Ver-

s uncle tcn gepflegr und mit Nahrung versorgt

hat te.  ue i ter  zog gcn Osten,  gen Boronia,

gcn Trol lpfbr te.

fntk

Qnteim Rsbsn srhüilZ ouf Silbn
wusst .  Nach Boronia käme die Tio l lpfbr tc.

LInter  Answin von Rabenmunds Banner wür-

den wir  d ie crsten echten Siege des Reiches

und der Götter  gcgen die Schu'arzen Lande

erzie len.  Der Name Rabenmund

würde  u i ede r  r e i ngewaschen

werde  n ,  und  \ i  t t t  r  Answ in  u  ü r -

de  A ,ne rkennung  l r nJen  l ü r  das .

was cr  getan hat fe

(  I l l r

IUJ IR.U,
E r o
Y.*,.'NÜ
! r  : Ä ) , f

afr Ifü

mund uor dem

gt uom Schrei-

flusntuilschsr ß0tr, Tra0ii lols EF

Ein Bericht uon Alira Fyrlea uon Rommilys,

Ritterin der Göttin

Wir ritten auf Boronia, die Heilige Stätte des

Gottes des Schweigens. Niemals zuvor fühlte

ich mich so von de r Hcrrin Rondra befltigelt,

n iemals zuvor wusstc ich so genau das Richt i -

ge zu tun, als wir dic Heilige Stätte befreiten.

Mit  T iänen in den Augen nahm ich das Ban-

ner des Raben, schwarz auf Silbe r, kaum mehr

wahr, hörte nur das Donnern de r Huf'e mei,

ner Brüder und Schwestern in Rondra um

mich herum, das Töncn des Flornes,  das Gel-

len des Kampfschreis aus v ie len Dutzcnd

Kehlen:  "Rondra mit  unsl"

So mancher meiner Gelährten in Rondra

konnte kaum ertragen, dass uns der Heer-

mcister  Gunter von Grei le nfe ls  an der Sei te

der Verräterin Lutisana von Perricum in die

Schlacht  führte;  jenerVerräter in,  d ie e inst  un-

ter Borbarad Kurkum vernichtet hatte. Doch

Vettcr Answin hatte bestimmt, dass allc,

d ie unter  seinem Banncr zogen, etnen

Walfenst i l ls tand schlossen: "Kämpf l ,

wenn ihr kämpf-e n müsst Aber kämpft

nrcht  gegeneinander.  Es hat  der Feinde

zu v ie le,  a ls dass wir  e inander mit  dem 1. .
( r h . ^  - . r  h - - - - - - - l *

Dies hatte Vette r Answin ge sagt, und Exzel-

lenz Gunter von Greifcnfels hatte es akzep-

trert.

Die Be lreiung des von Nebelschleiern umwo-

benen Boronia aber war erst der Anfang der

großen Täten, dessen waren wir uns alle be-

6

Eine Rede uon Ansuin uon Raben

Ritt auf di e Tio I I pfort e, n ic derge le

ber Luzius Fergenlteint

Ihr  I ) iener der Götter ,  des Reiches und der

rechten Sache, ihr  Recken und Stre i ter innen

von nah und fern!  Fleute is t  der ' Ihg,  an dem

das Reich Rauls des Großen aufsteht und die

Faust gen Osten reckt. Dies ist der Thg, an dem

Menschen aufstehen und dem Feind ihren

Hass und Schmerz entgegenbrül len.  Dies is t

der Thg,  an dcm wir  den Göttern zeigen,  dass

wir  ihres Segens würdig s ind!

Aus diescm Grund wollen wir vor der Schlacht

mit den Exzellenzen Gunter von Gieifänfäls

und Borondr ia zu Ronclra und Boron beten,

uhd dies is t  auch der Grund, warum ich mich

zu einem ungevr,öhnl ichcn Schr i t t  entschlos-

sen habe.

Wir  f lehen hier  und heute um den Sieg ge-

gen einen übermächtigen, götterlosen Feind.

Die Diener der Rondra werden mit  uns in

der ersten Reihe re i ten,  um die ' l ro l lpfor te

zu nehmcn und den Schwarzen Landen den

Spccr in d ie Sei te zu stoßenl  Dic Stel lung,

die es zu nehmen gilt, ist stark befestigt und

gut gesichert .

Doch verzagt  n icht !  Aus al l  d iesen Grün-

den wird Exzellenz Gunter von Greifenfcls

die Herr in Rondra um den Sieg anf lehe n.

Und um der Göttin des Krieges zu gefallen,

wcrden wir nach den Regeln der Herrin in

diese Schlacht  z ichen.

Ich, Answin von Rabenmund, befehle hiermit

Aventwrischer Bote - No. I l5
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dcn magisch Begabten in diese m Heerhaufen,

in dieser Schlacht auf den Kampf mit ihren

Kräften zu vcrzichtenl Wir wollen unter dcm

Banner Rondras in d ie Schlacht  z iehen, n icht

unter  dem Hesindes Wer dies nicht  vermag,

sol l  s ich aus der Schlacht  z-urückhal ten

Al le Stre i ter  seien gemahnt,  so hoch oder n ie-

dbr sie in Praios'Auge auch stehen mögen, sich

der ehrenhaften Regeln des Kampfes zu erin-

nern und s ich,  so s ie es vermögen, an selb ige

zu hal ten.  Mi t  de r  Hcrr in Rondra im Herzen

wollen wir reiten, und mit der Herrin Rondra

wcrden wir  s iegen!

Ein Bericht uon der ScJtlacltt an der Tiollpforte,

niedergelegt uom Schreibet Luzius Fcrgenheim

Selten lagen fubel und Tiauer so nahe beisam-

men. ]a, wir haben gesie6it und die Tiollpforte

durchbrochen Mit  dem Namen der Herr in

Rondra auf den Lippen rst uns gelunge n, \i,/as

vie len vorher doch unmögl ich schien.  Doch

ach! Welcher Blutzol l  is t  für  d iesen Sieg an

die Herr in des Kr ieges entr ichtet  worden!

Ich wünschte, ich wäre ein Kricger und könnte

mich brüsten, dabei gewesen zu sein, doch ich

bin nur e in k le iner Schreiber l ing,  der d ie ' Iä-

ten der GrofJen niederlegen darf, damit sie der

Nachwelt erhalten bleiben

Marschall Leomar vom Berg führte die Tiup-

pen unter  dem Reichsbanner,  Lut isana von

Perricum die Kämpfbr des schwarzen Raben.

Ich habe den Marschal l  sagen gehört ,  dass bei

der Tiollpforte "keine Strategie und kein Win-

kelzug" wirksam wären, da hülfä allein "dcr

feste Wi l le und ein Gebet an die Zwöl fe"  Al-

le in mit  Belagerungsgerät  u ie Rampen,und

Leitern schritt man voran, um den Angriff auf

die Mauer zu er le ichtern.

Die Spitze des Angrifls aber führte dcr Hcc-

resmeister  der Rondra-Kirche,  Gunter von

Grei fänfbls,  mi t  den Geweihten der Rondra.

Den Choral  der Hei l igen Ardare auf  den Lip-

pen, ritten die Priesterinnen und Priester mit

weißen Mänteln und blinkenden Schwertern

gen Sonnenaulgang und pricscn die Göttin.

Schon der Weg zur Mauer im Gefblge der

Rondr ianer fordcrte e incn immensen Preis.

Bcrichtc sagen, zw.ei von drci Priestern fielen

bereits im Ritt an den Feind Auch die Söld-

ner Lut isanas und die Kaiser l ichen unter  Le-

omar hatten arge Verluste zu beklagen, doch

schl ießl ich gelang es,  d ie Rampen und Lei-

tern anzulegen und den Kampfaufden To-

deswall zu tragen. Man sagt, cs war Gunter

von Grei fenlä ls selbst ,  dem es schl ießl ich ge-

lang,  erst  e ines,  dann ein zwei tes der Tore im

Wall zu öflncn und dic eigenen Tiuppen hin-

einzubr ingenl  Dann war der Damm gebro-

chen, und die tollpfbrtc fiel in unsere Hand.

Doch wie eingangs gesagt, der Preis war hoch.

Von  den  zwe i  b i s  d re i  Du t zend  l ) r i es te rn ,  d i e

unter  dem jetzt  schwer ver letzten Gunter von

Grei f 'enfels in d ie Schlacht  ger i t ten waren,

kehrten kaum eine Hand voll zurück. Auch

die Kaiscr l ichen und das Rabenheer mussten

einen erschreckenden Blutzol l  le is ten,  dem im

Hei l igtum Boronia rvenige Mei len wei ter

west l ich ein Gedenkstein gewidmet werden

sol l

Doch dic Herr in Rondra war mit  uns.  Die

Tiollpforte ist genommen worden und das

ganz ohne Hexerei.

Doch wie sehr b lutet  das Herz,  wenn man

dann dic Aussage der Heerführerin Lutisana

von Perricum hört, die da sagt: "Genommen

haben wir  s ie,  und das gegen jeden Sinn und

Verstand.  Doch ob von Rabcnmund s ie hal te n

kann, das steht  aufeinem anderen Blat t .  Der

Nachschub ist mangelhaft, die Versorgung der

Verwundeten katastrophal und der Ersatz der

Gelällenen hier draullen unmöglich "

Wre ich hörte,  gelang es den Söldnern der

Reichsverräter in schl ie l i l ich,  e in Nachschub-

lager zu zerstören, das man Ye lnan von Dun-

kelste in,  e inem Vasal len Yol-Ghurmaks,  zu-

ordnet.

Der Rabenkaiser hat  gesiegt .  l )och wie wer-

den die Herrschaf ten in Rommilys,  Gareth

und Elenvina,  ja,  in ta l lop,  Punin und Pe-

rainefurten den ehemaligen Thronräuber be-

grü13enl

fotk

fliucntuilschcr E0tr, l. X40r0n rox B]F

llsomar oom Png übernägt
4nsmin uon ftabsnmund Bsfshl

über dis ftsirhstruppsnr
GaRBlrr  Unglaubl iche Nachr ichten

erreichten Gareth mit t lerwei le aus

vie len Kehlen.  Nach den Sicgen bcr

Wehrheim, Sankta Boronia und der 
' I io l l -

p f o r t e  übe r t r ug  Re i chsmarscha l l  Leomar

vom Berg,  der noch bis vor kurzem selbst

als tot  oder verschol len gal t ,  dem ehemal igen

Thronräuber Answin von Rabenmund An-

fang des Boronmondes den Befehl  über d ie

Tiuppen des Rciches!  
'Wie 

genau es zu die-

sen Umständen gekommcn ist ,  is t  auch dem

Aventur ischen Boten nicht  ganz k lar ,  wir

bemühen uns jedoch selbstrede nd um Auf-

k1ärung.

Wci tcr  gehende Gerüchte besagen, der Ra-

benkaiser sei  im selben Atemzug gar zum

Ka ise r  des  Rau l schen  Re i ches  ausge ru fen

worden, da er  ja zur Zei t  der e inzige gesalbte

und gekrönte Herrscher des Reiches sei !

W o h i n  s i c h  d e r  R a b e n k e i s e r  n u n  m i t  s c i n c m

Heerbann wenden wird,  is t  ebenfäl ls  unklar ,

doch pol i t ische St immen befürchten schon,

dass der Rabe nun wieder Hunger nach dem

Thron zu Gareth verspüren wird.

fotk

4umtuilsrh$ Botr, Eoron t|l2s BIF

Ssuchsn
mdtsn sirh aug

G,qRErH. Als wäre das Reich nicht

schon gestraft genug, nehmen nach

denVerwüstungen in Wehrhcim, Ga-

reth und uml icgenden Landen die Seuchen

und  K rankhe i t en  we i l e r  zu .

D ie  n i e  gebo rgene  n  Le i chen  de r  au f  den

Schlacht fe ldern Zurückgclassenen, d ie von

bösem Odem durchdrungene Wi ldermark,

das Wuchern des Reichsfbrsts und die schwar-

zen Nebcl ,  d ie stets am frühen Abend vom

Ostwind herangetragen werden, verbrei ten

den Hauch des Verderbens,  so wi l l  man mei-

nen

Viele scheincn geschwächt,  das Atmen Iä l l t

schwcr, der Kopf dröhnt, die Haut wird sprö-

de -  Anzeichen für  c ine neue, noch unbe-

kannte Seuchel

Die Alten sterben wie die Fliegen, die Mütter

klagen über Totgeburten, wenn sic nicht selbst

ausgezehrt und fiebrig im Kindbett versterben.

Noch ist  es nicht  Winter ,  wo die Nahrung

knapp wird und der Körper erkaltet

Pe ra ine  g i b ,  dass  d i ese  ungewöhn l i chen

Krankheiten nur ein letztes Aufflackcrn des

Elends s ind und dass s ich bald a l les zum Bes-

seren wendet.

4nmtuflschsr Bots, €ffnd to2s Btr

Dn Lumpsnsommlsr
der @ildermarh

Gat-lvs. Gerüchte um eincrr scrrsa-

mcn Mann machen derzeit die Run-

de bei  Söldnern und Flücht l ingen in

der Wi ldermark.  Eine unheiml iche,  in d ie

dunklen Kleidungsfetzen eines Lumpcr i -

sammlcrs gchtillte Gestalt sei bereits an ver-

schiedenen Orten ge sehe n worden.

Sei  es in Gal lys,  das derzei t  von fe indl ichen

Truppen besetzt  zt  sein scheint ,  a ls auch im

Rommilyser Land und südlich von Wehrheim.

Ein solch heruntergekommener Kauz wäre si-

cherlich den meistcn in dicscn finsteren Tä-

gen keine Erwähnung wert, würde es nicht

vcrschiedenste Berichte über ihn geben. Die

einen wollen ihn auf einern Knochengaul rei-

tend gesehen habeno andere wissen zu erzäh-

len, dass sich die ser Lumpensammler Vertrau-

ten als verschwundener Kaiser Hal ausgege-

ben hätte, der zur Zeit das Reich bereise, um

es zu befre ien.  Andere wiederum erwähnen

d ie  absonde r l i ch  dunk le  Au ra ,  d i e  d i esen

Mann umgebe, und vermute n in ihm niemand

anderen als den Heptarchen Galotta selbst, der

auf  der Suche nach seinem ver lorenen Ver-

ständ wie e in Tier umherschlurfe. Und in der

Tat - was gäbe cs sonst im ze rstörten Mittel-

reich anderes aufzusammeln I

mLu
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dosntuilsrhm Botr, phn ro:7 (4F

PUUIN/Ter-urun- Der almadanische Großfü rst

Selindian Hal hat als eine seiner ersten Amts-

handlungen am 10. Boron 1027 BF Grosch-

ka Tochter der Bulgi zur neuen Mitregentin

der Waldwacht bestallt.

Beinahe vier Götterläufe hatte die resolute und

wegen ihre r Sparsamkeit und Humorlosigkeit

gefürchtcte Zu'ergin clas Amt des Grafen be,

re i ts  kommissar isch ausgeübt,  nachdcm ihr

Vater, der ehrwürdigc GrafRabosch Sohn dcs

Reshmin,  zu eincr  Forschungsreise in den Ei-

senwald aufgebrochen war (der Bote bericltte-

rr). Nach Verlautbarungen des Goldackers in

Punin is t  es jedoch keinesrvegs so,  dass die
'Knurrende 

Seele der Waldwacht' in dcn Ber-

gen  ve rschoJ len  ode r  ga r  t o t  i s t .

T)sus Guifin dn @alduarhtt
Oflensicht l ich drangen zrvci  junge almadani-

sche Cabal leros mit  ihrcn tapf-e re n Beglei te rn

im Auft rag dcr besorgten Tochter  b is zu c len

zwergischcn Mcdi tat ions- uncl  Opf i rsto l len

von Lorganosch vor.  Unter  sel ts: rmcn Limstän-

den t rafen s ie dort  aufden Graten.  der nach

Aussage des Amaro c le Vir r ,amun "re ichl ich

verwirr t "  gewcsen sci .

Au lg rund  "po l i t i s che r  i nne r -a lmadan i schc r

Di f ferenzen" jedoch wurclc der l lS J; ihr igc.
c lcr  s ich nur an wenig mehr a ls sc incn c igc-

nen Namen ]rabe er inncrn könne n.  nrchr rn

die Stadt  der Stre i t türme Thladur.  sonclcrn eut

mögl ichst  unaul fä l l igem Wece c l i rckr  nech

Punin,  d ie Heimatstadt  dcr  beic len Cabal lc-

ros, geleitet.

Großfürst  Sel indian Hal  und seine Berater

(man sagt ,  auch die wunde rhübsche Braut  dcs

GroJJfürsten aus de r tiefen Khöm sci zugegen

geu'esen) überzeugten sich von dem seltsamen
(]e isteszustand Graf  Raboschs.  Es bl ieb ihnen

rvcnig rnehr, als ihn vorerst der Obhut dcr Kir,

chen des Boron und des Inger imm zu über,

lassen,  d ie dem Graf 'cn "e inen Geist  von Ftu-

e r"  at test ier ten.  Daraufhin wurde die Graf in-

krone c lurch den jungen GroPrfürsten "bis auf

\Veiteres" Raboschs Tochter Groschka über-
gcbcn,  rvährend der a l te Zwergtn die Gralen-

tL 'ste Spähr icht  nach fh ladur zurückgcbracht

s urde \ron hier aus wircl er künftig abcr wohl

nur noch im Hintergrund wal ten.

Kilian Platzer / Niftlas Reinfte

[rquirblirh, Trauia ro:t r4tr

PuNrN. Unser Almada, grüne Perle zwischen

Schnee des Eisenwaldes und der Wüste der

Khöm, kann sich glücklich und unter dem

Schutz der Götter schätzen: Wir haben in

diesen DunklenZeiten wieder einen König!

Es liest sich wie eine der in der Capitale Al-

madas so bel iebten 4-Ta1er-Novel len,  und

doch ist alles wahr! Darum ist es wichtig,

akkurat niederzuschreiben, was in den letz-

ten Monden im Königreich geschah.

Qspitulum T:
Qin ßsich im Zurist

Unscr junger GrolJftirst und künltiger Kaiser

Selindian Hal uon ()areth schiet nach dem

schicksalhaf tcn Reichskongress zu Elcnvina

von Zwei f i ln  h in und hcrgcr isscn Ernersei ts

rvol l te er  seiner X4uhme, der von dcr Kaiscr-

krone abtrünnigen Invher von Albernia,  gol-

dcne Brücken bauen, damit  s ie dereinst  unter

scincr Agide ins Reich zurückkehren konnte.

Anderersei ts hat te er  a ls Provinzherr  Almadas

dem neuen Rcichsregcntcn fast  Gorsam Gc-

fo lgschal t  zu le isten und dazu beizutragcn,

dass der Auf .stand Albcrnias niedergelvorfen

rverde. Die schrvierige diplornatische Arbeit

in der es zu Depeschen, Versprechungen, Ehr-

erbietungcn und angcbl ich auch dic Entscn-

dung mut iger Questadores nach Albernia ge-

kommen sein sol l  schien an den Kräf ten

Seiner Königl ichen Durchlaucht  zu zchrcn

8

4ufsrstsndsn fluB Borons hallsnr
DcrYaqtr i rb l ic f t  isr  e ine al rnadanischc Pos-

t r l le ,  c l ie rn Almada dal i i r  bc l ie l r t  is t ,  Stolz

und Lebcrsert  dr- 's  i ,enr lcs z-u pt legen Als

der Ärt ikel  z-u I rur . r in crschic i r .  r r 'ar  noch

nicht  bel iannt ,  r lass Ki .n ig in l {ohaja noch

am Leben ist

qoPitulum II:
Dn Tod

Der Großlürst  u, i rk tc zunehmend kraf i loser

und ausgezehrter ,  l i t t : rn Fieber und Schu'ä-

cheanläl len.

Das lag jedoch rn i tn ichtcn an c lcr  Schwere sei-

ner anstehenden Entscheidungen, sonclern

vie lmehr an eincm hcimtückischcn Gi f t ,  das

ihm die t reulosen Vcrrätcr  und Mordgcse l len

Dschijndar uon Falrtenberg-Rubenmund, vor-

mals Kronverr,veser Almaclas. und Eslam uon

Eslantsbad, Graf des Yaquirtals, oflerrbar wäh-

rent l  e ines Hotbankettes vol ler  Niedertracht

kredenzt  hat ten!

I)er genaue Hergang dcr abscheulichen Morl-

tat  l ieß s ich bis lang nicht  rekonstru ieren.  Si-

cher is t  a l lc in,  dass Seine Königl iche Durch-

laucht  r ,vährend einer Pr i r ,ataudienz in dcn

Mit tagsstundcn des 7 Praios im Thronsa:r l  der

Rcsidcncia zu I runin zusammenbrach.  uor-

aufhin d ie sofor t  herbeigerulene Leibmedica

zum Entsctzcn al lcr  Anu,csenclen nur noch

den Tod Seiner Königlichen Durchlaucht ver-

melden konnte.

Am lünf ten Täg aber,  dem 12 Praios,  geschah

das Wunder: die leibhaftige Ar.rferstehung Se -

l indian Hals von den TotcnlWic ein Lauf l 'euer

ging die Kunde durch das Lancl ,  brendete ge-

gen Raschtulsnal l  und Phccanou,ald und s i -

ckerte als Lcgentle und Gerücht u'eiter über

ganz Aventur icn.  Sclbst  c l ie jenigen Almada-

nis, die einer Königskrönung des jugencllichen

Infänten vorhcr mi t  Skepsis cntgegcngcbl ickt

hat tcn,  vcrncigtcn s ich nun in Ehrfurcht  vor

dem ohnc Zwci lc l  von Boron uncl  Tia geseg-

neten Knaben Vergessen schienen obskure

Gcschichten aus der Vergangcnhci t  Keincs

u'e i tercn Bcwcises bcdurf tc cs mchr,  c lass Sei-

ne I {önig l iche Durchlaucht  der u ahre König

aus den al ten Prophezeiungen ist !  So l jubel te
es daraufhin das Vrlk

Qtpitulum TTT:
Qin nsun Eünig -

und rin baldign Eaissrr
Am Praiostag,  dem 24.  Praios,  stand das Volk

Punins und anderer Gemarkunge n Almadas

dicht an dicht, um Selindian Hal auf dem Weg

vorn Residenzschloss in d ic Al lerhei l igsten

Häl len des Schweigens z-uzujubeln.  An dem

Ort seir-rer Rückkchr aus de m Totenreich soll-

te der jungc Grol i fürst  zum Almadancrk<inig

erhoben werden. l)er crhabcne Rabe uon Pu-

nin rrnd Seine Eminenz Atnando Laconda da

Vanya salbren ihn und scnktcn gcneinsam die

Almadinkrone der einstigen Emire von Al'Ma-

da auf  sein Haupt.  Die anr,vesendcn Magna-

ten schworen c lem Kcinig mit  dcr  ural ten Lo.

sung " l ,e ben und Blut  1ür unseren König!"  d ie

unverbrüchLche Vasal lcntrcuc.

Wer zu rechnen vermochtc uncl sich nicht mit-

re ißen lassen wol l te vom hei l igen Akt ,  mur-

mel te indes,  dass damit  d ie zu Elcnvina f -est-

gesetzte Frist der 1'14 Tiauertage für die tote

Königin Rohaja untcrschr i t tcn wurde,  nach

denen die Krönung f rühestens am 3.  
' I j -av ia

hüt tc stat t f lnden können. Doch u 'enn cs Gc-

vatte r Borons und Schu,-ester Tlas Wille ist, soll

s ich c ler  Mensch nicht  widersetzen und u, : rs

s ind dann noch schni ide Zahlcnspic le i

Fortsstzung ouf Ssits 2f
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Anmerkung der Redaktion: Für alle Fanzine-
und sonstigeVerkaufsanzeigen gilt, dass Lie-
ferung nur gegen Vorkasse erfolgt. Bei Uber-
weisung bitte deutlich den Absender aut dem
Vordruck angeben. Bei Bezahlung in Brief-
marken bitte nur Marken bis zu einem Wert
von EUR 0,55 verwenden.

jetzt wieder erhältlichl

Ein Klassiker aus dem lahr 1996.

Szaturs EIort
Ein inol f iz ie l les
D S A - G r u p p e n -
abenleuer von An-
ton Weste
Mhanadistan, Land

Khoramsbesti-
Wiege dertula-

midischen Ziviiisa
tion
Hier herrschten vor
Jahrtausenden die
Magiermogule vom
Gadang, Zauber-
meister ,  d ie s ich

auf die Beschwörung des allesverwüstenden
Großen Schwarms verstanden.
Viele ihrer Bauwerke, die sagenumwobenen Ma-
giergräber, erheben sich noch immer aus der
Steppe und sollen ihre Geheimnisse bergen

Dieses 80-seitige Fan-Abenteuer mit Farbcover
und einem Anhang über die lVlagiermogule vom
Gadang ist für DSA3 geschrieben (Helden der
Stufen 5-g), enthält lllustrationen von Juliane
Stadler ünd Susi Michels sowie eine stilvolle 43-
Karte lvlahandistans von l\4arkus Brohasga

Für 12,- Eurolinkl P&V) kann das Abenieuer
beim Autor bestellt werden unter der L4alladres-
se anlon-weste@gmx.net

Und es gilt übrigens immer noch:
Wer wie ein Ork nicht lesen kann,
der schaut sich halt die Bilder an!

Neueste Kunde aus dem FUHSTENTUM'
KOSCH und den Bergkönigreichen, dazu
Lieder, Märchen und Sagen, Wissenswer-
tes über Land und Leute, Unterhaltsames
und Anekdoten

Jetzt neu: Ausgabe 39! Darin u a : Abschied
von Meister Hilperton - Der Zwergenrat zu
Ingrahall - Marodeure im Schetzeneck - Der
Schwurbund zu Wengenholm - Auf dem
Zwölfergang: Phex

Für 2,-  Euro zu beziehen bei :  Stephan
Schulze. Lindemannstr. 7. 44137 Dort-
mund, eMail: stsferdok@ gmx.de

Verwaister Rollenspieler sucht Anschluß an be-
stehende Gruppe im RaumWuppertal und Um-
gebung Nach 3 oder 4 Regelwerk ist egal, bin
24, bei interesse unter strolch-81 @web.de
melden

Coupon bi t te ausschneiden oder kopieren und ausgefül l t  e insenden an:

VKG Verlagsvertriebs KG;Abteilung Verlagsunion; Brieffach 16306;20077 Hamburg

in-e-o-e-esre-l-r-u-rrrGAVENTURISCHER BOTE 
--I

Ja, ich bestelle ab der nächstmöglichen Ausgabe die Zeitschrift AVENTURISCHER BOTE für 1 Jahr (sechs Aus-

gaben) frei Haus zum Jahresbezugspreis von 1 3,- EUR (Ausland 1 5,- EUR) einschließlich Porto und Versand.

Das Abonnement gilt zunächst für ein Jahr und verlängert sich nur dann um jeweils ein weiteres Jahr, wenn ich nicht

bis spätestens 6 Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraums schriJtlich daraul verzichte.

Meine Adresse (bit te in Blockschrif t  ausfül len!):

Name, Vorname:

Straße:

PLZ. Orl:

Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen:
Bequem und zeitsparend per Bankeinzug

l-l (Nur mit deutschem Bankkonto möglich!)

Konto-Nr

BL7:

Bankinstitut:

Gegen Jahresrechnung an meineAdresse Bit-
te keine Vorauszahlung,  Rechnung abwarten!
Vertrauensgarantie: Mir ist bekannt, dass ich

diese Bestellung innerhalb von 1 4 Tagen schriftlich bei
der VKG Verlagsvertriebs KG; Abteilung Verlagsunion,
Brieffach 16306,20077 Hamburg widerrufen kann Zur
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung
des Widerrufs (Datum des Poststempels) Dies bestä-
t ige ich mit  meiner 2 Unterschr i f t

www rabenflug.com

; Datum, 1.  Unterschr i f t
| (bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten)
! _ _ _

t - - -
Zum Verbleib beim Abonnenten:

Datum,2 Unterschr i f t
(bei Minderjährigen Unterschrift des Eziehungsberechtigten)

I Abonnementsbestellung lür die Zeitschritt AVENTURISCHER BOTE am abgeschickt

I Vertrauensgarantie: Mir ist bekannt, dass ich diese Bestellung innerhalb von 14 Tagen schriftlich bei der VKG I

| ::Tn*:t:i:.0" 1?110,:u"rlassunion; 
Bri€ffach 16306;20077 Hamburs widerrufen kann. zurwahruns der 

I
Lt5r"^9Y""-'"-TaT1YYY'ro(*,r'9Poststempers). ____l
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Achtung! Wichtige Me i ste ri nformatio h !
Vor dem Weiterlesen unbedingt be achten!!!

Lieber Leser!
Atle nachJotgenclen Terte sind oLtsncrhnt.slos MeisterinJonnntiortert oder reirt irdi.scher Ncfiur. Wenn Sie sich al,so nicht

selhst den Spa"ß an den Hintergt'tintlen tler jeweiligen Artikel. Saettut'ictt'crschliige oder Abenteuer nehrnen wollert, lren-
nen Sie die nachfolgenden Seiten cinfoclt herctus tutcl geben Sie sie trrtgelesert lhrem Meisler.
Liebe Meister Sie haben lhrerseits lier die MögLichkeit, olle lrt.frtrnttttictrtcrt :! tlen Bolentexten, die lluten und lhren
Abenteuervorbereitungen otler Spielsit:.ungen jegliclte SputrrLurg rtt ' l trttctt ttt irrlc, lterouszutrennen mtd tlen Spielent
vorz.uenthalten.

Wir vvänschen lhnen und lhren Spielr unclen weiterhin viel Spa.l3 beirtr Spicl '

Zeitleiste der Ereignrsse lm

Aventurischen Boten 115:
7. Praios 1028 BF: Großfürst  Sel indian Hal

st i rbt  in Punin (s iehe Aus der Asche).

12.  Praios 1028 BF: Sel indian Hal  ersteht  vom

Tode wieder auf  (s iehe Aus der Asche)

24.  Praios 1028 BF: In Punin u i rd Pr inz Sc-

l indian Hal  zum König von Almada gekrönt ,

da Königin Rohaja als tot  erachtet  r . " i rd.

12.  Rondra 1028 BF: Schlacht  vor Grei fenfur t

Rondra 1028 BF: Wicdereinführung der d i -

rekten Lehnsfolge im Hcrzogtum Weidcn

Efferd 1028 BF: Abilacht vern'cigert Alberni-

ern und Rcichstruppen den Zutr i t t .

13.  Tiavia 1028 BF: Ansuin bef ie i t  Sankta

Boronia

25.Travia 1028 BF: Ansu' in mi t  seinem Hecr

und Mitg l iedern dcr Rondra-Kirchc überwin-

den die Tio l lp lor te und zcrstören ein Nach-

schub-I)cpot von Yelnan von Dunkelstein hin-

ter der Trollpforte.

l .Boron 1028 BF: Leomar von Berg überträgt

das mi l i tär isches Kommando an Ansn' in von

R:rbe nmund.

Boron 1028 BF: Im Gcbiet  der so genannten

Wildermark und in Garcth brei ten s ich Scu-

cnen aus.

Hesinde 1028 BF: Dic Hei l ige \ \ -ehrhal le stc l l t

C r r e t h e r  A r t e l a k t .  u n d  R e l i q u i - r r  , r u .

AnfangTsa 1028 BF: Der zugeiiore nc I'rntlla-

r i l  br icht  wieder auf

Phex 1028 BF: a lbernische Stünt lc i  crr . tmrr-

lung unter  Fürst in Isora in Honingcn

Amene Horas ist

von uns gegangen, seiten 1-4

Die beschr icbenen Ereignissc s int l  c l ie erstcn

Vorboten der kommenden Königsmacher-

Kampagne, d ie in dcn zr ,vei . \be ntcucrbänden

Hinter  dem Thron (Jahresuechsel  2005/06)

und Masken der Macht (Mi t te l { ) ( l ( r )  crschei-

nen wird.

Weitere, regelmäl3ig aktua lisierte I n fbrmatio-

nen l lnden Sie aufder of l lz ic l len \Vebsi tc zur

Kampagne : www.hinter-dem-thron,de

Zei t le iste für  das Horasreich:

23.  Praios 1028 BF: Amene -Horas st i rbt .

8.  Rondra 1028 BF: Pr inz Timor l : isst  s ich in

Horasia zum Kaiser kränzen

10. Rondra 1028 BF: Ein \ t rsLrch.  Pr inzcssin

Aldarc gefangen z-u nehmen, schci ter t .

14.  Rondra 1028 BF: Der Kronkonvent ruf t

. \ l d a r e  i n  A r i v o r  z u r  K ö n i g i n  a u '

16. Rondra 1028 BF: In Al 'Anlä führt die

\achricht vom Tod Amenes zu dreitägigen

Freudenfeiern.

30. Rondra 1028 BF: Aldare wird in Vinsalt

zur Königin gekrönt

Neue Gräfin für Waldwacht,

Seite 8
Eine Bcschreibung Raboschs und Groschkas

f inden Sic in c ler  emplehlcnswerten Spielh i l -

f -e Angroschs Kinder,  S.  116 Raboschs ener-

gische Tochtcr  (gcb.  912 BF) h: i l t  nun also die

Zügel der Waldu'acht streng und fest. We-

der bei  den Zwergcn noch bei  dcn Almada-

nern is t  s ie gut  gel i t ten,  denn bcide schätzen

cine Frau in der hohen Pol i t ik  n icht  a l lzu sehr,

erst  recht  n icht ,  wenn s ie derart  uncharmant

ist .  ( ] roschka weiß,  was s ie wi l l  und s ie hat

J r s  Ge ld  und 'd i e  Ve rb in . l ungen  i h rL  r  V . r t e r s .

um ihrc Zrele zu erre ichen. Diese l iegen zu-

nächst  im Ausbau der Handelsbeziehungcn

zu clen Ambosszwergen, je tzt :rber auch zu den

Bri l lantzwergen im Raschtulsu 'a l l .

Abe r  auch die pol i t ische Macht in dcr  Wald-

wacht übernimmt s ie immer mehr,  obwohl  s ie

auf  d iesem Feld noch recht  unsicher (abcr

umso resoluter)  agier t  Einen Mann hat  s ic

t rotz ihres gehobenen Al ters hoch nicht  ge-

wonnen, denn s ie wird von diesen eher ge-

fürchtet  a ls umworben. Da s ie jedoch als e ine

der besten Particn im Zwergcnvolk gilt, ver-

suchen immer wicdcr mut ige Angroschim ihr

Glück bei  Groschka -  e ine heroische Queste

ganz eige ner Art, bei dcr die Brautwerbcr ofi

Unterstützung bei  er lahre nen Abenteurern

suchen.

Albernischer Landtag

zu Honingen, Seite 26

Fürst in Isora von Elenvina beansprucht  d ic

Lehcnshohei t  übcr jcde albernischc Grafschaf t

und  j ec l c  a l be rn i schc  Ba ron ie ,  t l i e  n i ch t

Reichslehen ist  (und somit  der Lehenshohei t

von Reichsregcnt Jast Gorsam untersteht) Iso-

ra und jast  werde n für  jedcs dieser Lehen c i -
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M E I S T E R I N F O R M A T I O N E N
nen loyalen Grafen, Baron odcr Vogt ernen-

nen. Selbiges trifft sinngemäß auf alle alber-

nischen |unker-, Edlen- und Rittergüter zu.

Doch nur wenige albernische Adelige leisten

der Fürstin den Tieueeid. Verweigert ein Ad-

liger den Schwur, findet sich aber ein Famili-

enmitglied mit einem legitimen Erbanspruch,

das den Eid le istet ,  so wird der amt ierende
'Würdenträger 

von der Fürstin in Fürstenacht

gestellt und das Familienmitglied, das den Eid

leistet, wird zum neuen Lehnsträger.

Gerade bei den engsten Anhängcrn der ehe-

maligen Königin Invher geschieht es jedoch

mitunter, dass kein Familienmitglied den Eidt

gegenüber Fürstin Isora leisten will. Hier ge-

rät nach Reichsrecht die gesamt Adelsfamiiie

in Acht. Das Lehen lällt der Fürstin anheim

und wird zum gräflichen oder fürstlichen Ei-

genlehen deklariert. Findet sich kein weiterer

Adliger mit einem legitimen Anspruch auf das

Lehen, wird von der Fürstin ein Vogt bestellt

und das Lehen wohl in absehbarer Zett neu

vergeben. Ge rade Angehörige des Alten Adels

in Albernia können durch ihre weit verzweig-

te Verwandtschaft häufig Ansprüche auf vie le

Güte r anmelden - die Fürstin nutz-t dieses Ver-

wandtschaftsgcfl echt geschickt, um möglichst

viele loyale Adlige an sich z-u binden

Anspruch und Wirklichkeit klaffen aber ge-

rade bei Isoras Lehnshoheit überAlbernia weit

auseinander. Die Fürstin aus dem Hause U1a-

man beherrscht gerade einmal einigc Baroni-

en im Osten Albernias und Teile von Breden-

hag; weitere Teile des I.andes sind umkämpfi

oder noch in der Hand von Aufständischen.

Der neue Vogt eines Gutes an der Küste wird

sein Lehen also voraussicht l ich noch auf lan-

ge Zeit nicht betretcn Er vertritt im Gelolge

Isoras nur seinen von der Fürstin bcstätigten

Anspruch auf ein Stück Land, übt dort aber

keine tatsächliche Flerrschaft aus.

Es steht zu befürchten, dass das I{eichsgericht

in Elenvina noch lange Zeit mit diesen Lehns-

streitigkeiten und den Prozessen der Fürstin

Isora beschäftigt sein wird.

Heifto Brendel

Alter Glanz Alverans,

hernieden auf Deren, Seite 28
Infolge der dauerhaften Artefakt- und Reliqui-

enaustellung u,ird die Heilige Wehrhalle vie-

le tausend Pilger aus dem ganzen westlichen

Aventurien anziehen und damit auch in volks-

gläubiger Hinsicht zum wichtigsten Praios-

Tempel des Kontinentes werden.

Pagol Greifax setzte sich mit seiner Entschei-

dung, die Garether Artefakte, die in der Stadt

des Lichtes den Gläubigen zum größten Teil

unzugänglich waren, in Elenvina öffentlich

auszustellen, vor allem gegen seinen kirchen-

politischen Widersacher |orgast von Schleif-

fenröchte durch.  Dieser seines Zeichens

Geistlicher Rat am Reichsregentenhofe, Scri-

bent  des Eichenen Gerr 'achs,  persönl icher

Be ichtvater fast Gorsams und Illuminatus der

Lichtei Elenvina - vertritr einc erzkonserva-

tive Position und sieht in der unter anderem

von Pagol vorangetriebencn Popularisierung

des lrraios-Kultes einen Hauptgrund für die

schwere Prüfung, dic Praios seinen derischen

Dienern auferlegte. Aus diesem Grund blieb

lorgast  der Eröl lnungszeremonie auch de-

monstrativ fern. Die Tempelvorsteherin der

Wehrhalle, Praluciata, ist eine Mystikerin, die

ihren Tempel über allcn politischen Erwägun,

gen erhaben sieht und sich im Machtkampf

zwischen Pagol und Jorgast absichtlich nicht

posrtronrert.

Heifto Brendel
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ZnicnErr DER*IIIACnT
Ein Kurzabenteuer ftr 3 bis 6 Helden geringer bis mittlerer Erfahrung

von Philipp Seeger und Matthias Wicht

Mir Danft on Franrt Bartels, Lena Falrtenhagen, Cltrü Gosse, Tia'.4.-,lin Leipert, Martin MuJ3mann,

Thorben Rtnnp, Benjantin, Julian und Nicole Schnttrit und Ullriclt Sc/tneider

FüRDEU SpiErrEiTrR
Als Stover Stoerrebrandt seinen Flaupts i tz

vom abgelegenen Festum nach Gareth verlegte

(siehe das Abenteuer Drei Millionen Duka-

ten),  tat  er  d ies auch,  um die Handclsbezie-

hungcn mit  dem Westen des Kont inents zu

stärken.  Darum hat  er  von der Nordlandbank

Teile der andergastischen Kroninsignien er-

worben, flie dort als Pfarrd für einen Ifuedit

h inter legt  waren.  Nach der Schlacht  in den

Wolken herrscht  Chaos in Garcth,  und in

Rommilys steht  Asmodeus Zornbir ld,  der vor

al lem das Szepter gern in seinen Besi tz br in-

gen möchte.  Asmodeus wurde wegen seiner

borbaradianischen Umtr iebc vcrbannt (s iehe

die Spielhilfe Unter dem Westwind), obwohl

er der Halbonkel der Königin von Andergast

ist Er schickt nun einige seinerVertrauten aus,

die ihm das Szeptcr  br ingen sol len.  Den Hel-

den fellt die Aulgabe zu, es wieder zurickzr-

erobern und an Stoerrebrandt zurückzugcben.

E i nsTi Ec
rüRpir  Hrrpru
Es gibt  zwe i  Arten,  wie dieses Abenteuer be-

ginnen kann. Die erste Variante bietet sich für

Helden an, die de m Königreich Andergast ver-

bundcn s ind,  a lso z.  B.  solche,  d ie d ie Aben-

teuer Im Bann des Eichenkönigs oder Ein

Hauch von Schmerz (im Sammelband Rän-

kespiele und Rivalen ) erlcbt haben Ungeeig-

net ist diese Variante für Helden, die Ander-

gast negativ gegenüberstehen, also Nosttianer

oderAlbernier, die den ungehinderten Durch-

marsch der Orks durch Andergast (siehe AB

100) nicht hinnehmen r.r'ollten.

Die zweite Variante richtet sich an Heldcn, die

dem Handelshaus Stoerrebrandt verbunden

sind, z. B. Abgänger der Akademie Riva oder

solche,  d ie Abenteuer wie Die Gött in der

Amazonen oder Drei Millionen Dukaten be-

standen haben.

I I Iöcr icnrn iT I :
AnErmiRCssTAvAL
Rit ter  Abelmir  Castaval ,  den die Helden v ie l -

le icht  von scincr  Tei lnahme am Kaise r l iche n

Türnier (siehe Schlacht in den Wolken) her

kennen, hat jüngst durch Zufall Teile eincs

Gesprächs mitgehört. Es drehte sich um den

Raub der andergastischen Kroninsignien: Drei

Personen, eine Frau und zwei Männer, unter-

12

hiel ten s ich in t iefstem andcrgast ischem Dia-

!ekt ,  der für  d ie meisten Personen l  ohl  u 'e i t -

gehend unverständlich sein dürtie. Äls Abel-

mir  k lar  wurde,  worübcr gcsprochen u urde,

wol l te ergenauerhinsehen, doch da vcr l icßen

die drei  den Raum und er konnte ihncn nicht

fo lgen.  Ledigl ich Ladis laus und \b lanrha (s ie-

hc unten) konnte er  gut  genue erkennen. um

sie bcschreiben zu kr innen Wenn die Helden

nicht  selbst  auf  dcn Gedanken kommen, äu-

ilert Abelmir die Vermutung, dass -\smocleus

Zornbold hinter  d ieser 
- lat  

s tecken kc)nntc.

Dieser bef indet  s ich derzei t  mi t  sc incm Heer

in Rommilys (s iehe AB l l4)

Abelmir würde sich gern selbst clcr -\ngele-

genhei t  annehmen, doch er  stcht  bei  c incm

Fr ,  unJ  im  Wor t ,  Je r  s i ch  m i r  . i n i . l t  n  F r .  i r r  i l -

l igen nach Rommilys aulgemacht hat  Er hat

versprochen, s ich um die Sicherhei t  von c les-

sen Fami l ie zu kümmern,  soclass er  hei l l roh

ist ,  d ie Helden mit  d iescr Sechc betrauen z-u

können.

Er rät  ihnen, zunächst  bei  Stoerrebrandt vor-

zusprechen, um zu sehen. ob der Diebstahl

bereits durchgeführt u urcle oder die Insigni-

en noch vor Ort  s ind.

Dort  werden die Helden zunächst  Emmeran

Storrebrandt davon überz.eugen müssen, dass

sie keine Diebe s ind,  d ie s ich nur rn i t  e inem

Vorwand Zugtng zur gut  bcu achtcn Schatz-

kammer verschaffen u'ollen in dieser Vari-

ante hat  Stoerrbbrandt den Diebstahl  noch

nicht bemerkt. Dann aber s'erden sie dort hin-

eingelassen und können ihre Untersuchungcn

durchführen Näheres zu deren Ver lauf  in

Mögl ichkei t  2.

I I Iöcr icsrr i t  2:
EmmERlrn StoER.IunRAn of

Emmeran Stoerrebrandt' , Erbe se ines Vaters

Stover, hat den Diebstahl der Insignien bereits

bemerkt  und wi l l  d ie dreisten Diebe ausf ln-

dig machen Das bedeutet  übr igens nicht ,  dass

die Helden weniger Zei t  haben Emmeran

ist  in d iesem Fal l  ledig l ich aulme rksamer gc-

wesen.

1) Wenn Ihre Gruppc das Abenteucr 3 l \ I i l l ionen Duka-

ten noch nicht gcsprcl t  hat uncl  Sic rhr drc Ubcrraschung

der Ubergabe des Hardelshauses an Emmeran nicht ver-

derben wol len, bietet s ich an, den hicr drohenclen \ \r ic ler-

spruch u' ie folgt  aufzulösen: Enmeran ist  zn'ar als Erbe

bcrci ts auscrsehen, lei tet  aber derzeit  noch lverterhin le-

digl ich den Garether Kontor Sein Vater Stover isr roch

dabci,  die Ubergabc des Handelshauses vorzubcrei tcn und

nach aul len hin zu vol lzrchcn

Daher beauftragt er ihm vertrauenswürdig er-

schcinende Personen dre Heldcn -  mi t  d ie-

ser Aufgabe. Sein erster Verdacht fällt auf Abcl-

mir  Castaval ,  schl ießl ich is t  d ieser e in ander-

gast ischer Adel iger und hal t  s ich bckannt l ich

in der Stadt  auf  Wenn die Helden s ich an die-

sen wenden, wird er ihncn oflän sagen, was er

von der Angclegenheit weiß (siehe Möglich-

kei t  1:  Abelmir  Castaval)

Eine Lintersuchung der Schatzkammer des

Stoerrebrandtschen Kontors fördert zunächst

nichts zu Thge, außer dass als Einziges das

Szepter Andergasts fehlt, das der altc Stover

Stoerrebrandt aber beschreiben kann. Emme-

ran Stoerrebrandt beteuert ,  dass seine Schatz-

kammcr gegen 13eu'egungsmagie gut geschützt

is t .  Die entsprechcnden Zauber wirkte Racal-

la von Horsen-Rabenmund, die Leiterin der

Akademie der Magischen Rüstung zu Gareth,

höchstsclbst .  Eine magische Untersuchung

of länbart  bei  entsprechend gut  gelungenen

Proben, dass mith i l f -e e ines Dämons aus der

Domäne Agr imoths c in zei twci l iger  Zugang

geschaffen wurde. Die Richtung, in die dieser

Zttgang verlief, lässt sich jedoch nicht genau

ermitteln.

DiE SvcnE
Gareth ist eine große Stadt die gröllte Aven-

tur iens und nach der Schlacht  in den Wol-

ken eher noch unübersicht l icher gcworden.

Uberal l  laden Ruinen oder ver lassene Häuser,

deren vormalige Bcwohner nach Westen oder

Süden gef lohen s ind,  geradezu dazu ein,  s ich

in ihnen zu verstecken.

Dennoch kann es gut  sein,  dass die Helden

sich aufdie Suche machen Zunächst  werden

sie dabei  aber außer e inem Eindruck,  u ' ic  cs

sich in Garcth derzei t  lebt ,  n icht  v ie l  f inden

erst  recht  keine Spur der gesuchten Personen.

Wen ige r  kamp fs ta r k  aussehende  He lden

könnten,  zumal wenn s ich dic Gruppe te i l t ,

le icht  zu Opfern von Dieben oder schl imme-

rem Gesindel  werden was dann ein Aben-

teuer für sich darstellt. Noch dazu werden die

Helden mit der Zeit dle Aufmerksamkcit dcr

Gesuchten erregen, uncl  selbcr  zu Gejagten -

dazu unten mehr unter  Der Uberfa l l .

Wenn die Helden Erkundigungen nach den

von Abelmir beschriebenen Personen einho-

len,  so bietet  s ich dafür  d ie re ichhal t ige Zahl

von Bett lern an Diese und auch andere zwie-

lichtige Gestalten gibt es in Gareth reichlich,

Aventurischer Bote - No. I l5
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insbesondere im Südquart ier  und in Mci lers,

g rund ,  vo r  a l l cm  abe r  na tü r l i ch  au f  dem

Schwarzmarkt, dcr sich inzwischen gebildet

hat .  Dort  geht  fäst  jeder e in ur id aus,  doch an-

derersei ts wciß ein jeder,  dass es schlecht  fürs

Geschäft  is t ,  d ie Kunden zu verraten,  sodass

dcr Schwarzmarkt  letzt l ich einc Sackgasse

darstel l t

In Al t -Garcth prägen inzwischen SOldl ingc

das Straßcnbi ld.  Sie wurdcn von den wohlha-

bendercn Bürgern der Stadt  angeworbcn,  um

das, was ihncn verbl ieben is t ,  zu verte id igen

Diese Leute sind meist wenig zugänglich für

F r rgen .  wenn  s i c  n i chL  m i t  e i nc  m  angemesse -

nen Geldbctrag einhergehcn. I)ie Fiau i st hier

ein paar M:r l  gesehen worden, manchmal in

Begleitung eines jungen Predigers, dcr aufden

Plätzen Mei lersgrunds gern einmal Le utc um

sich schart

In Neu-Gareth is t  d ie Verwüstung der Stadt

am dcut l ichsten.  Anderersei ts s ind hier  recht

v ie le Geweihte,  insbesondere c les Praios,  an-

we send. Diese wisse n nichts von den Gesuch-

ten. Vielleicht kornmen die Helden auf den

Gedanken, in Neu-Gareth magische Unter-

suchungcn anzustel len,  schl ießl ich s ind auch

hier agrimothische Veränderungen heufig. Auf

dieses Anl iegen reagieren die Geweihten je

nach Leumund und Vorgehen der Heldcn

schrof fabweisend bis dankbar h i l fsberei t  Auf

magischem \A/ege lässt sich aber keine Verbin-

dung zwischen dem Zauber in Stoerrebrandts

Schatzkammer und Neu-Gareth nachweisen.

Ein weiterer Ort, an dem die Helden nach den

gcsuchten Personen Ausschau halten könnten,

is t  d ie Dämonenbrache. Leider g ibt  es hier

keine Bewohner,  d ie man belragen könnte,

und die Brache ist  a ls solche zu groß, um sic

im Auge zu behalten

(Genaueres zu Gareth nach der Schlacht  in

den Wolken er fahren Sie im AB I13,  zum vor-

herigen Zustand aus Die Kaiserstadt Gareth

aus der Box Stolze Schlösser, dunkle Gassen.)

'- .'..
IJER V BERFALL
We nn die Helden sich nach Yolantha und La-

dis laus erkundigen,  wird d ies s icher auch die-

scn nicht verborgen blcibcn. Daher heuert Yo-

lantha kurzerhand ein paar Mict l inge an,  d ie

sich der Sache annehmen sol len.  Bevorzugt

werden diesc zuschlagen) wenn die Gruppe

sich aufgetei l t  hat ,  und so nach und nach im-

mer mehr von den Helden gelängen nehmen.

Bleiben die Helden zusammenJ so werden die

Söldner ihnen einen Hintcrhal t  legen.

Bei  den Söldnern handel t  es s ich um 2 Frau-

en und 3 Männcr Eine der Frauen ist  e ine

Hexe, d ie s ich bei  gröl lerer  Gefahr n icht

scheut,  ihrc magischen Fährgkei ten e inzuset-

zcn E.iner der Männer ist e in fähiger Bogen-

schütze, die:rnderen haben ihre Qualitäten im

Nahkampf

Gcl ingt  es den Söldnern,  e in ige oder a l le Hel-

den gelangen zu nehmen, so werden s ie ihrc
'Beu te '  

i n  c i ne  Ru ine  nach  Me i l e r sg rund
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schaffen.  Mi t  der Zei t  sol l te es den Helden

gclingen zu entkommen ocler aber die Söld-

ner irgendwie zu überzeugen, dass sic sie frei-

lassen.  Kommt man mit  den N' I iet l ingen ins

Gespräch und sei  es in e inem Verhör so

erlährt man, dass Yolantha die Heldcn als Hä,

scher ihres Onkcls, der sie um ihr Erbc betrü-

gcn wolle, ausgegcben hat. Yolantha hat bereits

im V-oraus bezahl t ,  worübcr d ie Söldner s ich

berei ts lust ig gemacht habe n Da die Mret l in-

ge aber an s ich anständige Leute s ind,  haben

sie sich dennoch an ihren Teil derAbmachung

gehalten. Letztlich können Sie als Meister hier

den Helden gleichsam den Spiegel hinhalten,

denn v ie l  anders als d ie Leute,  d ic Yolantha

angeworben hat ,  wird ihre eigene Gruppe

kaum sein.

Yolantha Zornbold

DEtPnuoicEL
Ser es,  dass s ie aufgrund eines Hin*eises ge-

z ie l t  nach ihm suchen, sei  es,  dass s ie ihm zu-

lällig begegnen: Nach einiger Zeit werden die

Helden cines Mittags Zeugen eines Auftritts

des jungen Wratomir .  Er hat  an die hundert

Lcute um sich geschart ,  d ie scincn Reden be-

geistert lauschen. Wratomir selbst steht auf der

Mauer einer R.uine am Rande des Platzes und

spr icht  davon, dass erst  dcr  gänzl iche Unter-

gang des Alten den Weg 1ür eine neue und

besse re Welt  f re i  mache. Noch bevor d ie Hel-

dcn s ich -  so s ie das wol le n wei te r  nach vorn

drängeln können, tritt Yolantha, die gesuchte

Frau, zum Prcdigcr und zieht ihn nach hinten

in d ie Ruine.  Das wütcndc und cnt täuschte

Murren der fünger übcrtönt den Streit der bei-

den,  doch die Helden sehen, wie der jungc

Mann die Frau an die Wand drückt  und ihr

einc Ohrleige,verpasst. Danach tritt er wieder

vor d ie Zuhörerschar und die Frau verschwin-

det  in den Ruincn

Die Helden werden die Gelegenheit vcrmut-

l ich dazu nutzen rvol len,  Yolantha und v ie l -

le icht  auch Wratomir  z-u ergrei fen.  Ersteres

stellt sich nicht ganz einfach dar, denn die |ün-
ger des Predigers halten u'cniEi davon, die Hel-

den ernläch durchzulasscn Nur wenn die Hel,

den s ich geschickt  anstel len oder Mit te l  e in-

setzen,  dencn die N' Iasse nichts entgegenzu-

setzen hat  (ctwa Fluggeräte) ,  sol l ten s ie der

Frau habhaftwerden Sehrvie l  le ichter  is t  der

Prediger zu stc l len.  Hier  is t  d ic Schwier igkci t
jedoch,  d ic Masse seiner Anhänger davon zu
überzeugen, dass man ihrem Idol  n ichts Bö-

ses wi l l ,  sondern ledig l ich etwas mit  ihm zu

bereden hat  zumal er  selbst  davon nichts

wissen wi l l .

Das VEngöru
Nachdem die Helden nun Yolanth:r, Wratomir

oder gar beidc in Gewahrsam nehmen konn-

ten, werden sie sicher cin paar Fragen an sie

haben. Yolantha gibt sich verstockt und kann

nur mit  Gewalt  oder dem Einsatz von Magie

zum Reden gebracht werden. Sie wird jede Ge-

legenhei t  zur  Flucht  nutzen Leichter  is t  es,

Wratomir  zu verhören.  Wenn die Helden ihm

die Augen öffnen, dass er eben nicht tür das

Gute kämpft, sondern vielmehr das Gcgenteil

der Fal l  is t ,  sprudel t  es nur so aus ihm heraus.

Im Willcn zu helf-en wird e r.alle Fragen be-

antworten und auch von s ich aus aufdiverse

Dinge hinweisen auch solche, die niemand

wissen wi l l  und die ehcr von der e igent l iche n

Frage ablenken.

Das Versteck des Druidcn I-adislaus, ein FIaus

in Al t -Gareth,  kann nur d ie Frau benennen,

doch wenn die Helden es aufsuchen, is t  es leer.

Yolantha und Wratomir kennen jedoch beide

den Tieflpunkt sie hatte ihm Zeit und Ort

geracle mitgeteilt: zu Sonnenuntergang in der

Dämonenbrache am Südhang des Gespl i t ter-

ten Berges (Nummer 4l  auf  der Karte aus AB

1  1 3 ) .

DrLEnpxAmpr
Konnten die Helden Yolantha gefangen neh,

men, is t  Ladis laus gcwarnt-  Dennoch muss er

Zei t  und Ort  e inhal ten,  denn nur h ier  und jetzt

kann er seinen Zauber so wirken,  dass er  ihn

sicher nach Rommilys br ingt  |edoch hat  er  im

Bewusstsein der Gefahr seinc astra len Kräf te

mit entsprechenden Tiänken wieder aufgefüllt,

sodass er ein veritabler Gegner ist Konnte Yo-

lantha hingegen entwischen, so warten die bei-

den nur auf  Wratomir  und s ind vom Eingrei-

fen der Helde n etwas überrascht claiür aber

immcrhin zt zweit, was durch Yolanthas ver-

gifteten Dolch nicht zu unterschätzen ist. La-

dislaus wird mit HERR UBER DAS TIER-
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K T J R Z S Z E N A R I O
REICH einige - teils dämonisch ve ränderte -

Tiere herbeirufen. Außerdem ist cr als Agri-

moth-Paktierer in der Lage, die He lden mit

den veibliebene n Kräften Kliolak-Kais zu be-

kämpfen. Dennoch sollte es für die Helden

letztlich nach hartem Kampfmöglich sein, die

beiden zu besicgen -  wobei  es auch nicht  e in,

fach sein dürfte, Ladislaus von einer DRUI,

DENRACHE abzuhal ten.  Yolantha sol l te

nach Möglichkeir, wenn auch mit leeren FIän-

dcn,  entkommen, etwa indem sich das dämo,

nische Portal bereits öffnet und sie hindurch

flieht. Wurde sie zuvor bereits gefangen ge-

nommen, kann s ie d ic Abwesenhei t  der Hel-

den zur Flucht nutzen.

AvsKLnnc
Das Szepter is t  geborgen, d ie Schurken tot

oder der Gercchtigkeit übergeben am beste n

sogar d ie ver i r r te Sbele des jungen Wratomir

wieder auf den Rechten Wcg gebracht.

Emmcran Stoerrebrandt uncl  Ri t ter  Abelmir

Castaval  bestehen beide darau{ dass das Szep,

ter in den Ticsor zurückkommt. Stoerrebraldt

wird sogar e inen seiner Magicr  mi t te ls OB,

JECTOVOCO in Er lahrung br ingen lasscn,

ob es s ich um das echte Szepter handcl t  -  e in

entsprechender Vcrsuch,  ihn zu täuschen,

führt dazu, dass eine Belohnung ausbleibt und

die Helden es s ich dauerhaf t  mi t  dcm Haus

S toe r reb rand t  und  Abe lm i r  Cas tava l  ve r -

scherzt  haben

Halten s ich die Helden jedoch daran,  das

Szepter zurückzugcbcq, winkt ihnen eine Be-

lohnungvon 10 Dukaten sei tens des Handcls-

herrn und ein Belobigungsschreiben Ritter

Abelmirs,  das al lcrd ings nur in Andergast  e i -

nige Türen öfTnen diirfte. Ferner bekommen

alle Helden 150 Abenteuerpunkte. Spezielle

Erfahrungen lassen sich vor allem in Thlen-

ten wie Gassenwissen, Uberzeugen, Uberreden

t n d M en s c h en fte nn tn is s arnmeln.

DRAmaTis Prr.sorrAE
Dir  AvTTnAGGEBER

V N D  H E L F E \

NT f rnAn rLm i \CASTAVAL
Der al tc  Haudegen und er fährenc Ri t ter  hat

sorvohl  im Türnier  a ls auch in der Schlacht

schon Ruhm erworbcn.  Abelmi l  sol l te so n ei t

es geht  aus dem Abenteuer herausgeh:r l ten

u'erden -  schireßl ich sol le n d ie Helden es I i ) ,

sen.  n icht  er .  Nur im Notfa l l  sol l te man auf

ihn als ' ret tende Kaval ler ie '  zu-

rückgre if'en.

Emmrr,An
SfotRREnr,Aupt
Der er fahrene, gcwief te

Händ le r  Ende  40  we iß

sehr genau, was er  tut .

Genaue res  zu  S toe r re -

b rand t  f i nden  S ie  im

Abenteuer 3 Millionen Dukaten. Soll-

t e  Thnen  d i cscs  n i ch t  vo r l i egen .  o r i cn .

t ieren Sic s ich an der Beschreibung r  on

Stover Stoerrebranndt in der Geogra-

phia Aventurica odcr dem Heft Das

Land an Born und Walsach aus dcr

Box Rauhes Land im Hohen Nor-

den,  da Emmeran schr nach seincm

Vater schlägt.

Dir Scxvnnrn

Lnoisrnvs DERDRviDE
Der Mann von et$ 'a 50 fahren hat

einen langen, schon ergrauenden

Bart ,  e ine hohe, kahle St i rn und

schu  l t c r l r ngcs .  Jü  n  nes .  zo t t e l i gc .

und ebenlal ls  ergrauendes Haar

Sein Ausdruck is t  verbisscn und

u n n a c n g r e D r g ,  s e t n e  l \ t e l c u n g

eine schl ichte Tunika aus crn-

fächem, rauem Stoff mit einem

Strick als Gürtel Als Waffe

r n i g t  c r  n u r  s e i n t n  V u l k a n -

glasdolch im Gürte l .

Ladislaus ist ejn erfahrener

Sumupr icster ,  dcr  s ich da-

mals mit  Asmodeus Zorn-

bold verbündet hat te und

t  hcn.s \Ä is  d ieser c len borba

radianischen Einfl üsterungcn

er legen ist .  Er  hat  e inen Pakt

mrt  Agr imoth geschlosscn und

befindet sich im zwe iten Kreis der Verdamm-

nis.  Während die Elementarzauberei  n ie sei-

nc Stärke war,  hat  er  s ich zunächst  mi t  Gei-

stern, zuletzt verstärkt mit Dämonen aus Agri-

mo ths  Domäne  be fass t .  De r  Umgang  m i t

Menschen liegt ihm wenig

Ladis laus is t  von Asmodeus Zornbold zusam-

men mit Yolarftha.ausgeschickt u'ordcn, um

ihm das Szepter zu br ingen. Für welchen

Zweck dieser es benöt igt ,  is t  ihm unbekannt.

Er sol l  mi t  agr imothischen Dämonen sowohl

den Hin- wre auch den Rückweg bestrciten,

ebenso hat  er  s ich von einem solchen Dämon

in die Schatzkammer und mit  dem Szeptcr

u, ieder h inaus br ingen lassen.

YorenTan ZoRunoro
Yolantha ist eine nicht unattraktive Frau Ende

30, d ie ihr  Haar gern in e inen auf fä l l igen

Kranz geflochten trägt. Sie kleidet sich in ein

einfäches,  aber recht  e legantes Kleid,  das s ie

mit einem Ledergürtcl bindet.

S ie  en l s t ammt  e i nc r  Nebs r r .

l in ie des F{auses Zornbold

und war ebenfal ls  mi t  arr

Asmodeus'  Verschwö-

rung beteiligt. Sic wur-

de  m i t gesch i ck t ,  um

Ladislaus' Defiz-ite im

Umgang  m i t  Men -

schen  auszug le i chen ,

so dies nöt ig sein sol l te.

Ihr  Dolch is t  mi t  e iner schnel l  wirken-

dcn (1 KR) \ /ar iante des Halbgi l is  be-

strichen. die riach clrci Tieffern ihrer-

sei ts aufgebraucht  is t ,  s ie u ' i rd a lso in

e i nem Kamp i  ve r suchen ,  zunächs t

drer  verschiedene Gegner zu t ref fen,

um so ihre Aussichten zu erhöhen

Sie ist jedoch keine gute Kämpferin.

Yolantha hat Wratomirs Mutter, dcr

Schwester von Asmodeus Zornbold,

versprochen, auf ihren Sohn aufZu-

passen

\UnaTomizuDr lcrn
Wratomir  is t  e in gut  ausschender

Mann um die 20, n-rit blonde n Lok-

kcn und einem angenehmen Ge-

sicht ,  das durch scinen etwas fana-

t ischen Bl ick noch mehr in den

Bann  z i eh t .  Gek le i de r  i s t  c r  i n  e i n

Wams mit  le icht  auigebauschten

Armeln und erne enge Hose, an

s c i n e m  G ü r t e l  h ä n g e n  e r n

Schu,ert und Hakendolch

Wratomiq Sohn von Asmodeus'

Schrvester ,  d ie mit  ihm in d ic

Verbannung gehen musste,  be-

stand von s ich aus daraul ,  s ich

der Gruppe anzuschl ießen. Er

ist ein verblendeter Idealist, dcr

glaubt ,  für  das Gute zu kämp-

l en .  Se in  Scndungsbeu  us . t se i  n

l ieß ihn mit  dem Pre digen in Ga-

reths Straßen anfangcn,  wo er schnel l  Jünger
um sich scharön konnte.  Als Kind andergast i -

scher Erz iehunl i  is t  er  es gewohnt,  dass die

Frau dcm Mann gehorcht, und so kommt es

öfcer zu Streit zwischen ihm und Yolantha

so auch in der Szene, in der d ie Helden die

beiden kennen lernen.

Das Szepter

\'/or vielen f rhrcn vcrpf:inclctc Fürst \\tn-

zcs l : r us  V I I  
' l t i l c  

dc r  andc rg r s t i s chen

K r o n i n s i g n i e n  a n  d i c  N o r c l l a n d b a n l i

I )arunter  bcf lnci  s ich auch c les Rcichsszep-

tcr  I )cssel  He rkunl i  ver l ier t  s ich im f )un-

kel  der fahrhuldcr tc.  Sichcr isr  nur,  d i rss

Nlorgul ,  c lcr  N, [agier  der Nacht,  s ich einst

des Szr:ptcrs i rcr l icnte nnd cs geru,re erncn

Z . r r r h .  r ' t . r L '  n r r Lze r r  ho r r i l t c

I )as Szepter läuI i  anr obcrcn Enclc sprtz.  zu

L r n , l  i . t  h i c r  n r i t  . \ , 1 1 , r . ,  l r r r i r r g .  r r  r .  r z i ,  r t

r \m untcrcn,  brc i icrcn Enclc is t  crn I inauf

: rn!{csctz. t .  i ler  s ich ent f i rnen lässt  und ei -

nen Hohlr l r rm f ic ig ibt  l i inc m:rgische Un-

tcrsuchung c ies Szepters förc ier t  bei  gut  gc-

l u n g e n e n  P r o b c i r  ( A N A I )  S I S / O C U -

L l  S +  l 5 )  ,  i r r c  l r ,  m J r r t i g r ' .  r m  i  h t : l t  r r  m i [

dc r  c i r u i d i schcn  N , l ag ie  ve ru ,and te  \ ' I i -

sch u n g tliverse r X'Icr krn:rle, cl:rr untcr Hcrr-

schait uncl \rcrstüncligung, zu 
-lhge
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A/vf GROi9EN FtU55
ALBERNIA, WINDHAG, NORD/VIARKEN, KOSCH UND DIE FEENTANDE

AVENTURITCHE REGIONEN V l :  DAi  WESTLICHE MITTEtREtCH

Redakt ion: Momo Evers u.a,
Aben teue r l i che  Ve rgangenhe i t  und
ak tue l l e  Ade l s fehden ,  Feenmag ie  und
po l i t i s che  In t r i ge  ve re inen  s i ch  w ie  i n
ke ine r  ande ren  Reg ion  Aven tu r i ens  an
den  U fe rn  des  Großen  F lusses ,  dem
west l ichen Tei l  des Mi t te l re ichs zwi-
schen  Fe rdok  und  Havena ,  dem Fa r i n -
de lwa ld  und  dem Phecad i t a l .

lm  ehe r  ruh igen  Kosch  l eben ,  a rbe i -
ten und st re i ten Zwerge und Men-
schen Sei te an Sei te,  und zwergische
Geschä f t i gke i t  -  abe r  auch  de r  Hang
zum Al tbewährten -  is t  h ier  auch bei
den  Menschen  vo rhe r r schende r  Cha -
rak te rzug ,  De r  w i l d roman t i sche  Wind -
hag  i s t  b i s  zum heu t i gen  Tag  Wohnor t
v i e l e r  D rachen ,  weswegen  es  nu r
wen ige  S ied lungen  abse i t s  de r  Wege
g ib t  -  und  v ie le  von  d iesen  von  S t rand -
p i ra ten  und  Außense i t e rn  bewohn t
weroen .

192  Se i t en ,  Ha rdcove r  A lbe rn ia  und  Nordmarken  l i egen  i n  Fehde ,  se i t  d i e  a lbe rn i sche  Kön ig in  s i ch
Art . -Nr . :  12011 den Ansprüchen des Nordmärker  Herzogs auf  das Mi t te l re ich widersetzte.

fSBN: 3-89064-204-7 Nordmarken is t  e in Hort  von Recht  und Ordnung und e ines der  Zentren der
Preis :  EUR 25,-  Pra ios-Kirche -  anderersei ts  haben h ier  auch d ie konservat iven Erzzwerge

g roßen  E in f l uss ,  und  i n  den  Wä lde rn  so l l en  mäch t i ge  D ru iden  hausen .  I n
A lbe rn ia  w iede rum f i nde t  man  E f fe rd -Ve reh rung ,
F re ihe i t sd rang  und  e ine  abe rg läub i sche  Scheu  vo r
dem Wi rken  de r  Feen  und  ve rsch iedene r  Bewohner
der  Anderswel ten.

Das  Land  am Großen  F luss  i s t  v i e l f ä l t i g  w ie  kaum
eine andere Landschaf t  Aventur iens,  und so is t  d iese
Reg ion  n i ch t  nu r  f ü r  e r fah rene  S t re i t e r ,  sonde rn  auch

besonde rs  f ü r
je  ne geeig net ,
d ie  s i ch  zum
ers ten  Ma l  au f
e ine  Re ise  i n
die Wel t  des
S c h w a r z e n
Auges  wagen
wo l l en .

Spielhi l fe

A l b e r n i a ,  W i n d h a g ,  N o r d m a r k e n ,  K o s c h  u n d  d i e  F e e n l a n d e  i m  J a h r e  1 0 2 9  B F

F ü r  M e i s t e r  u n d  S p i e l e r  a l l e r  E r f a h r u n g s s t u f e n

Enthä l t  Farbkar ten  und P läne der  Reo ion





Uncl schncl le r,  als einem l icb ist.  f indet sich ein eigener FIeld verletzr am Srraßenrand r,r, icde r oder
rn'urde zurück an den Ausgangspunkt gcschickt. Um zu gcu,innen, braucht man daher einc gutc
Inturtron, ein u,enig Glück und vor al lcm cl ic r icht iqe Thkrik.

Spicler:2 brs 6 . Alter: ab 8 |ahrcn . Spielclaucr: ca ,15 90 N{inuten
Empf VK: 19.95 EUR

Autor: Folker Jung. produktsprielkonzeption, Essen
Weitere Infos unter:

\Än\rw. ds a,brettsp iel. de
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RUCKKEHR DE'  KAISERS
Ein DSA-Gruppenabenteuer für 3-6 Spieler

von Lena Falkenhagen, Mark Wachholz und Denny Vrandecic

D e r  s c h l i m m s t e  W i n t e r  d e r  G e s c h i c h t e  ü b e r z i e h t  d a s  L a n d  m i t  e i n e m  w e i ß e n
L e i c h e n t u c h  u n d  l ä s s t  d i e  M e n s c h e n  d e s  z e n t r a l e n  M i t t e l r e i c h s  h u n g e r n d  u n d
f r i e r e n d  z u s a m m e n r ü c k e n .  I n  d e r  W i  d e r m a r k  k ä m p f e n  P l ü n d e r e r  u n d  L a n d a d l i g e ,
U n t o t e  u n d  R e i c h s r e g i m e n t e r ,  S ö l d l i n g e  d e r  H e p t a r c h e n  u n d  D e s e r t e u r e  b e i d e r
S e i t e n  u m  d i e  M a c h t ,  g e g e n e i n a n d e r ,  u m  d i e  k a r g e n  V o r r ä t e  u n d  u m s  n a c K t e
Ü  b e r l e b e n .

D i e  m ä c h t i g e n  A d e l s h ä u s e r  r i n g e n  u m  d i e  K a i s e r k r o n e ,  a l s  e i n e  H e i l s g e s t a l t
zurückkehr t ,  d ie  dem Re ich  e ine  s ta rke  Hand und d ie  gö t te rge fä l l ige  Ka iserwürde
zurückgeben könnte .  Doch s ind  rh re  Z ie le  rech tschaf fen  oder  münden s ie  in
Tyra  n  ne i?

W ä h r e n d  d i e  H e l d e n  n o c h  g e g e n  d i e  d i e  S c h e r g e n  R h a z z a z o r s  k ä m p f e n  u n d  s i c h  a u f
d e s s e n  a n g e k ü n d i g t e  R ü c k k e h r  v o r b e r e i t e n ,  b r i c h t  d e r  F r ü h l i n g  a n  -  u n d  b r i n g t  d e n
Tag der  Entsche idung.

Drit ter Band der Kampagne Das Jahr des Feuers- setzt die Abenteuer Sch/acht in
den Wo/ken und Aus der Asche voraus (siehe unten).

Abenteuer Nr. 133

S p i e l e r :  1  S p i e l l e i t e r  u n d  3 - 6  S p i e i e r  a b  1 4  J a h r e n

Komplex i tä t  (Me is te r /Sp ie le r ) :  Exper te  /  hoch

Er fahrung (He lden) :  Exper ten

Anforderungen (He lden) :  In te rak t ion ,  H in te rgrundwissen,  Kampf fe r t igker ren ,
Z a u b e r e i

O r t  u n d  Z e i t :  G a r e t h ,  W e h r h e i n r ,  R o m m i l y s  s o w i e  G a r e t i e n  u n d  D a r p a t i e n ,
S o m m e r  1 0 2 8  B F  b i s  S o m n e r  ' 1 0 2 9  B F

Schlacht in den Wolken: Das Katserhaus /on Garath /ädt zu ernem prächtigen Turniea in dem sich die
erfahrensten Kämpfer, mutrgsten Beiter uni Eeschicktesten Eogenschützen bewähren so//en.

96 Seiten, Hardcover
Ar t . -Nr . :  13018

ISBN: 3-89064-396-5
Preis:  EUR 16,-

Doch der Schatten ener mächtigen Bedrohu,tE ivachst tiber dem Kaiserreich,
und wachsam beha/ten Krieger und Kundsci:afler tlie gelürchteten Dunk/en
Lande im Osten im Auge. Hier herrschen der trrs,,,;nige Zauberer und Dämo-
nenkaiser Ga/otta und der untote Drache Rhazza:cr. Herr über Legronen von
Untoten. Dämonrcche LUo/ken türmen sich uber oet.- Grenzgebirgen auf und
versch/ucken das Licht. A/s die über Grpfe/ u,tct Passe n achenden Greifen nach
und nach verschwinden, sendet Eeichsregentirt Ener eine Gruppe von He/den
aus, die diesem Geheimnis auf dre Spur komnten soii.

Aus der Asche: Der Kampf um Gareth hat große Opfer ver/angt, und zurückgeb/iebel sind E/end, Leid und
rauchende Trümmer. Rhazzazor, der untote. Drache, hat iedoch angekündigt, binner Jahresfrist zurückzu-
kehren. So//te es im Lauf dieses Jahres nicht ge/ingen, a//e Kräfte zu vereinen L/nd de,,. Drachen gemeinsam
entgegenzutreten, ist das Reich der Menschen dem Untergang geweiht.

Aber die ernze/nen Mächtegruppen vertreten ganz anterschied/iche Auffassungen. tr te ocn- Chaos zu begegnen
ist - und sie sind bereit, ihre Meinung aach mit dem Schwert durchzusetzen LUenn dle ieiden nicht verntitte/n
können, dann wird das Rerch von internem Zwist so zerrüttet sein, dass es dent Dracl]et) .;chts e/)tgege/jsetze/1
kann. Werden die He/den inmitten von Verrat und Krieo Antworten finden?

e*f,*
L iebe Armal ion-Fans!  Aus  Ze i tg ründen kann ich  d iesmal  le ider  ke in  Armal ion-Journa l  p räsent ie ren ,  aber
ke ine  Sorge -  im nächs ten  Aventur ischen Boten  is t  w ieder  a l les  be im A l ten .  E in  k le iner  H inwe is  noch:  D ie
Deutsche Armalion-Meisterschaft 2005 f inden am Samstag, den 19. November auf dem Dreieich-Con statt
(d re ie ichcon.w i r i c -on l ine .de) .  Turn ie r rege ln  s iehe www. fanpro .com/sp ie le /a rmal ion /Armru les2004 h tml  -  au f
dem Turn ie r  s ind  ke ine  He ldengruppen er laubt .  Anmeldung an  chr is t ian@fanpro .com.  Wi r  sehen uns  dor t l

ekiot<zt4 /ar'total
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REfTET oiE TuRoHEREETT
Szenario von Ragnar Schwefel für erfahrene Helden

Danllon die Tistspielcr: Dörte, Maja, Michelle und IJdo
Danl1.für Unterstützuttg und Hilfe: an Lena Falftenhagen, Robtn Fehmer, Marcus Friedrich, Christian Antlrä Meiners,

Katja Reinruald, Micltelle Schnefel, MarftWachholz und Anton Weste

Rettet die Thronerben isr ein Szcnario, das
dn  d i e  E re i gn i ssc  be im  Re i chskong ress  i n
Elenvina (siehe AdA) ankniipft uncl die Hel-
den ins schwer umkämpfrc Darpat ien fuhrt .
Die Helden gele i ten c inen Tei l  dcr  darpat i -
schen Dclegat ion nach Rommilys.  Die Stadt
wird belagert ,  d ie fürst l ichen Tiuppen s ind
geschlagen uncl  haben s ich auf  d ie Feste Ho-
henstein zurückgczogen Sie sol l ten Ihren
Helden eine N{ot ivat ion gcben, g le ichfäl ls  in
die belagerte Festung vorz-udringen. Nachdem
sich dic I -age auf  der Feste mchr und mehr
versch limmert, bittet Ucurian uon Rabenntund
ä H , Bnrggraf von Hohenstein, die Helden
darum, seine Kinder, die Thronfolger Darpa-
t iens,  in Sichcrhei t  zu br ingen.

Eiustirc
Um den Einst ieg zu er le ichtern,  empäehl t  es
sich,  dass die Heldcn 

' le i l  
der darpar ischcn

Delegat ion beim Reichskongress in Elenvina
waren,  der am 17.  Inger imm 34 Hal  endet.  Es
bieten s ich Heldcn an,  d ie dcm Fürstenhaus
oder einem anderen Adligen der Provinz gute
L) icnste gele istet  haben oder d ie von s ich aus
Darpat ien oder der Fami l ic  Rabenmund ge-
wogen sind Es rvird umso leichter, die Hel-
den plausibel  e inzubinden, je besser d icse am
darpat ischen Hof e ingefuhrt  s ind.
Zur darpatischen Delegation gehörr M arschall
Fenn Weitenberg uon Dr6lenltorst,Rabenmund
m.H Dieser verbleibt entgegen seiner Pläne
länger in Fl lenvina (s.  AB l l l ,  8) .  Da schon
al les iür  c ine schnel le Abreise vorberei tet  war,
können die darpat ischen Täi lnchmer s ich c lcm
Stellvertretcr des Nlarschalls, Oberst Wa ll brord
uo n Löuten ltaupt- B erg j. H., anschließen und so
schncl ler  a ls übl ich nach Gareth gelangen
(mit te ls e ines Flussscglers und eincr  Kutschc
ab Ferdok).
Zu dieser Reiscgruppe gehören neben Oberst
Wallbrord (,ll fahrc, groß und schlank, trägt
beim Lesen einen Zwicker, kurze schwarze
Haare, ungccluldig) und fünf seiner Soldaten
fblgcnde Personen:
* lJ:rron Answin d.l uon Rabenntund ri.H.,
Burggraf  von Burg Rabcnmund und I jaron
r on Br i rck l ing (Ri t ter ,33 Jahre,  schrvarzer Pa,
ge nhaarschni t t ,  groß, schmächt ig) .  Der Sohn
ron  ( ] r a i  B r rnhe lm  von  Rabenmund  und
Enkel  - \nsu ins gehört  zu den 'Falke 

n '  in der
Fami l ie Rabe nmund, dencn F'ürst in I rmegun-
de nicht  cntschlosscn genug gcgen die Fami-
l ie Bregelsaum und gcgen das I {aus Gareth
vorgeht (s. RdK)
I Yogt Rodericrt uon Rabenmund nt.H. nr Du,
tcnltofen (Ritter, 37 fahre, groß, schlank, dun-
kclb lond,  e in verschlossencr Charaktcr ,  le icht
aufbrausend).  Roder ick hat  e in äußerst  ge,
spanntes Vcrhäl tn is zu Ucur ian und Ismena
von Rabenmund. DerVogtwird stets von zwei
W, h rheimer f )oggen beglc i rer .
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I Ro lt a I la u on Ra b enmun d, D regl i ngen, Rittcrin
zu Rommilys (22l . thre,  groß, schlank,  schwar,
ze Haare), Rodericks Gattrn.
Zur Bedeckung gehören jcu 'e i ls  drei  Soldaten,
die dcm Kommando Brcicklings bzu,. Derten-
holens unterstehcn. Zu Bröcklings Gefblge ge,
hört  aulJerdem ein Adeptus aus Ostc larpat ien,
Haguulf uon Herzogenrat zu Rechtltag (28lah-
re,  schlank,  braune Haare,  Akadcmie der Ma-
gischcn Rüstung) Die Hclden können le icht
herausbekommcn, dass Hagu ul f  von "der Fa-
mi l ie" ,  wie er  s ich : iußert ,  zu Ansr, r ' in  d J ge-
schickt  wurde,  um ihn zu beschützcn.  Mehr
wird Hagwulf  über d ic Umst: indc seiner ' I 'ä-
t igkei t  n icht  verratcn
Sie können der Reisegruppe uei tcre Adl igc
samt Gefolge nach Ihrcn I iedür ln isscn hinzu-
fügen
Dcr Oberst ,  Answin d.J und Rocler ick wol lcn
so schnel l  wie mögl ich zurück nach Darpat i -
en,  deshalb wcrden s ie t rotz der urk laren Lage
den schnel ls ten Weg u,ählen.  der s ie in d ie
Nähc Gareths führen wird
Die Reise auf  dem Großen Fluss r .er läuf t  er-
eignislos Ob sich der Landrveg:ihnlich glimpf-
l ich gestal tet ,  l icgt  vornehml ich bei  Ihnen. Je
näher man Gareth kommt.  de sto größer is t  d ie
Gcfähr,  aufvcrsprengte Tiuppentc i lc  und ein-
zelne Soldatäska zu sto lJen [ )abei  spie l t  es
manchmal keine Rol lc ,  u 'e lchcm Herrn dicse
T ruppcn te i l e  zuvo r  ged i cn t  haben  Auch
Schl immeres mag in der Wi ldnis lauern.  Des
Weiteren t re l len die Rcisenden auf  Flücht l in-
ge aus Gareth uncl Umgebung. bedauernslver.-
te ,  of t  t raumat is icr te Gestal te n,  d ie sel tcn mehr
gerct tet  haben als ihr  Lebcn
Kurz hinter Gareth begegnct die ()ruppe dar-
pat ischen Flücht l ingen, d ic tb leende Gerüch-
tc verbrei ten:
i Fürstin Irmegunde von Darp:rtien u'urde be-
s iegt  ( r icht ig)  und is t  gelä l lcn ( fä lsch).
i  Rommrlys is t  bcserzt  ( r icht ig)  und brennr
( fä lsch).

*  Die Mark Rommilys srchr unrer Kontrol le
schwarzer Hordcn (größtcntei ls  r icht ig) .
i  Die Feste Hohenstein rv i rd belagert  ( r ich-
tig) und ist mittlern'eile eingenommen (falsch).
I  Fürst in I rmegundc sol l  gemeinsam mit  ih-
rcm Bruder Ucur ian von Rabenmund aufder

.  Fcste eingeschlossen scin ( r icht ig)

Sobald die Bclagerung c les Hohensteins und
der Fal l  Rommilys '  durch glaubhaäc Zcugen
bestät igt  s ind,  ver lässt  C)berst  Wal lbrord von
Löwcnhaupt-Berg j.H. mit scinen Soldate n die
Gruppc,  um zum Arvepass zu rc i ten und dort
tuppen zum Entsatz c lcr  Feste und de r  Stadt
aufzutre iben (s RdK).  Sofcrn Sie gesetzt  ha;
ben,  dass s ich wei tere Adl ige dcr Gruppe an-
geschlossen haben, b ietct  s ich hier  d ic Mög-
l ichkei t ,  dass drcse s ich sämtl ich oder zum'Ib i l
dem Oberst  anschl ießen Der Rcst  der (obcn
angeführten) Reiscgruppe wi l l  vcrsuchen, s ich
zum Hohcnstein zur Fürst in durchzuschla-

A l l rRnoTir .eK E i  rs t i  rc
S o l l r c  o l ' t  n  A c j r . l l r t . r  F  i l . r i ( : :  r r i c l r t  1 ' . r r .
sen.  b icten s ich tb lscncle , ' \ l rernat i r ,en an:
I  Dic I {e lden t rcf } in in dcr  \ : ihe vo,r  Ga,
rcth aui :  d ic I {e isegruppe, kurz n:rc}rc lcr l
Oberst \\rallbrorcl srch r,on ihr gctrcnnr har.
Nur dem nrut iger)  Errere i lc l l  c lcr  Helc lcn
ist  es zu vcrc lankcn.  dass c l ic  l le iseuruppc
eineil Angrill-clunkler Sirldlinge cntliom,
nrcn kann Vogt I tocJcr ick b i t ret  c l ic  Hcl-
dcn ,  c l e r  De lega t i on  b i s  zu r  Fes re  Gc le i t
zu gclr ,ähren.
2 .  D i c  He lden  haben  i n  c l e r  ve r l o rencn
Schlacht  um Rommilvs gckr impf i  und s incl
zLlsammcrr  rn i t  c ler  Fürst in zum Hohcn,
stc in gef lohcn Die nr i t igen In l i r rm:rr ioncn
hierzu f lnden Sic im AB 111, S.  17
-J  So l l t cn  I h re  Sp i c l e r  b i s l ang  m i t  dem
F i i r : r c r r h , , l -  k q i n t  H . r i j l r r r r n g  g e l i , r l , r  l r , r
ben,  können s ic c lurch tapfere und k lugc
Taten untcr  Bewcis ste l len,  dass es loh,
nens\r /cf t  is t ,  r rn Stab der Fürst in um l l i r t
gcliagt zu u,crden.

gen.  Vogt Roder ick kennr e inen gcheimcn
Weg in die Festc Die Gruppe erreicht dcn
Flohenstein Ende Ingerimm 1027 BF.

FEsTE HouErsTEiu
De r  Hohenstc in is t  e inc mächt ige uraI te Fcs-
tung knapp 20 Meilen westlich von Rommi-
lys,  d ie in den vergangenen fahrhundcrten
immer wei te r  ausgebaut wurd e.  Zt letzt  wur-
de s ie 25 Hal  nach einem Brand 18 Hal  wie-
dcr instand gcsetzt  und te i lweise mit  neuen
Befästigungsanlagen verschen. Die Fcste wird
von Asmodeus'  Söldncrn belagert  (s.u.  und
RdK),  d ie s ich im und um dcn Ort  Hohen-
stein,  am nördl ichen Fuß der Festung,  n ic-
dcrgelassen haben.
Die Belagerung dauert bereits zwei Wochcn
und inzwischen hat  d ie W'achsamkei t  nach-
gelassen. Deshalb is t  cs mögl ich,  nachts und
zu Full den Gcheimweg (der entwcder durch
dichtes Buschwerk vor neugierigen Augen gc-
schützt  oder a ls Tunnel  in den Felscn getr ie-
ben ist) zu nutzcn und zu cinem verborge-
nen Manntor zu gelangen. Es empf iehl t  s ich,
Pferde und Kutsche in einem ausgebrannten
Hofoder cinem anderen geeigncten Versteck
zu verbergcn, bis die Lage erkundct ist. Die
Soldaten ble iben als Bewachung zurück.

SitvaTion AvF DERFESTE

BEi DERAIIKVnFT
Die Neuankömmlinge werden f reucl ig be-
grüßt und von Ftirstitx Innegu,nde uon Raben-
mund ti.H. (GA230,232),1hre m BruderBzrg-
graf Ucurian (30 |ahre, knapp 1,80, musku-
lös, dunke Iblond, praiosgläubigcr Ritter, mei-
dct  den di rektcn Bl ick von den Maucrzinnen
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h rnab  wegen  sc i ne r  s t a r ken  H i j hcn ,
angs t ,  seh r  d i r ek t  im  Umgang  u r c l
n icht  d ip lomat isch) und Kanzlcr in 1-c
lnenLt uon Rabettntund j.H (LdsS 137f.)
ernpt ingcn.  N{an is t  begier ig auf  Neu-
igkeitcn über den Fall Garcths und die
al<tuel le Lagc um cl ie Stadt  uncJ über
den Vcr lauf  des Reich.skongresses Ins-
besondcre Roder icks Ber icht  über d ie
vergebl ichc Bi t tc  Clraf  Barnhelms von
Rabcnmund ä.H. an den Herzos der
Nordmarken, d ic darpat ische Thron,
folgerin Swantje Raltjandraöl (die ähe-
ste Tochter Ucurians ur-rd 

'l 'hroniblgerin 
clcs

Fürstcntums),  d ie dort  a ls Knappin t l icnt .  c len
Darpatiern mitzugcben, stößt auf \tr:irge rune
und Bi t tcrkci t ,  r 'or  a l lem natür l ich bei  ihrem
Vater.  Fürst in I rmegundes Plan.  durch Ss ant-

l c s  Au fen the l t  i n  E l cnv ina  e i n  neucs  po l i t i ,
sches Band zr .v ischen c lcn berden Herschcr-
h: iuscrn zu schl ießcn.  is t  gcscherter t  

' l 'a ts i ich,

l ich habcn c l ie Nordmärker an r l ieser . \ lhanz
keiner le i  Interesscl  s ic betrachten c les \ {äcl ,
chen v ie lmehr a ls Feustpland für  r : iLrcnmund,
sches Wohlverhir l ten.

Zv v iew.  Mrnscnrn
Die  Vo r l r u rg  c l u i l l t  i i be - r  vo r  I { cnschen :
F lüch t l i nge  rus  dcn  Or r  Hohens te i n .  r us
Rommilys und c ler  N{erk habcn s ich hrerher
geret tet ,  d: r runtcr  e in ige Patr iz ier  dcr  Stat l t
bzw. dercn Kindcr,  c l ie s ich berc i ts  r .or  c{cm
Angr i f f  auf  d ie Stacl t  h ier  in Sicherhei t  gc-
bracht  h:rbcn Anstat t  der 100 Lcutc,  d ic c l ie
F e s l c  n , , r m . r l q r u e i ' e  r r r l - r r r l t n t t  n  k : r r r n ,  J r ä n -
gen s ich derzci t  mchr a ls 91) i l  i l lenschcn in-
r- rcrhalb der N' Iauem
Noch ist  d ic \ t rsorgungslage gut .  Die I -cbcns-
mi i te l  und d:rs Fut tcr  f i i r  d ie Tiere re ichen bei

.quter  Eintcr lung noch für  ca (r  Wochcn, ohne
class jcmand Hunger le iden mr.rss.
Im Haupthaus de r  Fcstc s int l  neben LIcur i : rn
und scincm Haushal t  ( insbesondcrc s ind hier
scine drei  1üngsten Kindcr zu nennen: Ayla
Dundanva, Tlayan Godefr icd uncl  N4evis)  ib l -
gende Pcrsonen untergekommen: Fürst in I r - -
megunclc,  d ie darpat ische Kanzler in Ismenir
von Rabenmund y H , Hclntbrecht II. uon Ra-
benrntmd j .H (57 Jahre,  gehört  ebcnf : r l ls  zu
dcn 'Falken' ,  

väter l icher Freund Ansn' in d. f  .
und pol i t isch zcrstr i t ten mit  seiner 

' I i rchtcr

Ismena, s R:dK), Leomat Bct nfi'ied uon Raben-
ntund j  H.  ( -31 Jahrc,  Brudcr Rahjandas,  Ri t -
tcr  aufder Suche nach Ruhn-r ,  um cin I -ehen
zu erwcrbcn, s RdK), dier\cleptaRa/zpntla uon
Rabennnrnd j.IJ. (3.1 fahre, Akadcmie Nf:rgi,
schc Rüstung zu G:rreth, s. RdK), 

'lltyrit 
uon

Rnbenntttntl nt H -I)r6len/tor.;t (29 fahre , Gat-
t i n  dcs  ka i se r l i ch -da rpa t i s chen  Marscha l l s
Fcnn Weitenberg von Drölenhorsr), HugLuuu
Ansu tn  ( 7 - j äh r i ge r  Sohn  c l es  ehcma l i gcn
' I iuchscssen 

Darpat iens,  Ludeger von Rabcn-
muncJ,  c lcr  vcrschol len is t .  sei t  er  c len Eid auf
Königin Rohaja r ,cru,e igerte) ,  I rme.qundes
Hofdame Morgause uon Rdbenntund-Weltcn-
grund (10 /ahre,  mi t te lgrolJ,  rotes.  hüf t langes
geu'c l l tcs Haar,  s ie hat  grundsätz l ich c l ic  g lc i -
che Meinung rv ie d ie Fürst in u lc l  is t  ihr  e ine
trcu crgebene L) iener in)  uncl  zehn u ei tcrc
Diener und N, l i tg l icdcr dcs fürst l ichen Hof l
st : lates aus Rommilys,  d ie unter  Bedeckung ei-

I 6

:niger Goldenen Ralrr (Leibu ache ,i. i
t in)  nach dcm Fal l  der Nl : ruern ru:  1{  , : :  :
gef lohcn s ind
Zndcm f lüchtet  Gr l f  Bant / te lnt  : '  r ' .
ntund (s SidW und RdK) Nl i r r r  l ' ] :  , :  .

BF  rn i t  16  So lda ten  und  e i n rgcn  . 1  r : ;
A , l l i g e n  z u r  F e r t t .  f ) r r s  S c l r r r ,  r '  :

ter  Ä1la uon S,  l t t t t ,  t rgt  r tnd crr
m i t  n ' e i t e ren  Rond r i anc rn  \ l i l .  I  .  . :
Hohenstein (s.  RdK)
NIan br ingt  d ic Ncuanl iöntnr lLr . -  .  .  !  r :  r '
g ch t ,  s t andeseemäß  un t c r :  , l r .  l i  :  - : r i : L r , r r l .
i r n H a u p t h a u s , a l l e a n d e r c n  i r  : -  \ - :  r n s r ,
bäuden

Wr iT rn r  w icsT ic rn t
FrücsTr incE
Der  S ta l lme rs t c r  dcs  t i i r ' L l r i :  - : :  (

Wo l f seckkonn t c  noch  c i n11 ,  I )  . .  : -

zur  Feste br ingen

l : \  / l t

l  r r n J

E i n  G r o ß t e i l  d e r  I { a n d r r ,  : l - . ;  : - :  : .  : . r l i c h c n
Rüs tungsschm icdcn 'u r i l .  . r i r :  : - :  I  I , i r cn ' r c i n
geb rach t ,  bevo r  s i ch  r l c r  I l . ,  r - :  : :  - \ nn r  u l r
c l i c  S tad t  sch loss  A l l c  Se  hn r i .  : -  : .  r ' ,  . i n t l  Tag
und  Nach t i nBe t r i cb .  r l i i  \ .  i r : , : -  : r  : r r r l  I { üs t -
mache r  haben  noch  au r re i i i ,  : :  ;  l i , hn ra te r i -
a l ,  um  d ie  Aus r i l s t u rg  , l . r  I  r :  ; ' i  n  r l l  r ep : l -
r ieren und zu crgänzcn
E in i gc  I - 1 f - en  aus  N iec l c rnL , .  r -  i J , , sn . ' r  unc l
Bogenschü t z - cn )  konn t r  l r  ' r : l r  . :  . ; r t r l l s  zu r
Fcstc c lurchschlagen.
Außc rdcm habcn  s i ch  c i n  l l  , r  : r  (  i c r r  c i h t e  r ,
e i n  T i av i a -Gew 'e i h t c r  aus  . 1 .  n r  I  . i : . i r  n | 11151
und eine 

- I iav ia-( lcu 'c ihtc 
i lLr .  I  i  : r i :  . rLr t  dcn

Hohenstein geret tet .

*
I  RVPPEI I

A V F  D E M  H O T T T N S T T i N
*  K n a p p  4 0 0  b u n t  z u s : r m m c n : L ' . , L l r l ! l t e
fürst l ichc und kaiserl iche I(: inrpt. r  i , . t lnr lcn
sich auf  der Feste,  davon ctu r r  i  I  I l t  r incne.
Einigc s incl  aus c lcr  Schlacht  rLnr l i , rmni l r .s
verrl'undet.
I  Zwanzig Ronclr i : iner  ( I i i rch.  Lrn, l  Orclen
der Hohen Wacht zu Ehrcn t lcr  I  { t  r i igcn Yp-
pol i ta,  s .  GKM 38) stchcn Lrnf . r  , lcnr  l iom-
m a n d o de r G ern"' eihten A I i t t1: u I t t r t' t : l. I t t t ! e u o n
Norburg (Gesandte des Schu cr tcr  t le r  Schu'er-
t c r )  D ie  O rdens rn i t g l i ede r  s i nd  r l l c ' r n r t  s ch r
konscrvat i r ' ,  weshalb Al in j r  (sc lb.r  Salutar i -
st in)  a l le Hände vol l  zu tun her.  ihrc I - i jsen
bc i  Laune  zu  ha l t en  (und  he ldenh l t r c  I : i n -
zelakt ionen zu verhindern).  Für zusütz i ic I rcn
ZündstolIsorgt eine altc Rorclra-Clcl eihte aus
dem Ort  Hohenstein,  d ie daraui  brcnnt .  ihr
Ende in e inem hcldcnh:r f tcn Kanpi  zu f in
den

r i E  I I l r O r \ m A t i o n r n
i  F  i i  Rs t in

l ) . :  l  r  l . i

1  , :  , , , i i 1  e i n  Lo lg ramo th ,
,  r  i r  r .  r ' i e r  übc ru ' i egen i i

\  .  r  - \B  l l l .  S .  17 ,
, : r  :  R d K  \  . t  : , i . r ,  l r . r i  . i  r u r  l ) i n r  \ c r ,

r  ; . -  . .  l  , : . -  l i l  r .  z . .  .  . . i n q n r

F l c e  r h r r r  f c n  r r n r c g l i c . l c r t , \ s n r o d c u s '
Strc i tmacht r ,or  r lem I Iohcnstein urnlässt
I i ( )  Si r ld l inoc unter  dern Konrnanclo c les
thalusischcn Söldnerführcrs H udrubold bcn
S u I  nt  ur t  i  t t  Ein ' l -atzelu,urm rei ter  gehort
ebeni- : r l ls  zu den Lle laserein.  Ein iee \ ' {e i -
len abseirs ( in I l ichtune Ron'rn ' r i lys)  Iagcrt
c ine Abtei lung von Nckromanten mlt  c l -
n igcn Untoten Balphenror von Punin hat
Asmocleus : rußcrdcm eine i \bte i lung ()o,

lcms i iber lassen, noch bevor es zu' ischcn
ihncn z.um Strei r  um die Nachfolge Ga-
lot tas karn

Situation in der Mark
D i c  C ) r t c  I i r t e l ha in ,  Neuschu 'anen  und
Niccler  nberg gel ten als zcrstör t  F ls rst  un-
bekannt.  * 'e lchc rvei teren VorstöJ ' ic  und
Plünderungen es in dcr  N{ark or ler  c ler \bg-
ie i  l )et tcnhol in gcgcbcn har.  Lctztcrcs in,
teressier t  vor  a l len Rodcncl i ,  ler l  cr  uncl
scinc Chtt rn so schnel l  r ' " rc mogl ich u,ei ter
nach I )ct tenhof-en rvol lcn,  um ggf .  ihre Fe-
tr i l ie  rn Srchcrhci t  zu br in.gen.

Si tuat ion in Rommilys
Nlch c lcr  \ icder lage der Fr . i rs t in u 'aren c l ie
u 'enigen r  crbl icbcnc;r  Truppen in dcr  Stadr
zu kcincm cr:htcn Widerstand tn dcr  ] -age
Zn,c i  l - . r  rzel r r  urrn rc i tcr  du rc h brar :hcn c l  ic
i nnc rc  \ [ r r r e r  be in r  I ) o l i r r e r i t l L l  ] l r r n t l r r i
' l i ' n r pc l  

r r n r l  I i r i . ' a c r . i 1 r  i .  . r  r . l  . i h r i  c r  be -
s c h r i c l i . : r  . l r s  O g r r ' , :  , . r ,  ; : u ' t u n g i l t l l s
Z C f S  L 1  I  I L

R h e z - z . r z , , r .  \ i  , -  l r r r i c r  A s m o d e u s '
Kon rm . rn . l , ,  . 1 .  :  ] r . r nnc r  l ) r achc t l
ga rd i s t e  r r  un .1  : :  :  : - : :  zu .gchö r i gen  L l n -
t o ten  E i l Lhe i t . r  :  :  . i ch  i n  I - r t ze l s t a t t
be in  l l o ron r t r r r . :  :  r -  i : r gc l assen
Asmoc l cu .  c r k i . i : i : '  / - r . l  i s t  d i e  Ve rn i ch -
tung des Tnr r .L [1, . : . .  in  Ronimi lys St i f t
uncl  Spi ta l  zr i  isc l r .  r r  . le  r  Fr ieclensstat l t  und
J . i l z (  I ' l i r l l  . i r r , l  .  : r  .  '  l i .  l r  l , e l c i t .  z q r s t ö r t )
c l i e  F r i edenss t r r l r  ' t l l . s r  so l l  s r ch  r - r och
hal te n Ubcr d ie SrLurrr i , r rL i r  dcn andercn
Vier te ln is t  n ichts bckrnnI

i  E i ne  H : rnd  vo l l  Mag ie r  a i r s
Rommilys uncl  G:rrcrh s ind vol l ,
auf  damir  beschäft igt ,  gelcgent l i -
che D: imonenangr i f f i  abzuu,ch,
rcn
* Außerclcm n'ertlen alle Leutc,
d ie c inc \ \ ' -afG hal tcn könncn, in
dcren Ann cndung gcschul t .
i  Die ' l iuppcn u 'ären wohl  in dcr
Lage, d ie l3elagerung zu spren,

: -  r  ge n,  doch u ls  r l i rnni  Für d ic Bc-
*.' -'.,+ lreiung c{e r Heuptstadt reicht clie

Strc i tmacht n icht  : rus und lvohr l
l i f r  n ran  s i ch  s ta t t dessen  ucnc len i  I ) i c  s i -
-  -  I r t ' r te f i i r  c incn unsichcrcn t r tk t ischcn Er-
- , r : t z u g c b c n ,  e r s c h e i n t  u ' i c l c r s i n n i g

t

._- * - -.-+l
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IANEZSZTJK
If l issiorrEr
Schon f rüh kommt dic Idcc auf .  d ie Throncr-
ben D:rrp:r t icns zu ihrer  \ lut tcr  Baronin Du-
r i c l anya  nach  Grc i f e  n t i r r t  i n  S i chc rhc i t  zu
br ingen. Doch dafür  bcclr r ics umfängreicher
Vorkchrungen. Insl rcsonciere muss c ler  Wcg
n l c h  Z u q r c h  r r r r . q q l i r  r r , l , ,  l r . r t t ( . 1  i l n J  r i n e g e .
eignete Tarnung orgrrrL i : icr t  s  crdcn
f)iesc Vorbereitungr n soI Ie n nr r r Aufklär ungs-
m iss i onen  i n  d i c  \ l r L r k  konL r i n i c r t  u ' e r c l en .
N{an bi t tc t  c l ie HrLt le n.  ' rch r lafür  zur Ver lü-
gung  zu  s t c l l cn  r LL , l r  un  zu  p rü fen ,  ob  s i e
vc r t r auens i  o l l  L rn , i  r . i h r , i  s i nd ,  i hnen  gg l  d i e
- \ufgebc, l  s ' ' l :  .1 I  1.  ; ,o r  tes der Kincler  t l tzLlver,
L r r r u c n  \ , L i l r r l r  r r  . i e  s i c h  b e w ü h r t  h a b e n ,
r i t i h t . l . :  I ) l r r - r r . i t  ' i c  i n  sc i nc  Ube r l egu r - r gc l
c rn  un . l  l ' i t . r  . i .  s r ch  da rübc r  ( l c -danken  zu
r l r rc l rcr ' ,  ,  : .  . i rc  r  lm besten zu bervcrkstef l i ,
g c n  5 (  l

l : s  n r i : . .  : L . r { c s t c l l t  r v c r d e n ,  i n  u ' i e  r v c i t  u n d

rLr l 'u  c l .  : : .  n \ \ tcen der Feind übcr Nachschub
vc r t r l : i  \ l i r  c l cn  I n { i r r r na t i onen  übe r  dcn
Fc in , l  L rn t l  t l i c  S i t ua t i on  i n  de r  S tad t  und  dc r
t r lLrk i rotän I rmegunde und Ucur ian,  sobalc l
s ic  r r r i ig l ich c i r - rc Rückcroberung der Stadt  be,
u r  r  k : te l l igen zu kr inncn.
I ) c r  ( ] chc imu 'eg  von  c l c r  Fcs te  kann  nu r
nlchts unbcmcrkt  benutzt  werclen,  tagsüber
bcsteht  d:rs Rrsi l io ,  entdeckt  zu u 'erden und
damit  dem Feind dic I tx is tenz eines Schlc ich,
\\ cgcs z-u verratcn

Potcnzie l le Ausgangspunkte für  d ie Auik la,
rung der Mark s ind die r ,vei tgchcnd zerstör-
ten Ortc l r r te lhain und Niccle rnberg.  Hie r  is t
c l ic  Gefähr,  Asmodcus'  

' l ruppen 
zu bcgcgncn,

sehr gering; zumindest solangc clie Helden bei
i hrcn Aufklär u ngs m issionen nicht zu vic l,\uf,
merksamkci t  erregen.

Dir  TnnronFoLGEK
| ,4yla Duriddrtyt uott Rubetutttnd (10 Jahre,
rotbraunes Haar,  c lunkle Augen, lebhal t ,  f röh-
l ich und zu jcc lcr  Helc lentat  berei t ,  auch u ' i ,
dcr  a l le Vernunl t ) .  \ la ,  d ie ihren Nan en nach
der grol lcn Ayla von Schattcngruncl  r r : igt ,  is t
o l fcnsicht l ich der L icbl ing ihres Vaters LIcu-
r ian.  Sie vcrstehr es blendend, ihn um dcn Fin,
ger zu l ' ickeln.  Gegebencnlal ls  t . r rd s ie von
ihrcn ( ]esch'"r ' is tern vorgcschickt ,  um aufgc-
liorlmcne \Vogen zu glüttcn
* Tiat,trt Golcf ied uon Rabenttuutrl (9 Jahre,
dunkle s H:rar ,  braunc Augen, e in st i l lcr  jun,

ge, dcn nur r,r,enig aus der Ruhc bringen kann)
Tsrvan s urde die Ehre zutc i l ,  von der dama-
l igcn Kr)nig in Emcr 26I Ia l  zum N{ündel  aus-
eLkorcn zu uerden, c loch durch i l ic  L,re ignis,
se t ler  lcrztcn lahre isr  r l ies a l lsei ts  in Vcrgcs-
scnhc i t  ge r l t en

1 JI tut- ,  Ot t rbunz u.on Rahenntu.nd (5 lahre
blond und u 'asserblaue , ' \ugen) Das jüngste

K r n . l  U ,  r r r i a n .  u n d  f ) u r r , l ; r r r l r s  i \ l  u n l c r  e i -
nerr  denkLrar schlechten Stern geborcn u 'or ,
c lcn:  Ausgerechnct  in dcr  Blutnacht  zu Rom-
milys hat sich clas I(incl einen NIoncl zu fi-iih
auf  d ie b lut igc Welt  eedr i ingt .  NIevis is t  c in
scheues,  zurücl<hal tent les Kind,  d:rs n ichts
und nicm:rndem zu t rauen schcint ,  mi t  Aus-
nahme seincr  ä l tcstcn Schu'ester  Swant jc,  d ic
cr  schnerzl ich vcnnisst  I )cr  Junge ' " i ' i rk t

schu'ächl ich,  is t  aber zäher,  a ls man annch-
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men nürc{e L)er  Jungc vcr i i is t  i iber  d ic Gabc
cler  Vorausschau, u 'as al lcrc l ings zu diesem
Zeiqrunkt  noch l iernencl  nei l l
Richten Sie cs so c i l ,  d: rss c l ic  Flc ldcn in Kon-
takt  mi t  c len l { inde rn komrncn Insbcsondere
Avla,  d ie e incn Faiblc für  Hcklcrgcschrchten
hat,  brctct  s ich an.  Sic fb lgt  c lcn Heklen bcr-
spic lsu 'e ise aul 'd ic I lmsLl i 'ehr .  e ls c in Angr i l f
clcs Tätzelu'urmrcitcrs e rfblgt, riu r s cil sic end,
l ich einmal dabei  sein mi ichrc Drbei  lä l l t  dcn
Hclden vor a l lcm auch ihrc L-ncrschrocken-
hei t  auf  C)der abcr s ie uncl  ihr  FSrur lcr  Tsayan
lauschcn den Geschichtcn t lcr  Hcl t icn.  t 'obei
Tsavan s ich u 'e i t  l i  enigcr  f i r r  Hclc lentatcn in-
t c r css i c r t ,  a l s  dass  e r  s i ch  n r ch  Jcn t  Sch i cksa l
v o n  F l ü c h t l i n g c n  u n t l  ( i i . c h l e g c n e n  e r ,
l<undigt.

W o s  o i r  H r l o r n
HER-AVSBEKO m m En J\a I  r -  n t  ] l  :

N{ark Rommilys

* Gtn WolJ i rc/ i  is t  r  on l l  I  )oppclsölc lne rn

aus Xera:rn ien bcsctzt .  Jr .  ' ich - \smodcus

angeschlossen h:rbcn unt l  l r i t r r i r I 'ncuc Or,

der r'varten.

i Ertellni.n tntlNictfut itltii .in,l .qebr:rncl.
schatzt  und ver lasscn.  r  i r lc  I  - t ' i t l ien l icgcn

unbestat tet  herun.

* Entlang des Ulers tlc-. (Ju r.r',rrlrr.srrr h:rt

cs b is lang nur e incn Pl i ln, l .  r  u l lqszLLg g '=c-

gcben  Asmodeus 'Lcn te  ' i n , l  u i r i ' r  auch

schon  m i t  ( ) o l d  ge l<omrnc r r  un i  F i schc  zu

kaulbn und dic Fischer ur l r l  l l . rLrcf  n ( {azu

zu bervegcn,  mi t  ihrern i l1r ,  e rk t i r r tzufnh,

ren.

*  Neuschtutntcn is t  gebren, l .ch.rrzt  uncl  ge,

plündert ,  das Ef lcrc l -He i i is tLrnr  L,c i  I )ar l ru,

dtngen ist entN,ciht

1 Ehnet is t  u.c i tgchcnLl  r rn l - .  'chr i . l ig t .  auf

Llcu r ians Gut hat  s ich c in I  I  r r  l l ,  [ - . r rn ner von

As rnoc leus '  Leu ten  c i nc1u r r t i c rL  - \ uch  h i c r

gehen  d i e  Bauc rn  u i c i l c r  i l r r cn r  1 l gv l c r J i

Lr ach.

I  l )onunel  u,urc lc gcpi i in . lcr  t .  c lcr  l i i rs t l i -

che lagdsi tz n icr lcrsci r rannr Jer fa.gdauf-
sehcrvcrschlcppt  uod dic | . rgr ihunCc streu-

ncn hcrrenlos i rn \ \ i lc l  hcr  r r r r r

i  Fcenburg is t  rom F-r l lcn ( lor t lovan von

E e l J i n g l r ; r n  ( ) 1 ' 1 ' r r t i r r  \ 1 ,  r ' i r r ' s r  n  n r i t  ,  i -

nern Helbbanner f i i rs t l ichcr Soldatcn be,

sctzt  Sie r . r ,erden ron c incn gctnischren

Banncr von Asmodeus'  Gct 'o lgslcutcu be-

lagcrt .  I ) ie nähere Unrgcbune ist  geplün-

dcrt

Stadt  Rommilys

Selbstvcrständl ich r i : i re es für  d ie E, ingc-

schlossenen aufdcr I lurg a l rch von großem

Intere sse,  Ncuigkci ten aus I {ommilys zu cr-

f : rhrcn Al lerdings tehl t  in Rahmcl d icses

Szenar ios dcr Platz h ier l t l r .  In lormat ioncn

für  solche N' I iss ioncn i lndcn Sic in dem

Abcntcucr RdK-

Avszvc Auswins D. i .
vom HonEustrin
NIi t te Rahja 1027 BF hat  Ansu' in d. f .  cs sat t ,
auf-dcr  Feste gef : rngen zu sein.  ( lemeinsam

mit  I {e lnbrecht  I I  ,  Thyr ia,  Rahlanda (sofe rn
diese nicht  a ls masischer ISeglei tschurz der
Hclden benöt igt  n ' i rc l .  s .u )  und Lcornar Bcm-
äicd s ' i l l  er  s ich z.ur  Feenburg uncl  u 'e i ter  n lch
G ra s s in g cl u rc h s c h I e gc n, u rn h e ra u s z u fi n den,
wic es im Land eussieht  und um versptcngtc
Ioyale Stre i ter  z-n sammcln und zur Festung
zur i ickzukehren so zunt indest  g ibt  cr  es vor.
Zur Bedcckung erbi t tc t  crr ,on c lerFürst in v ier
Goldette Raben, z:lstitzlich zu sernen ergenen
drci  Soldaten.  Aul lcrdem nimrnr cr  Adeptus
l l r g u u l l - r o n  H r  l z o 3 c r r r r l  r n i l
Z u r r  . t i t n l n t  L r .  r l . r ' .  . \ n , r r i n  \ e r \ p r c n g l (
Tiuppcn sammeln u i l l ,  sern tatsächl iches Zie l
aber is t  Burg R:r l renmuncl  (s RdK).  Er vcr ,
schr. r 'e igt  d ics tunl ichst ,  t  c i l  cr  annimmr,  c lass
dic Fürst in t l ies n icht  b i l l igen rvürdc ( ihr  Ar-
genmerkgi l tvornehml ich Rommilvs)  Sol l tc l
d ic l le lden Ansu' ins q,ahre Plünc ent larvcn
uncl  c l ic  Fürst in warncn,  ste l l t  s ie s ich Ansu, in
z-u,ar nicht in dcr \Ä,'eg, aber cs gibt e inen laut-
starken Stre i t  und s ie venveigert  ihm t l ie  Sol ,
d:r ten ihrer  Leibwachc

Fr inpr tcsER
l lnctlscHVB
I )cr  Nachschub erre icht  Asmodeus'  

' I iuppen

vornehml ich auf  C)chsenkarren L)er  Beglc i t -
schutz dcr  Karrentrecks bcstcht  aus Anz.ahl
cJer Wagcn * 1 Wachcn, clic Tiechs gelangen
von Gal lys übcr Zu'erch und Ebnct  nach Rom-
m i l ys

Sel tener können auch einzelne streng bewach-
tc Planu'agen ausgemacht werden, c l ic  von
W6f I  ber i t tencn Wachen beglei tet  n 'erden
Sre  so l l t en  dcn  I { e l den  rn i nde  s t cns  e i nen
Uberf i l l  aufeinen Versorguneszug des Fcin,
des ermögl ichen Viel le ichL gel i rgt  cs ihnerr ,
u 'er tvol lc  Clüte r  rv ie Hcr l -  unr l  Zaubertr : inkc
oder Hci lkr : iuter  oder solchc zur besseren Rc-
gcneration von Astr:rlenergie zu erbcutcn Die
Ang r i f t e  dämon i sche r  \Vesenhe  i t cn  häu fen
sich,  weshalb insbesonclcre c l ie N{agicr  mehr
und mehr erschöpft  s ind.
Dre NachschLrbu'cge des Feincles cntnehf i ren
Sic b i t te dem I(api tc l  Stat ionen der Reise.

Ein  no twEnDicERERIoLG
Mit te Praios 1028 BF lauern die Hcldcn ei ,
nem vierspännigcn Planrvagen auf ,  der von
G:i rd isten und eincm Magier  beglei tc t  rv i rd
(passen Sic d ic Stärhe an Ihre Gruppe an,  es
sol l tc  c in harter  I (ampf u 'crdcn und kein Spa-
ziergang),  uncl  sol l ten t l icscn in ihre Gcrvalr
bringen Auf clcm Irlanu'agen bcflntlen sich
zrvei  ler t ig modcl l ier te Lehmgolcms, c l ie auf
rhre unhei l ige Belcbung u 'ar ten.
I )cs Weiteren l lnden srch zu'e i  schu'e rc,  mas,
s ive Holztruhe n,  d ic rn i t  jeu,ei ls  drc i  gctrenn,
tcn Schlössern vor unbefustem Zugr i t f  ge,
schützt  s ind.  Dar in l icgt  das Gold 1ür d ic Sö1d,
ne r  ( 10W10  *100  C lo l dmünzen  und  20W20
t200 Si lbermünzen, z.urncist  in Prägung c i -
ner der Heptarchicn) sorv ie Nachr ichten iür
Asmodcus:  u a.  über d ic Lagc zu' ischen der
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K U R Z S Z E N A R I O
Tiollpforte und Wehrheim, Neuigkeiten über

die Anfang Praios begonnene Belagcrung von

Burg Rabenmund durch Rhazzazors Hcer-

führer in Mirona ya Menar io (d ie mit  ihren

Tiuppen auch die Ruinen von Wehrheim be-

setzt hält; Details llnden Sie in RdK), Stand

des Autbaus der magischcn Werkstatt be i Gal-

lys, in der u.a. Golcms ftiLr die gälottanischen

Tiuppen gefertigt werden. Weiterhin finden

sich in den Tiuhen, ein in Essig eingclegter

Kopf (e ines Spions von Balphemor von Pu-

nin, der Asmodeus' Tiuppen auskundschafien

sol l te wie aus einem Beglei tschreiben her-

vorgeht), Paraphernalia für die Golemerschaf-

fung, sonstige alchemistische Zutaten sou'ie

wei tere der Phantasie de s Meisters übe r lasse-

ne Gegenstände.
Die abgelangenen Nachrichten und clie Er-

kenn tn i s ,  dass  ve rs tä r k t  Nach -

schub  i n  d i e  Gegend  geb rach t

wird,  macht deut l ich,  dass s ich die

Situation zuspitzt. Alles deutet auf

einen Angr i f f  auf  Hohenstein h in.

Womögl ich haben s ich die Heldcn

berei ts e inen Plan zur Flucht  mi t

den Kindern zurechtgelegt .  Der

galot t ischc Planwagen wäre etne

gute Tarnung, zum:rl man mit den

Kindern schlecht  aufPlerden oder

gar zu Fuß flichen kann Es gilt,

ein Versteck für die Beute zu su-

chen, bcvor man zur Feste zurück-

kehrt .  Ucur ian wird n icht  länger

zögern und seincn Plan,  d ic Kin-

der in Sicherhei t  zu br ingen, nun

Den Helden wird empfohlcn,  d ie erbeutetc

Kutsche und die erbeutcten Uni lbrmen zu

nutzcn) doch auch jeder anderc s innvol le Plan

der Helden wird akzeptiert. Sie bekommen al-

lerlei gute Ratschläge und das Beste an Aus-

rüstung mit, das die Fcste zu bietcn hat: zu'ei

Heiltrünke, einen Zaubertrank, ein Fernrohr,

100 Goldstücke (überwiegend Münzen aus

den Schwarzen Landcn),  um kle incrc ' l rupps

des Feindes notfalls bestechen zu können, und

u'citere Ausrüstung, die Sie für sinnvoll und

nicht  zu übcrt r ieben hal ten.

StnTiouEr DELRptsr
(s Karte aus LdsS)

Dic Reise durch die von fc indl ichen Tiuppcn

kontrollierten und verwüsteten Lande ist cin

gefähr l iches Unter langcn Sparen

Sie nicht  mi t  unl iebsamen Begcg-

n u n g e n .  l b e r  a u c h  n i c h t  m i t  u n r r '

warteter  lJntcrstützung, s ie l lau-

ern,  d ic d ie Reisegruppe verstccken

u n d  n i c h t  v e r r a t c n ,  o b s o h l  d i c

schwarzen Sci ldner s ie unre r  I ) ruck

se t zen .  So l l t en  d i e  Hc l , l cn  i n  r r g t

Bed rängn i s  kommcn .  se i  es .  uc i l

ihnen das Glück nicht  hol i l  is t  ode r

s ie s ich ungeschickt  anstc l len.  b le ibt

Ihnen die Mi;g l ichkeir ,  Änsu in d J
mit  seinen Soldaten als Retter  in de r

Not e inzusetzen

Zue r r ' h :  Zue rch  r r  i r J  r on  c i nem

Halbbanner von Asmoclcus'  Geler ' -

banner gehakxn Zudem sind dort

empf iehl t  s ich,  den Abzweig nach Pule th zu

nehmcn.
Nach einigen Meilen werden die Helden Zeu-

gcn,  wie eine Gruppe kaiser l icher Soldaten
von einem Irrhalken angegrilfcn wird Sofbrn

die Helden ihnen hel fen,  erzählen die Solda-

ten anschließend, dass sie zu einer Gruppe von

Kaiserlichen gehören, die der zurückgekehr-

tc Alrik von Blautann in Puleth sammelt. Die

weiterc Reise nach Ptileth verläuft ereignislos

Dort ist von Blautann aber nicht anzutreffen,

da cr  s ich auf  e iner Aulk lärungsmission be-

f indet  (s RdK).  Er wird in zwei ' lhgen zu-

rücker\\':rrtet.
In Puleth is t  e in bunt  zusammcngcwür le l tes
Banner anzutref fen,  das unter  dem Komman-

do ton Ol:erst Gobert uon der Totntnel stcht,

Re ichsmagier  der Akademie Schwert  und Stab

i  19 Jahre.  groß, dürr ,  dunkelbraune Flaare,

kna I  I  h r  r ter  n-r i l i tär ischcr Charakter ,  dcr  in den

lctztcn J i rhren t lurch die v ie len Rückschläge

rm Krmpigegen clic Schu'arzen Lande zurreh-

rncnt l  r  cr l r i t ter ter  u urdc) und Blautanns Ste] l -

\  c r t r e t c r
Sol l ten die Hclden auf  Blautann warten und

diesem oder Gobert  d ie errungencn mi l i tär i -

schen Intbrmat ionen mit te i len,  h i l f t  man ih-

ncn, unbeschadet an Wehrhcim vorbe izukom-

men
Bis Reichsueg ist mit Angriffen vereinzelter

Trupps descrt ier ter  kaiser l icher Marodeure

odervon Söldl ingen aus den Schwarzen Lan-

den zu rechnen. Danach solite man bis Or-

lgnuall gut vorankommen. Dort gibt es Ge-

rüchte über einen bevorstehenden orkischen

Angriff auf Greifenfurt Prinz Edelbrecht vom

Kosch, der Gemahl  de1 Markgräf in,  hat  d ie

Greifenfurtcr Adligen zum Heerbann gerufän.

Es ble ibt  den Hclden über lassen, ob s ie c l ie

Gerüchte ignor ieren oder ob s ie d ie Kinder in

Obhut der GoJdenat Raben hicr zurücklassen

und her:ruszuflnclcn versuchen, was es mit dcn

Geri ichten aufs ich hat  (s.  AB l l4,  Sei te l6) .

Di r  K jnpEr
Dic  d re i  Schu t zbe foh lencn  ve rha l t en  s i ch

grr ißtentei ls  tapfer  und beugcn s ich ohne

Murren den Anweisungen der Heldcn.  Sie

ertragen die Strapazen und Gefähren der Rcisc

überraschend duldsam. 'Es schcint ,  a ls spür-

ten sie die Gefahr, in der sie schweben, und

wüssten schr genau, dass ihr  Uber lcben auch

davon abhängt,  c lass s ie s ich ruhig vcrh:r l ten.

Dennoch  bedeu tc t  es  e i ne  c rhcb l i che  I t r -

s chuc rn i s ,  m i t  i hnen  zu  r c i s cn  Schon  a l l c i r

d ie Kutsche macht cs unmir .g l ich.  qucrt i ldc in

zu re isen - \ l lzu gro1le \ \ lgni ' .c  \crb icten s ich

ebenso  u  i c  \ l i s . i on .n .  i n  . l cncn  d i e  He lden

d ie  Ku t schc  s i c l r  r . L [ , . r  i i l r c r l assen ,  um c ]as

Gebiet  au:zukun, l . rh.r l iun.  tä l ls  d ie Goldet tet t

Raben t lurch K; inrpr i  Jczimier t  wcrdcn und

als \Ähchcn nichr nr .hr  l tcrc i t  s tehen. Ztdem

kann man s ich ni .  . rchcr sein,  ob s ich eines

de r  K inde r  n i ch t  . l , r ch  du rch  e i nen  Sch re -

ckcnslaut  ot ler  \ \ i incn r  crrät ,  wcnn man s ich

vor Asmodeus Schcrgcn verstcckt .  tsei  Ayla

bcsteht  zudcm . l ic  Gcf : rhr ,  dass s ie s ich todes-

mut ig mit  ihren I )o lch ( für  s ie cher e in Kurz-

schwert)  ins Getecht  stürzt ,  fä l ls  s ie dcn Ein-

druck hat ,  dass dic Heldcn ihrer  Unterstüt-

zung bedürf ten.  Sol l te es Ihnen zupass kom-

me n,  kann s ich N{evis '  Gabe in c inem passen-

Aventwrischer Bote - No. I 15

Ucurian von
Rabenmund ä.H

umsetzen Nicht zuletzt ciurch ihre le tzte FIcl-

dentat haben die Gcflihrten sein Vertrauen und

das der Fürst in errungcn Auf Geheiß des

tsurggrafbn werdcn möglichc Veru'undungen

dcr Helden nach besten Kräf ien bchandel t .

Anschl ießcnd lässt  cr  s ie zu s ich ru len

l jcur ian von Rabenmund bi t tet  c i ie Heldcn

eindr ingl ich,  sc ine Kindcr in Sicherhei t  nach

Grei fenbcrg zu br ingen, dem Stammsitz sc i -

ner Gemahlin in der Markgrafschaft Greit-en-

lurt.

AvrnnsrcH [AcH
GnuirErBELG
Sol l ten die Helden einwenden, dass cs Ge-

rüchte über c ine ork ische Bedrohung in Grei-

f -cnfur t  g ibt ,  n immt man diese nicht  a l lzu

ernst .  Sci t  fahren machen Schwarzpelze das

Land unsicher,  außerdem sicht  marr  keincAl-

ternatrve.
Sie sol l tcn die Reise so planen, dass dic Hel-

dcn am 12.  Rondra in Grei lenfur t  ankommen,

damit  s ie dort  Zcugen eincs bedeutendcn Er-

eignisses werden (s.u.) .  Sol l te s ich kein Ma-

gier unter Ihren Helden bcfinden, bittct Ucu-

r ian Adepta Rahjanda von Rabenmund i .H ,
s ic zu beglei tcn.  Ohne magische Bedeckung

ist  e ine Flucht  durch die Reihen der schwar-

zen Söldner nur schwer rnachbar Außerdem

wird die Gruppe von bis zu vier Goldene Ra-

ben (yc nach Gröfle der Heldengruppe) in er-

beutetcn Uniformcn des Feindes begleitet. Sie

haben den Auft rag,  d ie Kinder n icht  aus dcn

Augen zu lassen (beispie lsweise damit  d ie

Helden Gelcgenheit haben, Aufklärungsakti-

onen c lurchzuführcn).
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zwci  Magier  stat ionier t .  d ic ihm treu ergeben

s ind .  D i c  He lden  so l l t cn  Zue rch  t un l i chs t

umgehcn, solern s ic n icf r r  aui  e ine br i l lante

Idee kommen.
Al lerdings is t  Zwerch von tückischen Sümp-

fcn umgebcn. Es empfrchl t  s ic i r .  in  Drei l in-

den (wo es kcine dar. rerh.r f ic  te i r rd l iche Besat-

zung gibt)  e inen einheimischcn Führer zu f in-

den,  der d ie Gruppe nachts t l r . r rch c lcn Sumpf

lots t
Sofern Sie oder Ihre Heldcn c ine n Kampf be-

vorzugen, taucht  g lückl icherscise ein ver-

sprcngtes Ilanner kaiserliche Pikeniere auf, das

g e m e i n s a m  m i t  d e n  H e l c l c n  k u r z z - c i t i g

Zwerch bcsetzt .  In Zwerch kommcn die lang-

samcren,  aber robustercn ( lchsenkarren des

Fcindes über d ie schlcchtere Straße r  on Och-

senr icd an.

Ranftarariletena: Hier lagcrt das zrveite Halb-

banner des Geierbanncrs,  der Ort  is t  aber re-

lat iv  gut  zu umgehcn (das gi l t  auch für  das

nur wenige Nlei len nr j rd l ich gelegcne Dorp).

FI ier  kommen dic schnel lercn Pf i rdeq'agen

des Ft indes aus Dobirach an Just  a ls d ie Hel-

den Bracke (auf  der Karte zu ischen Horeth

und Rankarar i letena) erre ichen. beobachten

s ie  e i nen ' I r upp  bo rba rad ian i sche r  Sö ldne r
(Wi0*Anzahl  der Helden),  d ie den Ort  p lün-

dern
Horetk ist bereits am 

'Iirg 
zuvor geplündert

wordpn, es bef lnden s ich keine Tiuppen dort ,

nur völlig veränEJStigte Dörller.

Machcn Sie dcn Helden not lä l ls  k lar ,  dass cs

keine gute Idee is t ,  wei ter  aufder Straße nach

Wehrheim zu ble iben,  da die Ruinen der Stadt

fest  in dcr  Hand des Feindes s ind Zudem

srreunen ct l iche Söldl inge und nachts auch

Schl immeres durch die Wehrheimcr Mark Es



oIRANEzSRUK
de n Nloment zeigen,  c ler  I {nabe warnt  s ie vor
c iner drohenden Gcfähr Clcstal tcn Sie d ie Si-
tuai ion mögl ichst  myster iös,  ja unheiml ich
i )er  Junge zcigt  s ich danach t ief  erschüt ter t
und  ve rw i r r t  und  noch  vc r sch lossene r  a l s
ohnchin schon.

GnpiFEnFVRf
Die Hcl i lcn sol l ten Grei f inf i r r t  am 12.  Rond-
ra erre ichen, a ls c lor t  gerade die Schlacht  zwi-
schen dcn C)r l<s und Pr inz Edelbrccht  und
se inen Tiuppe n tobt  (s AB 11'1,  16 Lrnd RdK).

Zutt Vorlcst t t od t t .\' t t' h er:rih le n :
Es s icht  l i l r  c l ic  ( i rc i f ln fur ter  nxch eincr
s icheren \ iedcr legc aus Hef i ig drängcn
r l ic  Schu t rz lg lT,s auf  s ie e in und c l r i ingcn
t l ic  mcn:ch I ichcn Verte id iger stet ig zurück.
Zu rr l i r 'nr  L nel t ick kommen wei tcrc Orks
rtus t lcm \or t lcn hcranmarschicr t ,  d ies be-
r lcrLr . t  Lrnt iagl ich den Todesstoß 1ür c l ic
( i r c i t i n t l r t e r l

Doch  nes  i s t  das i  Sc i t c  an  Sc i t e  m i t  den
Ork '  n ra r sch ie ren  mensch l i che  Lands -
knccir tc  unc{ e in paar Ri t ter i
l ) . ,  r ' r k r ' nn t  i h r ,  Ja ' s  d i e  T ruppen  von  e i -
r rcm u'e ißen Ri t ter  angeführt  werdcn.  I )er
u cr l ic  Ri t te r  hebt  sein Schu,ert .  Einer dcr
I l i t ter  entro l l t  e in Banner,  das sto lz im
\\:ind flattcrt: Es ist der schwarze ltabe auf
s i lbernem Grund. Brül lcnd stürzen s ich
Söldl inge und Schwarzpelze aufdie ork i -

schen Angrei l i r ,  d ie völ l ig  übcrrascht  s ind

Der weiße Rittcr ist,4zszritt uon Rabennttutd,
und er  hat  s ich mit  Orks des Herren vom
Sr,ellttal, Marduglt Orrtltan, ve rbündet Ge-
mcinsam besiegen s ie d ie angrei fenclen Orks
Die Helden könncn cntu/cdcr zusehen (dies

ist  wohl  wahrscheinl ich, 'uvenn s ie d ie Kindcr
dabei  haben) oder selbst  mi tkämpfen.

Zum Vorlesen odcr Ndc/terzli/t len:
Die geretteten Kämpf-er von Gre ifLrfürt be-
st : runcn unglaubig die bunte Tiuppe, d ie
sic vor clcr sicheren Niederla.qe bewahrt hat.
Prinz- Fldelbrecht dankt dem weißen Rit-
ter ,  der nun scincn Helm abnimmt.
" Ihr l " ,  ent fährt  es c lem Pr inzen,  'Answrn

von  Rabcnmnnd ! "

Es dauert  n icht  lange, da mischt  s ich untcr  d ie
Freude über d ic Rct tung auch Unmut über d ie
ungel iebtcn Vcrbündctcn Answins Bevor d ie
Situation eskalier t, entscheidet Answ-in, auf die
wei terc Unterstützung der C)rks bei  seincn
Pläncn zu verz ichten.  Er bedar-rkt  s ich bei
Orkhan. I ) icser z ieht  s ich nach einer e intägi-
gcn Rast  mi t  seinen Truppen über den Fins-
tcrk:rmm zur i ick Zu Ansu' ins Beglei tung gc-
hrjrt scin Sohn Ludeger uon Rabenmund, der
c i L r ' t i g c  

' f r uchsess  
Da rpa t rens ,  de r  : r l s  ve r -

'chol lcn gr l t .  Als Ansu' ins persönl ichc Lcib-
rr  echc t l icnt  \depta LeJ\e uon Rdbenntut i l  (28

Iah rc.  nr  i t tc lgrol l .  dunkc]blond,  Schr 'vcster  von
Fi i rst in I rnregLrncle und Ucur ian,  Akademie-
abscl t luss in ( ierasim, ihr  Schwerpunkt  l iegt
aber ruI-dcrn Feld der Hel ls ichtmagie) ,  d ie ih-
rcn Onkel  aui ' l i i t t  uncl  Schr i t t  beglc i tc t  So-
lbrn Rahjant la c i ic  Heklen beglei tet ,  begrüßt
s ie ihre vcrbannten Veru'ancl ten überaus herz-
lich (s RdK) kein Zu,eifel, rvem ihre Lova-
l i t : i t  gchört
Für d ic Helden gi l t  es,  d ic Baronin von Grci -
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fenberg ausf incl ig zu mechen, c l ie u ' ie s ich
schnc l l  i n  E r l ah rung  b r i ngcn  l äss t  -  c l e rn
Heerbann angchört I-uclcgcr r on l{abenmund
wird von ihrer  Suche und rhrcr  Nl iss ion er-
fähren Noch ber,or  d ie Heldcn Baronin I )u,
r idanya im al lgemeinen Chaos gefunclcn ha-
ben, is t  Answins ebcnso intr ig lnter
wic getrener Sohn darüber im Bi l ,
de,  wclch kostbaren Schatz c l ic  Hcl-
den beu'achen. Luclcgcr is t  rö l l re
klar ,  dass c l ie Kinder in sc incr  I  Iancl
e i n  mäch t i ges  Pänc l  u : i r en  I 3e  -

kanntermalJen s ind die Ft i rst in uncl
L l c u r i r n  k c i n .  F r r  u n t l e  - \ r r : r ' i n .
L u , l , g .  r  i ' r  i m  ( ; e g c n \ . r t l  / r r  , (  i .
nem Vater davon überzcugt.  c l r :s  s ie
sich niemals l re i rv i l l ig  anschl icßen
werden. Mi t  den Kinclcrn hr i t tc  er
c in l ) ruchmrt te l ,  um l i i r  dcn Zu,
sammenh:r l t  dcr  F-ani l ie  zu sorgcn
Die Heldcn f inc len heraus.  c l rss c l ic
Ba ron in  i n  de r  Sch lach t  \ c r l c t z t
und in d ie markgräf l ichen Rcsic lcnz
gebracht  worclcn js t .

rcr :rufzunehmen und clas Versteck der Kin,
der ausf indig zu machen. De r  Magus hat  s ich
mit  Söldl ingen (d ie Anzahl  sol l te an Ihre Hcl ,
dengruppc angepasst  sein)  aufdcm Hofver-
schanzt .  Es gi l t  nun,  d ie Ent lührer zu über-
u 'ä l t igen,  ohnc dic Kinder in Gefahr zu br in-

gen.  Immcrhin ahnen die Hcl-
J c n  n i c h t ,  u c r  h i n l c r , l e r  E n r .
führung steckt .  Sol l ten Ihre
He l c l cn  l e i d l i ch  e rho l t  se  r n ,
k ö n n e  n  S i .  i h n .  n  , l u r c h  n c r
tere Solc latcn Ludegers zusct-
zcn, tlie sie von der Ve rfblgung
abbr ingen sol len.  Sol l tcn die
Hclc{en Llnterstützung brau,
c h e n ,  b i e t c t  s i c h  U c u r i a n s
Schu'estcr  I -cfke an Sie kennt
d i e  K indc r  gu t  und  i s t  f äs t
cbenso besorgt  um dcren Wohl
u ' ie Dur idanya Sof i rn Sie es
wünschen, hei l t  Lc lke Dur ida,
nyas \Vuncle mit  Hei lmagrc,
damit  d iese die Helden bcgler ,
ten kann

Schlussendl ich so1l te es den Helde n gel ingen,
den N4agus und seinc Schergen zu überu,älti-
gen und aus eincm von ihnen herauszupres,
scn,  wer h inter  der Ent führung steckt .  Dur i -
danya hegt keinerlci Zn'eifbl daran, d:rss Lucle,
ger zu eincr  solchen Schandtat  fähig wäre.
\Venn es in Ihre wci teren Pläne passt ,  b i t tet
Dur idanya die Helden zudcm, zurück zum
Hohcnstc in zu re isen,  um Llcur ian von den
Ereignisscn zu bcr ichten

T P I L O G
Noch bevor Dur idanya ihren Plan umsetzcn
kann, Ansu' in rn Beglei tung der Helden zur
Rede zu ste l len,  warnt  l -efkc von Rabenmuncl
s ie e indr ingl ich Lefke hegt  keinen Zwei fe l
daran,  dass Answin zu'ar  n ichts von der h,nt ,
fährung wusste,  d:rss cr  aber keinesfal ls  Ludc,
ger dafür  zur Verantwortung z iehen wird.  Im
Gegentei l :  Answin u, i rc l  a l lcs tun,  um zu ver-
hindern,  dass die Kunclc von Ludegers Untat
die Runde macht (ebenso q ' ie Ludegcr selbst)
und so einen Schatten aufdie Rückkehr des
Kaisers wir i t .  Lcf l ,c  beteuert  g laubhaft ,  dass
sic davon ablassen sol l ten,  sol-ern s ic an ihrem
Leben hängen.
Für d ie Magicr in aber s ind diese F,rc ignisse
cler erste Anlass zum Zwcife l, und einige Wo-
chen später  v" ' i rd s ic ihren Onkel  ver lassen und
Rahjanda von Rabenmuncl  dcn Platz an Ans-
wins Sci tc über lassen (s.  RdK).
Als I3elohnung iür  ihren Einsatz crhal ten die
Hcldcn 200 bis 300 Al  je nachdem, wie er-
lblgreich sie bei ihrcn Aufkl :iru n gsmissionen
waren.

Ismena von Rabenmund
j H., Kcmzlerinvon

Darpatien

Die Baronin (dunklc Fla i r re .  dunkle Augen,
f i inc Züge, e ine mut ise I l i t tcr in und Anhr in-
ger in Rondras,  vort re l f l ich n i t  c lcm Schwert)
hat  e ine Beinwundc c lavongcrr . rgcn.  d ie s ie f t i r
c in ige Thge ans Bett  f 'essel t  \ l r i t tcr  und Kin-
der begrüßen s ich übcrglückl ich 1)ur idanya
dankt  den Helden t iefbe u cgr t i r r  rhrcn Dienst
und ihrc Trcuc und vers ichcrt .  dass s ie t ief in
deren Schuld stchc Sie la ic l t  , l ic  Helden ein,
mit  ihr  nach Grci l inbcrg zu konrrnen,  sobald
sic rc isc lähig is t

EnTrünnT!
Ludeger hat  seinc l -eute unrcrzt ig[ch nach
einem geeigneten Versteck suchcn lassen: Ein
geplündertcr  Hof absei ts der Str . rße rn Rich-
tungWchrheim bietet  srch an Sol i ten envai-
ge Pläne der Helden ihm . l rzu kcine Clele-
gcnhci t  lassen und er  gezu ungcn scin.  s ich dcr
K i n d e r  f r ü h z s i t i 5 1  z u  l ' .  n r , i ,  h r i l r  r r .  i n J c r t  e r
seine Pläne dahingehend. t les:  cr  s ic übcr c len
l ; r r s  i n '  S v c l l r r r l  b r i n g c r r  l i i . . r
In c lcn nächsten Tägen 1: isst  Lr-rc ieger (sol l tc

Rahjanda mit  dcn Hclc lcn nrch Grei f -enlur t
gelangt  sein,  kann s ie unerkunnt sc ine Ge-
hi l f in  werden) d ie I i inc lcr  \on crncm sclner
Getrcucn,  Bogorni l  Ol@oltn (ern ca.  50- jähr i -
ger Lowanger t r lagus mit  c lcn Spcz. ia lgebiet
Veru' : rndlung von Lcbclr ,escn,  I )ozent  der
Akademie für  d iesen Bereich.  c lcr  s ich iür  v ie l
Gcld Ludcge r  angeschlossen hat)  ent f i ihren
Wie c l ies geschieht ,  h: ingt  r  om \ /erhal ten dcr
Hclden ab Er nutzt  zum Be ispie l  e in Schlaf-
g i f t  und/oder Magic,  um die I  Ie lden und die
( lo ldencn Rabcn auszusch:r l ten
Wcnn al lc  Str icke re ißen.  scheur Ludeger auch
nic l - r t  davor zurück,  e inen Uberfä l l  auf  d ie
Helden auf clcrn \\'cg nach Clreilenberg zu in-
szenleren.
Dur idanya von Grei t inbcrg is t  außer s ich vor
Sorge und Zorn,  dass die Kincler  aus c ler  Re-
sidenz verschr 'vundcn s incl  Sic rst  wi ld cnt-
schlossen, s ich sclbst  aut  c l ic  Spur c ler  Ent tüh-
r c r  zu  machen ,  r äumt  r be r  anges i ch t s  i h re r
Ver letzung c in,  dass ihr  d ic Hi l f i  dcr  Hclc lcn
wohl r,r'il lkommen s'äre t)a LutJeger nur \ve-
nige Zei t  zum planen bheb, sol l te es den Hel-
den schl ie l i l ich.qel insen,  d ie Spur der Ent füh-

Inof l lz ic l le In lbrmat ioncn übcr d ie Fani-

l ie  R:rbenmund, Darpat ien und die \ {ark

I L o m m i l , v s  e r h a l t e n  S i e  u n t e r  h t r p : / /

l v v r , n ,  t ho r l ye I - s t an r l a r  c l  de /da rpa t i cn /

i nha l t  h t n

In ibrmat ioncn uld e inen St : rdtp l : ru zr . r r

Stadt  l lommil_vs t indcn Sic in r lcr  Spic lh i l -

le Land der sto lzen Schlösser (LdsS).  in

clc:rn Abentcuer Die Rückkehr des Kaisers

uncl unrer http:/,Är u,u' romnrilys clc
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Want u n g : Li m.fas s e ntl e M e i s t e rinfo r nmt i o n e t t !

D i e s e r A r t i k e 1 e n t h : i l t v i e l e N 1 e i s t e r i n t b r m : r t i o t t c l l z r t u , e i t r , e r z r v e i g t e n : r v e n t u t i s c h c i r l . r l t t l l l V l a l l i

über*rschenclen vcrbindungcn unr l  ( lehcinnissrre zr . ischcn den beic ien K.nt ine ntcn als Spielcr  er lahrcn . r 'o l len,  sol l ten Sie auf  d ic Lel<türc

verz ichten und Ihrem \{e ister  den Art ikel  : lnvert r : tuen.

EFLHLEIPS

WEII I  DAS GVTE L iEGT SO NAH?

Littek

nen die Ankunft  der Grolme erst  zusamnen

mi t  den  gü lden länd i schen  S ied le rn .  N Iög -

l icherrveisc is t  c l ies e in Hinweis auf  e inen t i i l -

heren lJcsiedlungsvcrsuch,  bei  c lcn ' r  c las \ lccr

der Siebcn Winde mit  magomechanischcn \ r -

t e f ak ten  übe rwunden  *u t . 1 .  g1 lg5  l gb t c r l

Grolme berci ts  sc i t  Urzci ten auibeic le r l  I iont i -

nenten i

Die Nyamaunir ,  e in Volk seciahrcnt le r  Kat-

lenmenschen, s ind auf  dcn Jtgtr ' r t i t t - ;c ln dcs

Südmeers heimisch Auch c l ie Dcnrersatoren

der Nequaner,  c ines unter  \ \ : lsscr  lebe nden

Menschenvolks,  s incl  geleecnt l lch rns Süclmecr

vorgcdrungen (Mer id iana 130'  194) ISis zum

Zwci ten Drachenkr icg lag hicr  angebl ich so-

gar e ine Enklave der legendären Al ten,  dc-

ren Spuren s ich im Süden Aventur iens f inden

mögen. Im Südmee r  lebe n auch die Verrvand-

tcn dcr myranischen Risso,  d ic im Kampa-

gr lenband Lockruf  des Südmeers e rstmals bc-

schr ieben wurden. Auch andere t r leere bergcn

aventur ische Verwandte myranischcr Rassen

So f inden s ich an dcn Küsten des Südens die

Dörfer der Ziliten, der friedlichen Verrvand-

ten der rnyranischcn Mholuren An der West-

küstc des Kont inents s ind die Necker hei '

n isch.  c l ie den gle ichen Ursprung haben wie

ihrc mr renischcn Vettern,  d ie Loual i l .

Im Horrsrc ich und anclercn Siedlungsgebie-

te n c lcr  Gi i ldcnl : inc lcr  i tnden s ich auch heute

noch Pcrsoncn.  dtc c las F,rbe c ' ,cs myranischen
' \ lagicr- ' \c lc ls ' .  c lcr  Opt imaten,  in s ich t ragcn.

\ \ i r r  gar r ler  Prophet 
- I 'hamos 

Nostr iacus ern

\  ech t : r  hre dcr ' I 'haramnos, de r  c las geöf f  nete

Dri t te Äuge bcsaßi  Im Nostr ischcn enthäl ten

clie Königsnamen heute noch auffällend oft clic

Si lbe rry ' ,  und dic Kopfbedeckung der Herr-

scher cr innert  stark an dcr Mi t ra der Opt ima-

ten.  Eine Abstammung des horasischen Kai-

se rhauses  F i r dayon  von  c l c r  E rb l i n i e  de r

Aph i rdanos .  d i ,  den  l - he r r chen  . l c .  g rußen

Imper iums und v ie le hochrangige Amtsträger

stel l t ,  is t  mehr a ls wahrscheinl ich '  Auch in den

K i r chen  haben  s i ch  Spu ren  geha l t en :  So

stammt die Fami l ie dcr  Peraine-Gc-
/  

weihten Phraisop vom Opt imaten-

haus c ler  Phraisopos ab,  und auch

e inc  Ve rb in t l L l ng  z \ \  j s chcn  c l cn

Ennandu  unc l  de r  \ andus -K i r che

kann  n i ch t  r usgcsch lossen  t ve rdcn .

Dass  s i ch  c l as  a l an tan i sche  Haus

Honak : ru i  d ic Opt imaten der

( lnrchos zurückführt ,  kann

in  L i ch t  dc r  Tä t sache ,  dass

ein güldenländisches Schi f f

r  or  f  ahrhunderten in Al 'Anfa

Iandcte,  fast  a ls bewiesen an-
:  :  gesehcn wcrden

I) ie becleutcndsten Erben gül-

S ' , l e n l i n , l i , c h e n  \ V i r r e n .  h i n g t -

gen dürf tcn c l te rnagischen' I iadi-

t ioncn se in \cbcn e in ige n schr ar tver-

u ,and t cn  Thcscn  u r t J  \ l . t t r i zen  wc i s t  de r

Stabzuubcr- I i r r r ror t  r lcr  r rcntur ischen Gi l -

d e n m a g i e r ' 1 r ' , 1 ,  . \ l '  r r l r '  h k c i t c n  p i 1  o p t  i m r '

t ischen Srr t rz-r tu i 'er t t  . t t l I .  Insgesamt muss cs

j edoch  schc inen .  . r l .  . c i  t n  Avcn tu r i en  nach

dcrErr ichtung d. .  I : t l i  r t ls  a l lsvtc lWisscn um

die Vc rzaubc r tr n : r o lt Stäben verloren gegan-

gcn.

Gänzl ich vonr St . r t t  ge löst  wurden dic Zauber

der Icemna un. l  { tngcn als Flüche in das Wis-

sen dcr Heren c in

Die Haf-enstacl t  \ l r - I )esham geht vermut l ich

auf jene Gülde nlanLl t lot tc  zurück,  d ie von den

Priesterkaisern rcrnichtet  wurde (Mer id iana

24, l l8) . I )üster  mutct  h icr  der Tempel  e ines
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IIIyRArI i s c H Es AvETTvRIETI
Waruvm in oiE FrRuE scHwEiFEn,

von Ren6
ilt1t Llilterstützt.utg uon Stefan Küppers uttl Ftzutll Batte /''

Das Güldenland,  jensei ts des lVleeres ruch als

Myranor bekannt,  hat  v ic le Abenteuer zu bic-

t en .  L l n t r ennba r  s i nd  d i c  Sch i cksa le  be ide r

Kont inente verwoben und so lassen s ich auch

für  jene Spieler ,  d ie den grol lcn Schr i t t  t iber

das  Mee r  de r  S ieben  W indc  n i ch t  machen

s,ol len,  zahlre iche myranische Elcme ntc pro-

blemlos in Aventur ien veru 'cnden Benutzen

Sic d iese,  um Ihren Spic iern Lust  auidas t -er-

ne ( ]ü ldenland zu machenl

Brrgnntr GEsicnTE\
VND VERI}OKGENE VöTrcTT

Einige 
'Myraner ' ,  näml ich der Großtc i l  a l lcr

Nlenschenvölker,  is t  berc i ts  lange rn Aventu-

r ien und in Abentcuern und Hintcrgrund-

publ ikat ionen heimisch.  Dazu konmen je-

doch ein ige rve ni .gcr  bekanntc Völkcrschat ten

und Einzelpersonen: Die Ban Bargui  s ind mit

Nazir  ter  Vaan (Na'sr  T 'Arvan) im avcntur i -

schen Horasrc ich sogar durch c inen Ges: ind-

ten vert retcn.  Es gibt  jedoch auch erot ischere

Völker:  Die myranischen G'ro lmur s ind mit

ihren Verwandten,  deu Grolmen, set t

dcn liühesten DSA-Abenteuern

vertreten und in ganz Aventurt-

e n wcgen ihrer alchimistischen ,, ,r.,:.,,.
Fähigkei ten und ihrer  Geldgier  : . '  

'

b e r ü h m t  u n d  b e r ü c h t i g t  E s

scheint  jedoch,  a ls hät tcn s ic s ich

gänzlich von der Liebe ihrer Vor- ,,,',,1
fähren 1ür Magotechnik abge-

wandt - möglicherweise unter-

stütztc das aventur ische Astra l -

gcl lecht  ihre Form der Techno-

mant ic n icht  odcr s ic haben etnen

epischen Wettstreit mit den Zwergcn verloren

Dic ver lassenen G'ro lmur-Wcrkstät ten Ion

Angrolmur (s iehe Angrosch 121),  dem heut i -

gen L3ergkönigreich Phccanowald, zeigen zu-

mindest ,  dass s ich die C] ' ro lmur nach ihrcrAn-

kunf i  in  Aventur ien noch bcinahc ein halbcs

Jahrtauscnd mit  Mechaniken beschäft igten

Ihr Vcrschwinden ist ungcklärt, jedoch deu-

t cn  c l i c  von  Zwergen  e i ngemaue r ten  und

nunmehr untoten Grölme i rn Amboss auf  e in

dunkles Kapitcl in der zn'ergischen Geschich-

te h in.  Erstaunl ich is t  auch die Herkunf t  der

Clrolmc im Amboss, dic schon um 5000 r'.8F.

erwähnt werden; a l le ardercn Quel len nen-
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EFLIHLEIPS
Schädelgottes an. Wandelten auch die finste-

ren ,  e i nen  namen losen  Go t t  ve reh renden

Draydal auf aventurischen Boden I

Die'Iirlamiden mögen zude m einige Geheim-
nissc der Sumurrer mit deren myranischen

Nachfahren,  den bansumit ischen Völkern,
teilen, ganz.so wie die Thorwaler im Norden
derzeit ihre Hjaldinger-Wurzeln erforschen.
Im hohen eis igen Norden schl ießl ich f inden
sich die Nachtalben Pardonas,  von denen ei-
nige von hier aus nach tr'Iyranor auswander-
ten und s ich auch dort  im Hohen Norden als

Shakagra nieder l ießen.

SpvREn DER
VrRcancEnHEiT

Äuch ron anderen Rassen weiß man, dass s ie

einmal schon aufaventur ischem Boden wan-

del te n und s ieder verschwanden. Was aus den
katzcnhat ien Amaunir  wurde,  d ie mit

den Güldenländern nach Aventur ien

kamcn, is t  unbekannt.  Doch darf  man
vermuten,  dass s ie n iemals besonders

zahlre ich waren und nach der Err ich-

tung des Efferdwalls schließlich ausstar-

ben. Dennoch entdeckt man gelegent-

l ich Hinweise auf  ihre Existenz,  bei-

spie lsweise Mumien in a l ten Nekro-

polen.

Die Vorfahren der Amaunir bereisten

einst in fliegenden Städren die Himmel

über Aventurien, noch bevor die Städte

der Ellen und Echsen erblühten. Sic la,
gen im Krieg mit insektenhaften Völ-

kern, die eine gewaltige Stadt der Kat-

zenhaften in einem lctzen Gefecht zum
Absturz brachte und so die Bernstein-

buch t  e r schu fen .  D ie  Spu ren  d i eses

Katzenvolke s lassen s ich auch in Gula-

gal, Ancchir und anderen Orten im Sü-

den finden. (Meridiana 196f.)

Einige Thyas der Waldmenschen könn-

ten auf die Anwesenheit dcr ;aguargc-
stältigen Pardir in den Rcgenwäldern

hindeuten.  Die Höhlen von Gron'gu' -

Mur lisseln eine düstere, katzengestal-

Anzeigen

tige Entität namens Aphasmayra, deren Name

seltsame Parallelen zur myranischen Katzen-

göttinen des Todes, der fagd und des Fleisches

aufiireise n. Die Rondra,Iirche verehrt bis heu-
te e inen Löwenhelm, den s ie in e inem Him-
melsschiff-Wrack der Katzenmenschen fand,
a l s  e i ne  i h re r  g röß ten  Re l i qu i en

In den Salamandersteinen ber ichten die El-
fen immer wieder davon, der Verkörperung-der

Göttin Zerzal in den Wäldern begegnet zu
sein.  Sol l te es sein,  das die Menschen s ie miss-
verstehen und in Wahrheit Nachfahren eines
Lyncil-ähnlichen Zweiges des Katzenvolkes

hier Zuflucht landen, nachdem ihre Zivilisa-
tion untergegangen wari In den magischen
Salamandersteinen mögen s ie durchaus ein
abgelegenes Täl gefunden haben, in dem sie
bis heute in Form einer primitiven fägerkul-
tur überleben konnten.

Dcn Feinden der Katzenvölker, den Vielbei-

t

tr@"*m [!fl"WB

nern, erging ös in Aventurien wohl weniger
gur. Nur wenig deutet auf ihre Hochkultur hin
-  oder aber es is t  sö unverständl ich,  dass es
die Menschen nicht  erkennen. Ihre Spuren
finden sich vor alle m im Süden, den Katakom,
ben der Berge s Visra, dem Täbu von Kun-Kau-
Pe, der Spinnenstadt Shan'RTiak und in den
Hinterlassenschaften der Magiermogule vom
Gadang. Auch wenn es keine inscktoiden

Chrattac aufAventurien gibt, so sehen ihnen
die chimärischen Skorpionschrecken, die seit
e in igen fahren Mhanadistan und Gor ien un-
s icher machen, doch ähnl ich genug (s iehe

Bastrabuns Bann)

Sicherlich sind auch die Smaragdspinnen im
Orkland und hohen Norden inrelligenrer als
von den Menschen angenommen möglicher-
weise eines der letzten Relikte des aventuri-

schen Zeitalters der Vielbeiner Nach den Fe-
l iden und Vielbeinern herrschten besonders

im Süden Avcnturiens die Echsenvölker: Die
kobragleichen Shintr wurden angeblich von
hier nach Myranor vertrieben und auch die

fharra gab es hier in kleincr Zahi. Es darf
vermutet werden, dass die Wiege ihrer frü-
hen Zivilisation in Myranor stand. Unglück-

licherweise werden die Warnungen Rakori,

um Muntagonus', der behauptet, dre fharra
hätten sich in die Zeit geflüchtet, um ihre
Rückkehr vorzubereiten, von den mcisten re-
spektablen Gelehrten im besten Fall belä,
chelt

Die mit den myranischen Krisra, geflügel-

ten Echsenwesen, verwandten Karchysi

kennt man in a l ten Schr i f ten unter  dem

Namen Drugonen Angeblich hat man sie
sogar schon über der Gorischen Wüste ge-
s ichtet .  Auch die geheimnisvol le Festur-rg

Krayenhorst im Messergras mag ihre Spu-

ren aufweisen.

Myranor und Aventur ien s ind also durch

eine geme insame Gcschichte e nger verbun-

den, a ls man gemeinhin annimmt.  Doch die
Geschichte geht weiter - und wer weiß, wen
oder was der nächste heimkehrende Gülden-

landsegler als Passagier an Bord hatl

t uMW
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ORDETT DEs ScHwARzEr RgBEn
Einr ORDrnsnrscnn.EiBvrrc vorr STrrnn Küpprrus vnp Erias l l lovsse

Kurzcharakter is ierung:  t radi t ion sreicher l l i t t  e ror t len i \ I1\n las

Wappen/Symbol: schs,arzcr Rabenliopf rn silbernem l(reis aui Schr.r,arz

Wahlspruch:  "  . . "  (Schwcigen)

Tiacht :  P:rr : r r lc- ' I iach t  is t  c inc schu' : r rze Kutre i iber  de r  Rüstung (Kusl iker  J -e nr  r  l  L. ,

v r s i c rhe lm  i n  Fo rm  e ines  Rabenkop f i ) ;  im  t äg l i chen  D iens t  ne i s t  e i n  sch l r Lz . ,  ' .

geschn':irzter Leichter PLattc Lrncl Stlrrmhirnbe

Herkunf t :  Zusammcnschluss sür i l ichcr  borongl : iubigcr  Adl igcr  nach r lcr  Sl ' . ,  '

ron-I ( i rche im ]ahre 686 Bf

Bedeutende Mitg l ieder:  Amira Honal i  (Comrnandanta),  Ph,v l inna Sprrc io '  SL r  i  l

drnta) ,  Oder in c lu N{etuant  (ehemrl i .qer Cornnandante)

Personen der Historie: Perlresco f)enrLrcs (\'errüteL), l'Ian dolo Perval (r'ertluc1r ir : ( .

He i l i geTä l i smaneundAr te fak te : c l e r r l un l< l eA l t r . r (Re l i k t c l c sW.uc {uku l t s t  I l r ' l
( e rmög l i ch t  es ,  c l u r ch  d i e  Augen  e i nes  i l abens  zu  sehen )

Wicht ige Klöster ,  Nieder lassungen:, , \ l ' ' \n fä (Haupts i tz) .  Port  ( lorrar i

Feiertage : lvic al anf :rn i schc flo ro n -Ki rchc

Beziehungen: schr grof i  in  Al 'Anf :1.  k lc in r rn Rcst  Ar,c l tur iens

Finanzkraft: mittcl

Mitglieder: klein

Zi tat :  "De nn c las Augc c les I (abcn r t r i r t  auf  uns u (Arnir r  F{on:rk,  Grr l jnr . r ' : .

Volkes St imme: "Ncjn,  r las is t  kc inc Arroganz.  c las is t  d:rs Selbstvcr t r rur : r  - r ;  :

Gcscgnctcn.  I )as is t  kc in IJL-.crmut,  des is t  c l ie Siegessicherhei t  e ines r  on (  i

I )as is t  kc ine I ' .ngst i rn i rkc i t .  c las is t  t l ic  Zic lst rcbigkci t  c lcssel ,  c lcr  L ' r i r . , : -  . '  :

nc i r ,  das is tganz s ic l icr  kc in \ \ : r i rnu ' i tz ,  sonclcn c l ic  prophet isc l - re G.r l , r  . r :  :  l

Berührter-r . "  (atrs i lerr - r  Erk l : i rungen eines alanf : rn ischen Pr icstcrs : ln r r i . ! ; r  r  I

Quel len: . \cntur ischcrAlmanach; Lexrkon;  Gotter ,  I (u l te,  N, lv then (S - i ;  :  
"  

r  (  ,  t -

t e r c l i ene r  (S .47 ) ; I n  t l en  Dschungc ln  N l c r i d ranas  (S .720 ;  D i c  Hc r r cn  ,  ,

L i r o l l , r n c i ' t t  r  n i , c l '  i r | | r | |

W l l J ,  r '  c l c s  R t  g t  n1 ,  l  - -

Suche nach Er lösun.r

Ab t lern Jahre 767 BF . : : .

l r n g .  Z . i r  r l '  E h r q n -  , :  '  :

i \  |  i r l r  r  m ,  \ \  o  ( r  n  u  r  e  r u  :  . . .

i h r n  n i i h t ,  d c n  
- l b J  

. 1 , .  \  :

von  Shoy 'R ina  zu  l c rh i n . i . : : :  I

nagtc nöch lange Zci t  . rn r lL:  1

: : - . l i c h t e n

-  . r r r l  de r

-  r  ) : , l cn  t ü r
- i  ntgs \ 'on

-  I r '  gc lar-rg

:  - .  \ - i r r r i on

.  -  : i l i n rach

:  : . , - :  Rtben-

grtrde.

N Ien  ha t t e  N Iühe ,  neue  \ l r t gL i . . i .  :  i  l . cge  i -

stcrn uncl  d ie Ordenskassc zrr  t i l l l .  r  \LL '  t l ic-

scrn Gruncl  l ieJJ der darna l igc ( i  r r  r  1 , :  r :  -  i .  rcr  c i -

ncs  se ine r  R i t t e rbanne r : r u f  c l cn  5 ( r  \  i ; ) | f  um-

schu len .  um s i ch  au fd i csc  \ \ e i ' .  r i r  r r r i ch t -

ba r  zu  machen .  Tä t säch l i ch  s , r l l i .  , i r t . e  l - - n t -

schc idung  dem Orden  zu  neucn r  \ r : t ' .  l r r i  L rng

vc rhe l l en ,  b i s  sch l i e l l l i ch  B r l  H , , n . , t ' . . 1 i . ' t  d i c

Rabcngarde zt t r  Leibgarde dc\  I ) . r t l  r  r i : l ren t  on

A l 'An fä  b . ^ r i c f ,  c l a  s i c  s i r : h  so t  i r l r l  . r r t l '  c l en

Kamp f  zu  P f i r c l  und  zu  Fuß . r l ' . r u i h . r u t - t l en

zur See verstand

Ein wei terer  harter  Schlag f i i r  ( lcn (  ) f . lLn \ \  r r

der Verrat  des Ri t tcrs Pedresco Denares . lcr

im  j ah re  1009  BF  den  C ) r t l en  hc i n r r i l c k i : ch

hinterging und ein igen Stre i tern t lcs I ) t rn incr

R i t us '  d i e  Lagc  c i nes  Bo ron -LJ rakc l :  t s i ehe

auch Raschtuls Atem S 25) in c lcr  \ r ihc c ler

Kh6mwüste verr iet  -  und noch c lazu cnthi r l l -

te,  welche Plänc' Ihr  Honak mit  r l iesem C)ra-

kel  hat te.  l ) ie Erobcrung dcs Orakeis durcfr

, 1en  Ordcn  schc i t c r t e  da rau fh i n ,  I ) ena rcs

.eibst  fand c lcn Tod aufc l iesem Schlacht fc ld

Sc in  Ve r ra t  so l l  j e c l och  un te r  ande rc rn  ) u r
( i r i inrJung dcs Gol ; lar i tcn-Ordens im fahre
101+  BF  ge füh r t  habcn

I) ie jüngstc Gcschichte c les Ordens is t  vor  : r l -

lcrn von der Rival i tüt  zu dcn ( io lgar i ten rrnd

cler  a l lmähl ichen Ann: iherung zurn Punincr

Ri tus geprägt ,  rvohrngegen der Kanrpfgcgen

drc \\'arur-rkei rvegen dcr großcn lrntfernune

chcr sporadisch ausgcfbchtcn u ' i rd.

DrnORprn
STruvÜv<

\n c icr  Spi tze dcs Ordcns uncl  a ls Träger c les

I l r l rcnhclms steht  c lcr  Conmnnddntc ( ( ) ro l \ -

nrc istcr) ,  zr- r rzc i t  bcklc idct  Ant i ra Honnft  dre-

\ . \  - \ rnt .  Fakt isch wird der Orden al lcrd ings

ron clcr Sub-Cornntandantn Phylintta Spurcios

gciührt Der ehemalige Großmeistcr Oderin du

) let tur t t  is t  n:rch seinem Schei tern in Cl-ror-

hop (siehe Die Herrenvon Chorhop) ztmCan-

te l ldr  ius degradier t  worden Er is t  für  dre gan-

z-c Vcrrval tung dcs Orclcns zuständiEJ,  c in Pa-

pierkr ieg,  c lcn cr  a l lcrd ings nic sc lbst  ausf lcht

Der Rei terschr l ' : r t l ron.  dem 13an ne r  Seekr ieger

uncl  c lcm Helbbenncr ] ,c i l rgerc lc t lcs ] )atr iar-

c l r en  s teh t  j enc i l s  e i n  ( ) t t i l l t : o r ,  e i n ' \m t ,  be i

c l em sou  oh1  pc r s i ) n l i che  F : i h i gkc i t cn  a l s  auch

gutc Bczichungen und n ' rächt ige Freunde im

Rrickcr geiiagt sind. Dem Grci;fer folgen die

zahlrc ichen Ri t ter ,von denen die er fährens-

ten urrd begabtesten ztt Sergenntes befördert

w,crclen.

Es gibt  nur c ine Hend vol l  geweihtcr  Nl i tg l ic-

der im Orden. a l le anderen s ind Laiendiener.

Einmal i rn |ahr weiht  der i )atr iarch persön-

l ich die Rabenschnäbel  der Clardisten.  Neben

dieser geu'e ihten Waffe führe n s ie e ine Pro-

fänu'af fe.  meist  e inen Sklavcntod,  unc{ e inen

Großschi ld ( I {e i ter  uncl  Leibearde) oder e in-

1ächen  F lo l zsch i  l r l  t  Scc l cu t c )

f l i  r o  pRJ -a  s  svn  cEn

Die Schrvadron t ler  [ . r ' r  i r r .  n.n l { rbcngardistcn

i s t  i n  Po r t  Co r rad  s t . r t i , , n r t  r t  t l i r c k t  un t c r  c l em

Kommando  Oc le r i n , l u  \ l ( : L r i l n t s  \ bnc lo r t aus

bckümp f i n  s i . c  \ , , r . r . l r -  r : : : . 1  Sho i r l <ubunga

o c l e r  b r c c h c n  g c l c l c n t - ; - : r '  i : : ! T  l r ' r , l t t l  \ o r -

d e n  a u f ,  u m  g c g c n . l i .  I ) i . r : . :  : r '  5 i l t r i . t r z e n

l) rachens zu strc i tcn

Der Haupts i tz  in AlAnf i  i . .  t ln t lc t  s ich in c lcr

Stadt  des Schn'e ige ns.  bt  hcr l ,e rgt  meistens al -

lcrd ings nur das Halbb.rnncr dcr  Leibu'ache

clcs Patr iarchen. Die Seckr icgcr rverden meist

auf  dcn Galeeren der Golgar i -Klassc stat io-

nier t  oder auf  Schi t fen,  c l ic  in ins Per lenmccr

odcr d ie Blut ige See : rufbrcchen.
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GEsca icxTr
Kurz nach der Spal tung der Boron-Kirchc im

|ahre 686 BF schlossen s ich c in iec mcr id iani-

sche Adlige zl.m Orden dcs Schtucuzcn Rabcn

zusamrnen, um fbr t rn untcr  d icscm Zcichcn

d i c  E h r c  d e :  s ü d l i c h e r r  l { i t u r ' z u  l e r r e i J i g e n

Besonders in d iesen Anfangstagen gelang es

den Boronsraber,  wie s ie im Volksmund balc l

genannt rvurden, spektakulärc Sicgc und gro-

Ilen l{uhm zu erringen Llrter dcm Grof'rmcr-

ster Mandolo Perval u'urdcn Expcditioncn in

dre Tief-en c les Dschungcls geschickt ,  um cJie

letzten Anh: inger des zcrschlagcncn Wudu-

Kul ts z.u jagcn uncl  ihre Schätze zu r : ruben.

Bei  seiner letzten Expcdi t ion sol l  Manrkr lo

Perval den Dunklen Altar nirch AlAnfä gc-

bracht  haben, der sei tber in c lcn Katakombcn

des alanfanischen Ordenssi tzes gehütet  u ' i rc l

Die auf  d iesem Al tar  Gcopier ten sol len : ruf

e ine einzigart igc Wcisc von Boron l lesegnet
sein:  Fortan,  so hei l l t  es,  s ind s ic c lurch kaum

eine Walfe mehr zu ver letzen,  brs dcr  dunklc

Gott  entscheidet ,  r lass ihre Zci t  auf  l )ere ab-

ge laufen is t .  Mandolo selbst  s 'urde mit  e incm

Fluch belegt ,  : r ls  cr  c lcn Al t : r r  : rn s ich brachte.

Es wird ber ichtet .  dass er ,  nachdem er noch

fünf  lahre lang dem Orden vorstand,  p lc i tz . -

l ich verschrvand Hartn: ick ig hal ten s ich dic

Ge rüch te ,  dass  Bo ron  sc i ncn  D i cne r  noch

nicht  zu s ich gerufen habe und dcr vcr f luchte

22



EFLHLEIPS
G r n r i m n i s s r  n r s  O n p r n s

j Bishclntrls,! /S.r ist nclrst dem dunftlen .1|ttu

das u ' icht igstc - \ r tc fäkt .  das der Orden behr i -

tet  Dabcr hendcl t  e s s ich unt  e ine k le inc,  f : rust ,

großc Kuecl  aus ernerr l  unbekannten schwar-

zen  \ l e t r r l l  \ l i t  e i ne r  en t sp rechenden  L i t u r -

g ie sol i  es mögl ich scin,  durch die Augen ei-

nes I {aben zu sehcn,  darum wird das Artef : rkt

mcist  für  Erkundungsmissionen gebr:rucht

E inn-ral  im Monat vergewissert  s ich die GroPr-

mcistcr in mi t  seiner Hi l fe,  dass es in dcr  Nähe

von Al 'Anla n icht  wieder zu einer großen

Ansammlung von Raben kommt s icheres

Anzcichcn einer erncuten Straf-e l3orons,  wie

es damals im Jair rc 686 BF geschah

* ttsächlich streift der vcrfluchte Mandolo

noch immer durch den Dschungel  Al 'Anfas,

aufc lcr  Suche nach der Er lösung. In a l l  den

Jahren um keine Spur geal ter t  und durch sein

Schicksal  u 'ahnsinnig gcu,orden,  braucht  er

die Hi l fc  tapärer Helden,  d ie ihn er löse n und

seincn Einz-ug in Borons Hal len ermögl ichcn.

Wie scin Fluch zu brechen ist ,  b le ibt  Ihre

meister l iche Entscheidung -  s icher is t  nur,

d:rss sein Schicksal  eng mit  dem Dunklen A1-

tar  verwoben ist .

* I)cr Verrat Padrescos hx wcit rcichende Aus-

Grscn icaTr
Als Bal  Honak c lcn C)rden 955 BF gründete,

wähl te cr  i l ic  hundert  besten Veteranen der

anderen Kontrngcnte : rus und l ieß s ie im' I 'ag

Jc *  Sc l r r r  L  i g t  n .  i  r  r  ,  l ,  r  . \  r cna  p ra r r ve i . e  Sesen  -

t i n a n d c r . n l l T ( r e n  L  n t e r l e g e n e  u u r d e n  b q -
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u' i rkunsen auf  c len Ordcn,  dcnn er  sol l  Lu-

c:r rdus von I (€mct in so manche Geheimnisse

cingel 'e iht  haben. Das Wisscn um die Lage

des Boron-Orakcls n- i rc l  inrne r  noch ei ier-

sücht ig gchütct  In e inem einn' ra l igen' l ie f f ln

haben s ich erst  jüngst  d ic bcidcn Grol3meister-

innen der Orden d:rraufgccin igt .  c lass das Ora-

kel  beidcn Ri tqn ol lcn i tchL

* Fiebcrhafi treibt hingegcn Arnire Honak die

Suche n:rch Nemekaths Erbe : rn.  r lcr  Prophe,

z e i u n g  n a c h  e i n  K i n d  r o n  u n s l a u b l i c h e r

Macht,  das c lcn C)rden in e ine neue, g lorrc i -

cheZci t  führen und den eu iscn \ \ - ic lcrsacher

emp f i nc l l i ch  sch rvächcn  so l l  B i she r  s i nd

al lcrd ings noch niemanclcm r l rc zahlre ichen

Gcmcinsamkei ten zur Suchc c lcr  ( io lgar i ten

nach der Ti'tinen losett eufgctäl lcn

Drn -OnDpn  im  Sp i r r
Dic Rabengardisten s ind hoch c lual i f iz- ier te

K r i ege r , de rcn  L , ' 1  r l i r r i r  i i he r  j cden  Zue r fe l  e r -

haben rst .  Al le Mi tg l icc ler  s ind t ief  re l ig iös und

versuchen jederzci t  a l le Pr inzip ien und T[-

gcndcn ihrer  Kirche einzuhal tcn Andcrs a ls

die Golgar i ten lassen s ie s ich al lcrc l ings sehr

rvohl  zu Geiühlsäußerungcn hinrei l ]en und

schcucn auch nicht  den intensrren Konsum

von Rauschkräutern De r Orden kann als Auf,

t raggeber zu Expedi t ionen aufden Spurcn der

Geschichte der Boron-Kirchc ( insbesondere

clcr Themen Nemek:rth, Visar, Wudu-Kult) an

clie Helden her:rntrctcn oder als deren direkte

Widcrsachel lvenn sie mit dcr gcballten Macht

Al 'Ar fäs aneinander geratcn

Rabengardisten als Spielerhelden:  Wie bci
den meisten Ordcnsr i t tern is t  es re lat iv  schwer,

einen Kricgcr aus der lesten Hierarchie her-

auszulösen uncl  ihn mit  e incr  Hcldengruppe

umherziehen zu lassen Al lerdings biete t  s ich

insbesondcrc c ler  Hintergrund Ne mekaths

daft i r  an,  dass der Held ausgeschickt  wird,

nach Spurcn und Zeichen dcs Hochhei l igen

derAlAnf: rncr  Kirche zu suchen, e in Weg, der

ihn auch noch wei ter  nördl ich als b is zum FIo-

rasreich verschlagcn könnte.  Ahnl ich wie ein

Golgar i t  wird der ILabengardist  s icher l ich

kaum zum Sprccher der Gmppc. Al lerdings

sicht  cr  v ie le l ) inge v ic l  cher von der prakt i -

schen Sci te und möchtc das Lcben auch ge-

nießcn,  weshalb Sie in dcrAuslcgung der Ge-

bote ein wenig f re icr  s ind.

Mehr zum Spielcn eines Rabengardisten fin-

den Sie in AG S 47.

VHD EL iAS MoVSSA

z^r ist der lctztc Uberlebende dieser Gcscheh,

nisse und es vergeht kc in Täg, an dem er n icht

dcn al tcn Zei ten nachtr : ruert  Entsprechend

hart  uncl  unerbi t thch führt  er  seinen Orden,

in c lcm cs keine zwei te Chance gibt  Als seine

würdigc Nachfolger in s ieht  der grc isc Kämp-

fer  d ie junge Valer iä Malagreia,  d ie b isher jc-

den ihrer  knapp zwanzig Zweikämplbn gc-

wonnen hat

Der Orden selbst  pf legt  c inc al tc  Rival i tät  zu

den Rabengardisten,  h: i l t  s ich abcr ansonsten

in pol i t ischen Aul3erungen zurück.

DrruORpEu
' STruvrcTvn

l )cm Banner steht  der Großmeistcr  vor,  der

die absolute Befehlsgewal t  innehat und auf

c lcn dic Mi tg l ieder,  nebst  Bal  Honak,  ihren

Schrvur schwören.  Vcrwf, l tungstechnische

Dinge werden von Faras u nd Sklaven erledigt,

während es für  d ic N' I i tg l ieder drei  verschic-

dene Rängc zu erre ichen gibt ,  u,obei  a l le ine

die Dienst jahre ausschlaggebencl  s ind.  Denn

rvcr langc Zet tber c ler  Basal t f : rust  d ientc uncl

über lebte,  hat  beu' iesen,  dass cr  für  c inen neu-

en Rang bereit ist. Kupfetfaust bczcichnet ein

fr isch aufgenommenes Mitg l ied,  nach fünf

Jahren Dienst wirrl man zur Silbetfaust, wei-

tcrc fünf Clötterläufe später zur Goldfausr Die

wenigen,  d ie s ich einer Zei t  von 15 odcr mehr

Einr ORDrnsnESCHRIt iBVrrc vor STrren KüppEns

BASALTFAVST

gnadigt ,  c l ie fünlz ig Besten bi lderen das Ban-

ner der Basal t fäust  und nurc lcn zu Ordcns-

r i t tern gerveiht  Sci thcr  i ins ier t  dcr  Orclen'a ls

Garde der Unbcsrcgbarcn.  c{ ie lc tztc Rcserve,

die man rrur  e inse tzt .  s 'enn eine Schlacht  ins

Wanken gerüt.

Der dcrzei t igc Grol lme iste r  Rondr igo Dela-

Kurzcharakter is ierung:  El i teeinhci t ,  c i ic  nur c l ie besten unter  den cr fahrcncn I ianrplcrn : ruf-

n ln l rnt

Wappe n/Symbol :  schu'arze Faust  in s i lbcrnem Krers auf  Schrvarz

Wahlspruch:  " I thre dcn Todl  Fürchte den t ) icner i lcs Tbdcsl"

Tiacht :  jc  nach t insatz,  schl 'arzer Pl : i t tenpanzct  darüber knie langes \ \hppcrrhcnrr l  mi t  c lcm

Ordcns l  appen

Herkunft :  r 'on Bal  Honak am Tag des Schncigcns 955 BF ins Lebcn gcruic 'n

Bedeutende N{ i tg l ieder:  Rondr igo Dclazar ( ( i rof3rneister) ,  Valcr ih t r Ie lagrc i r  (ho,  h i rcg;r l r tc

I { : impfe r in)

Personen der Histor ie:  Bal  Flonrk (Gründer,  tyrannischcr Patr iarch)

Hei l ige Täl ismane und Artefakte:  Bal  I  Ionaks Rüstung

Wichtige Kltister, Niederla ssungen: Al'Anf:r

Feier tage:  22 Boron ( ' Ieg dcs Schweigens,  Clründungsclatum)

Beziehungen: groß in Al 'Anfä,  h in längl ich im Rcstcn , ' \vcntur iens

Finanzkraft: nrittcl

N{it€i'lieder: schr klcin

Zi tat  " l ) t  b ist  es nicht  r ' , 'er t ,  durch rncinc [ {ant l  zu sterben."  ( \ 'a lcr i i r  . \ l r lasrc ie,  I ' l i tg l ied

r lc  r  Basal t f  aust)

Volkes St imme: " Ich r . r 'e iß nur,  dass noch kciuc Schlacht  ver loren gin 'q.  bci  c lcr  c l ic  Faust

.  -  - r r i r ,  n  h . r t  
'  ( r n , r n r  m r  r  F a n ; r )

Quel lcn:  \ r  cntur ischer Almanach; In c len Dschungcln N' ler i r l ianas (S 7l t ) t  Ci j t tcr ,  Kul tc,
\ 1  i : r r r t  r S  5 1 )

1 )
Z J



O R D E N S B E S C H R E I B T ] N G  /  A L M A D A
Dienstjahren rühmcn können, werden z-t Mar-

morf i iusten,  r i 'ährend der Dienstäl teste a ls

Großmcister u nd Basaltfaust über die Geschi,

cke dcs Ordens wacht. Ihre Bewaffnung vari-

ier t  je nach Einsatz und persönl iche Präl i ren-

zen,  wobei  d ie Boronsichel  d ie t radi t ionel le

Repräsentationswaffe ist. Ihre Rüstung ist so

schwer, wie es die Umstände erlauben.

lIi ro.rRlnssvrr cErr
l )as Ordenshaus der Basal t fäust  bef indet  s ich
ebenlälls in der Stadt des Schweigens, wo auch

der Großtei l  der Mi tg l ieder ihre n Dienst  ver,

r ichten.  Gelegent l ich f inden s ich 10 Gardis-

ten aufder Festungsinsel, andere reiscn getarnt

und in geheimem Auftrag durch Aventuricn.

Wann immer Al'Anlä anhand der politischcn

Lage einen militärischen Einsatz für möglich

häl t ,  werden sämtl iche Mitg l ieder zurück ins

Ordenshaus berufen,  wo man s ie a1s ietzte

Garde bereithält, die Schlacht zu entscheiden.

Aber auch für  besonders heik le,  wicht ige und

gefährliche Aufträge wird die Basaltfäust aus-

geschickt, woraus sich cine gewisse Konkur-

renzsi tuat ion mit  dcn Rabengardisten und der

Hand Borons ergibt  Dabei  is t  d ie Basal t läust

deutlich weniger religiös motiviert und wird

eher 1ür'profane' Aufträge herangezogen.

AvrnexmE
feder und jede kann s ich,  unabhängig der

Herkunft und Vergangenheit, bei der Basalt-

faust bewerbcn Allerdings muss man nach,

weislich mindestens ftinf Gegner in-L Zwei-

kampf getötet haben, ehe man überhaupt in

d i e  engc re  Auswrh l  kommr .

Flier warten wiederum vicle schwierige Auf-

gaben auf  d ie Bewerber,  d ie d iesc sowohl  an

ihre mentale a ls auch an ihre körper l ichen

Grenzen führen.  Nur wer a l le Aufgabcn be,

steht  und auch übcr e in gefest igtes Wissen

übcrAl'Anfa verfügt, wird aufgenomme n Die

meisten Veteranen z iehen die Mitg l icdschaft

im Orden jeder Beförderung zum Olf iz ier  in

anderen l l inhei ten vor.

Grx r imn issE  DES ORDEns
Der Orden mag v ie le Geheimnisse hüten,  e i -

nes der wicht igsten und br isantesten is t  a l ler-

drngs s icher l ich die Tätsache, dass s ich die Ba-

saltfaust dem Patriarchcn (und zrv:rr viel eher

der Posi t ion denn der Person) b is auls Blut

verschworcn hat  Aus diesem Grund legen

neue Mitg l ieder ihren Eintr i t tsschwur auch

auf den Großmeister  ab,  der a ls oberster  und

letzter Verteidiger des Patriarchenstuhls gilt.

Bal  Honak selbst  sol l  d ies so veranlasst  haben,

da er  es niemals dulden würde,  dass ein ver-

weichl ichter  Emporkömmling das Amt des

Patriarchen von Al'Aniä inne hat Sowohl 
'lar

als auch Amir Honak r'vurdcn an den Tate n

und dem Wirken Bal  Honaks gemessen Es

wird gemunkelt, dass die Basaltfaust Tär Hon-

ak seinerzei t  'sanf t '  
auf  den Kr ieg mit  den

Novadis gcdrängt hat, während aufAmir noch

immer die misstrauischen und strengen Au-

gen des Großmeisters ruhen. Uberaus kritisch

sieht  man die Posi t ion Amira Honaks,  d ie von

ihrem Vater immcr weiter gelördert wird und

auch dem Orden des Schwarzen Raben vor,

steht .
-latsächlich 

pflegt man einen wahren Kult um

Bal Honak und hal t  s ich jcc lcrzei t  bereir  e in-

zugre i fcn,  um das "wahre Al 'Anfä" zu erhal-

ten Man s ieht  s ich ganz und gar dem Erbe

I3als verpf l ichtet  und sol l im Geheimen an c le s,

sen Zie le n wei ter  arbei ten.  Eines dcr Pr i r  i le-

g ien dcs Großmeisters is t  fo lg l ich c las Tragen

von Bal  Honaks Rüstung einem ural ten,

u 'ucht igen geschwärzten Plat tenpanzer,  der

den 
' f räger 

mi t  e incr  unhei lvol len dunklen

Auri umgibt. Ungewöhnlich ist auch die dazu

passende lJaskc mit  dem geschlossenen

drittcn Auge auf der Stirn. Gerüchten zufolge

sol l  d ic Rüstung gar übcr e inen eigencn Wi l -

len r crtügen, der den 
-Iiäger 

zwar mit der Zeit

ec füh l ska l t  und  g rausam mach t ,  i hn  abc r

eleichze itig mit grölltern taktische n und srra-

tegrschen Gcschick vers ieht .

Drn -OnpEn  im  Sp i r r
Als sclbst  tür  schr er lahrene Helden überaus

schu cr  zu [ .czs ' ingende Gegner kann die Ba-
sal t faust  i i [ 'era l l  c lor t  auf t reten,  wo die Inter-

esse n - \ l ' - \ntns r  e r te id igt  werden müssen. Nur

in c le n se l tcnstcn Fäl len werden Helden und

Basa l t f uus t  . r u i  c i ne r  Se i t e  kämp fen ,  da  e i n

\ l i te l ieLl  t lcr  L lasel t t lusr  nur Feinde,  Schwäch-

l inge odcr - . ich sclbst  kennt.  Mögl ich is t  es

f ie i l ich auch.  dess t l ie  Hclc lcn in c ine Intr ige

gegen oclcr  um die Fiasal t faust  h incingezogen

u,erdcn Yrel le icht  kr innren ernes Thges ein ige

N4i tg l ieder zum Schluss kommen, dass Amir

Honak seines - \mtcs nicht  r r  ürdig is t  uncl  zum

König dcr Götter  geschickt  u crden sol l te .

Spielerhelden als Ordensmitg l ieder:  Erst  c i -

ncm seh r  e r f ah re  nen  und  kamp f -e rp rob ten

Helden (mincl 5 r'erschieclenc Kampftalente

auf  14 odcr mehr)  sol l te es gel ingen, in den

Orden  au fgenommen  zu  we rden  I s t  man

cinmal Mi tg l ied der Basal t faust ,  is t  es nicht

mehr mögl ich,  auf .s Geratervohl  durch Aven-

tur ien zu re isen einc sutc l \ ' Iögl ichkei t  a lso,

den al ten Helc len in den Ruhestand zu ver,

setzen und mit  l r ischcm Blut  in neue Aben,

teuer auizubrechen.

IFortsstzung ron $dtr s
Unter dem Glanz der Almadinkrone wussten

d ie  andäch t i g  Schauenden :  D iese r  j unge

Mann ist  unsere Hol fnung) unser bald iger

Kaiser. I)ie sieben fahre des Rcichsregenten

fast  Gorsam sol len uns nicht  scheren,  s ic f l ie ,

ßen dahin.  Für d ie jubelnden Almadaner war

e s schon heute so we i t :  Wir  werden wieder e i -

nen Kaiser haben!

Qspitulum TV:
Qin grretter$ Lond

Almada war sei t  dem Endc Gareths in Furcht

gefangen. Man wähnte die Welt z.erbrochen

uncl  sah Punin als nächstes Zie l  für  e inen

Heerzug aus den Niederhöl len.  Doch nun, da

sich das Land endlich wieder unter einem Tiä-

ger der Almadinkrone wei13, ke imt Hoffnung

auf Selindian Hals Regentschaft lässt die zar-

tc Blüte der Zuversicht  wieder gede ihen.

Der König l ieß die Handclskarawanen von

4 , 1z +

und nach Vinsalt, Albe nhus uncl Gareth durch

serne Bewaffneten bcwachen, so dass \ \hren

und 
' Ia lcr  

wieder ro l len.  Bisher hat  n icht  e in

einziger jcner Tbbr ier ,  d ie von Herzog Bern-

fiied zurück in ihre Heimat gerufän u'urden
(siehe AB 114) ,  d ie Almadaner Pfor te ; rassier t ,
so lvohl erge ht es ihnen bei uns. Um dcm Her,

zog jedoch zu hellen und gleichsam dcr Schol,

lenf lucht-Weisung (s iche AB l l3)  des Re ichs-

regenten Rechnung zu tragen, lässt Scine Kö,

nig l iche Majestät  Flücht l inge aus dem Nor,

den in Caldaia abweisen.  Böse Zungen be-

haupten,  dass einzig Handwcrkcr und Spezi-

a l is ten aus den Nordprovinzen aui  höchstcn

Befehl  e ine Bleibe im Königreich t inden.

Auch manch anderes gute Werk setzte dcr

neue Herrscher in d ie Tät  um. Schon sei t  |ah,
ren etwa arbeite n die fiommen Almadaner an

de r Wiedererrichtung des zur Pricsterkaiser,

zei t  geschlei f ten Viergöt termonumentes bei

Brig-Lo. In einer leierlichcn Zcremonie in An-

wesenhei t  unseres Herrschers wurden nun die

Statuen von Inger imm und Rondra enrhül l t .

Bei seiner ergreifenden Rcde kündigte Seine

Kgl Majestät zudem an, dass nach seinem Be-

fchl in wenigen Jahren aufdcm Hügel derVier

der gesamtc Tempel  wiederentstanden sein

sol l ,  um dcn einzigen () r t  aufDere zu ehren,

an dcm vier Götter zur glcichcn Zeit zugegcn

waren.

Bei  e iner der Si tzungen des Cronrates (bei  de-

nen immer öf tcr  auch Ihre Kaiser l iche Ho-

hei t  Alara Pal igan anu'esend ist )  schl ichtete

Seine Königlichc Majestät mit r.venige n Wor-

ten den Strc i t  zu ' ischen zq,ei  große n Magna-

tenhäusern.  Es heißt ,  d ie Adelshäuser der Pro-

v inz hät ten noch Äie so ein ig h intcr  e inem

Herrscher gestanden Auch im Gespräch mit

e incm Gesandten des KaLfcn zu LInau beu, ie s

dc r  neue  Regen t  Ha l t ung  und  konn te  den

Novadi  mi t  seinen Kenntnissen der tu lamidi-

schen Sprache überraschen

Vivat  Almada! Du hast  e inen König,  e inen

echten Almadaner!  Und ein solcher wird bald

Kaiser übcr das ganze Reich sein!

D i r ft B ra n d lt e t' m / F ran k H agen hoff/

Stefan 
'ßchiersfte/AW
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Orun sndgültig brsiegt
Fiegufeism in f,organ - Jsgd sul oronigchs Dämonrndisnsr

wie ein Dutzend ihrer Gefolgsleute KönigAr-
kos fand sogar anerkennende \Äiorte für die
loyalen Aranier, die auch während der Tyran-
nenherrschaft des Moghulats in unerschütter-

licher Tieue zur Krone gestanden hatten.

ZoncaN. Grenzenlose Freude herrschte An-
fangTraviainZorgan und den restlichen Tei-
len Araniens. Der'Krieg der 35 Thge', wie er
schon kurz nach seinem Ende genannt wur-
de, war beendet. Nach der oronischen Nie-
derlage vor Zorgan (siehe AB I 14) hatte das
Königspaar eine Reiterschar zusammengeru-
fen, die einen Vorstoß zum Unheilig-
tum Keshal Thref unternehmen soll-

te. Beide Herrscher führten die Schar

an, und wie von oronischen Gefange-

nen unter Folter gestanden üurde, be-
fand sich die Moghuli eben dorr, na-
hezu bar jeglicher Verteidigung.

Die Rückkehr des Königspaares nach

Zorgan am Abend des 10. Tiavia geriet

zum Volksfest. Mit großem |ubel wur-
de der Zug der erfolgreichen Recken ge.
1äiert. Als Zeichen des Siegs über das

Moghulat wurde der K.opf Dimionas

präsentiert. Auch der Splitter der Dä-

monenkrone, jenes niederhöllische Ar-

tefakt, das Dimiona als Insignium ih-
rer  Macht besessen harte,  gehörte zu
den Tiophäen. lJnter srrenger Bewa-

chung von Rosenrittern und Geweih-

ten wurde er durch die Stadt getragen.

Sieben Thge dauerten die Siegesfeiern

in Zorgan, die ohne des Königs Verlaut-

barung abgehalten wurden, aber Arkos

Shah zeigte s ich mehrfäch während

dieser Zeit und feierte mit seinen Uh-

ter tanen. Der Travia 1028 BF sol l te

nicht nur duich das Fest der eingebracl.t-

ten FrücJtte ein freudiger Monat fur Ara-
nien werden.

Das Ende Dimionas ließ das Moghulat Oron
zerbrechen wie eine tönerne Maske. Zahlrei-
che Würdenträger Orons verloren in den fo[-

genden Tägen ihr Leben. Oron selbst erhob

sich gegen seine alte Herrscherin und deren
frevlerische Lakaien. In Keshal Tärefwar es
ein Aufgebot des kronloyalen oronischen

Adeis, der das Königspaar vor einem Hinter-

halt der verbliebenen Truppen Dimionas be-

wahrte. Angeführt wurde das Aufgebot von

Iphemia von Narhuabad, e iner ehemal igen

Vertrauten der Moghuli, Sie legte dem Königs-

paar als Zeichen ihrer Unterränigkeit den Kopf

Mer isas von Elburum zu Füßen. Die Satrapa

Elburums galt seit der Abspaltung Orons als
heimtückische Verräterin und leidenschaftli-

che Dämonenbündlerin.

Daraufhin wurde Iphemia vom Verdacht der

Dämonenbündlerei  f re igesprochen, ebenso
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IQinilrhtung oronisrhn Hdlign
In den folgenden Wochen wurden zahlreiche

Oronier  der Dän:ronenbündlerei  überführt

und ihrer gerechten Strafe überäntivortet. Der

Widerstand der Oronie r war erwacht, und sie
schü t t e l t en  i h re  a l r e  He r r scha f r  ab .  Übe ra l l
dort, wohin königliche Tiuppen einmarschier-

tcn, warteten oronische Adlige, Bürger, ga'i
einfache Fellachen auf sie und präsentierten

ihnen die Leichname ihrer früheren Peiniger.

So traf es auch Keresh ben Kerry, den Sohn

der ehemaligen Emira Llankas. fahrelang hat-
te er sich als willfähriger Diener Dimionas an

den Göttern vergangen. Doch als die Königli-

chen,  nach Llanka kamen, warf  man ihnen
auch den zerschundenen Körper Kereshs vor

die Füße.

So f ie l  e in Dämonendiener nach dem ande-

ren, und bis zum Beginn des Boron-Mondes

hatte sich Oron fäst aller früheren Peiniger enr-

le digt. Auf die wenigen, denen eine Flucht ge-
lungen war, wurde ein hohes Kopfgeld ausg'e-

selzt

€inlagnung dsg
dämonischsn gplittsrs

Die Hochgeweihte des Zorganer Rahja-Tem-
pels, Azila von Awallabad, ließ nach dem Sieg
über Oron zahlreiche Brüder und Schwestern
ihres Kultes nach Zorgan rufen Aus ganzAra-

nien und sogar von weiter her folgten

Geweihte ihrem Ruf, Ihr Ziel war es,
i n  e i nem geme insamen  R i t ua l  den
Spl i t ter  der Dämonenkrone zu ver-
nichten.

tgelang bl ieb der Rosenrempel  ge-
schlossen, und über die Vorgänge in sei-
nem Innern gibt es keine Berichte. Am
dritten Täg jedoch wurden die Türen

wieder geöffnet und döi Splitter war
noch immer intakt! Er wurde von den
Knappen des Königs, der Leibgarde des
Hofes, in den Spiegelpalast gebracht

und in der Schatzkammer des Palastes

eingeschlossen, damit kein Dieb sich
seiner bemächtigen kann.

Von den beteiligten Geweihten war nre-
mand zu einer Stellungnahme bereit.

Sie verließen Zorgan noch am gleichen

Täg, so schweigsam und ernst, wie man

es bei  den Dienern der hei te ren Götr in
noch nie gesehen hatte Auch Azila von
Awallabad wirkte in den Göttinnen-

diensten der folgenden Täge spürbar

matt und enttäuscht.

Gerüchteri zrfolge soll eine der Ge-
weihten, eine junge Tarefsunya* aus
Mendl icum, ein ige Tage nach ihrer
Rückkehr ars Zorgan dem Wahnsinn

anheim gefällen sein, so dass man,sie z.u den
Noioni ten nach Perr icum br ingen mussre.

Gorisn hommt ilrht zu ftuhs
Nicht überall wurde der SiegAraniens so aus-
giebig gefeiert wieinZorgan.Im Sultanat Go-
rien zelebrierte man nur das Fest der einge-
brachten Früchte, und auch dies nur sehr zu-
rückhal tend,  hat te in d iesem fahr doch der

Herr Boron reiche Ernte gehalten: Nach dem
Angriff von marodierönden Banden des Dä-

monenbalgs Reshemin (siehe AB 112) bemü-

hen sich die Gorier unter der Führung der Pe-
raine-Geweihten um den Wiederaufbau der
zerstörten Bauwerke. Besonders der Pilger-

tempel und das Therbüniten-Kloster zu Na-
sir Malkid waren fast vollständig niederge-

b rann t .  Doch  w ie  du rch  e i n  Wunde r  ha r t en

")  tulamidische Bezeichnung des Weihegradcs'Lehrer in

der LeidenschafC
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die Hcichmeister in des Ordens rrnd der Die-

ner des Lebens,  dcr  junge Leatmon Phraisop,

die schreckl ichen Ereignisse übcr lebt .  Es hicß,

die Oronier  hät ten gezie l t  nach dem obersren

Diener Peraines gesucht. Dieser jedoch konnte

srch verbergen, und kein Fellache hatte dcn

Feinden seinen Aulenthal tsort  verraten.  In-

zwischen wurden auch die Grundmauern des
Tempelneubaus zu Nasir  Malk id gewciht ,  auf

dass die gnadenvolle Herrin hier ein Heim fin-

den möge.

Beunruhigcnde Kunde dr ingt  jedoch aus dem

Süden des Sul tanats Gor ien zu uns Die Rei-

ter  Sul tan Hasrabals,  d ie s ich f i ige vor dem
oronischen Fcind verborgen hatten, nahmcn

das Chaluktal  c in und bedrohcn nun auch die

Orte Samra und Anchopal .  Dcr Sul tan hat te

bereits 1022 BF versucht, die 
'We 

ißc Oase' ein-

zunehrnen, doch schei ter te er  damals am Wi-

derstand derAnchopaler  und der e i l ig  zusam-

mengerufenen Regimenter (s iehe AB 79).

Durch den 
'Krieg 

dcr 35 Täge' besitz.r Arani,

en jedoch kaum noch Soldaten,  um Anchopal

gegen einen erneuten Kriegszug Hasrabals z.u

schützen Das Regimcnt Die Getreuen, das in

Nasir Malkid stationiert gewcscn war, war von

Reshemins wi lden Rei tern rrahezu vol ls tändig

aufge ricben worden. Die Furchtlosen indes,vor

sechs fahrcn noch die Hclden des Karnpfes

gegen Hasrabal, gelten neuerdings, nach ih,

re m zögerlichen Abwarten, als Feiglinge, Vic-

le Soldaten und auch Ol l lz icre s ind de scr t ier t ,

um sich dcm Kampf gcgen Oron anzuschl ie,

ßen, nachdem ihnen dies durch eincn Be,
schluss der ehemal igen Sul tana Mara,  d ie an

cine Finte Flasrabals geglaubt hatre, untersagt

worden war

Aus Khunchom w'urde derwei l  ver lautbart ,

dass sich der Kronprinz Stipen mit N{adra saba

Yakuban, eincr Enkelin Sultar Hasrabals, ver,

mähl t  habc ln Zorgan bcfürchter  man nunJ

der Zaubersul tan könne s ich nun mit  der ab-

trünnigen Provinz Khunchom gegen Arani-

cn verbünden, Die Hochzei t  in Khunchom

fand berbits im Tiavia statt, doch hatte sich dic

Nachr icht  wegen der aranischen Ereignissc

nicht  1rüher verbrei ten können Pr inzessin

Madra reiste mit großcm Gefblge an, mit zahl-

rc ichen Dienern und Sklaven, und aüch aus

der Sippe der Yakubanim w:rre n viele Würdcn,

t räger erschienen: Hasrabals Söhne Ni1ar,  Ma,

ruban und Yakuban, dcr  IJrautvater .  Dcr Sul-

tan selbst  ledoch war n icht  zugegen, l ieß abcr

Großfürst  Selo Kul ib in durch einen Dschinn
t  j ne  Bo t sch r l l  übe rb r i ng t  n .

I)cuc Sultanc bsnannt
Nach dem 'Kr icg 

der 35 
' lhge'  

wurdcn -  wie
s o l l t t  e s  a n d c r s  r c i n  z ; r h l r c . i c h e  u  i c h r i g c  A m -
terund Posten neu bestel l t  Dem neu geschaf-

f enen  Su l t ana t  E lbu rum.  dem ehema l i gen

Oron, steht  d ie kronlo l 'a le Iphcmia r ,on Nar-
huabad vor.  L lanka dagegen. das die oroni-

schen Herrscher übel zugruntlc gerr irtschaf',

tet habe n, wird Mhaharansland, r'ers akct r.on
eine r  Wcsira.  Schl ießl ich wurdc die e hcmal i ,

ge Sul tana von Gor icn,  Mara ay Samra,  d ic

Aranien während des Kr ieges durch ihren

Rückzug von cler Politik dcn Rücken gekehrt

hatte, auch olfiziell ihrcs Amtes enthoben. An

ihrer  stat t  rcgier t  nun die Hochmeiste r in der
Thcrbüniten, Shila al-Agrah. Das Königspaar

wi l l  mi t  d ieser Entscheidung die Peraine,Kir-

che e ntschädigen, die unrer dem Angrilf Orons

eu f  Go r i en  h ( ' sonde15  sch r r r . r  ge l i r t en  ha t

cg

triruns 6rimm äbn Daryatien
"Warum? Warum nur prüfen uns die Zwölfe

so hart?" Derlei Wehklagen ist derzeit im

g nzen Lande ztt hören, das man einstmals

unter dem stolzen Namen Darpatien kann-

te. Waren die Schlachten um Wehrheim und

Rommilys sowie die Verheerung garrzer

Landstriche durch von allen Göttern verlas-

sene Heptarchenschergen, Deserteure und

pf l ichtvergessene Adl ige schon über a l le Ma-

ßen furchtbar und entsetzlich, so scheint nun

der Herre Firun sein weißes Leichentuch

über die gebrochene Provinz ausbreiten zu

wollen.

Uber die ganze Nordhälfte Aventuriens bis

zum Yaquir  schieben srch die n immer müden

Schneewolken. Der Grimmfrost hält dcn Kon-

tinent in seinen Klauen. Kaum jemancl ver-

mag s ich an einen so hartcn Winter  er innern

zu können, der wohl auch den lctzten Rest an

Leben aus dem Land herausziehen möchte.

Schon al le in der Anbl ick der schier  endlosen

weißen Flächc, die ganze Straßen, Häuscr und

sogar Dörfer unter sich bcgraben haben soll,

lässt  jeden Mut und lcde Zuversicht  ersterben.

Außerhalb der Orte und Burgen scheint  d ie

Provinz beinahe mcnschenleer zu sein.  Wer

konnte,  ver l ieß die gel iebte Heimat entweder

schon vor Anbruch des Winters oder versucht ,

so gut es geht in seiner Behausung der Kälte

zt  t rotzen In d iescn Zei ten scheint  n icht  der

Tod, sondern der grimmc F{err des Winters

der große Gleichmacher zu sein:  Ob Bauer

oder Edel f rau,  Diener der Zwöl le oder von al -
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len Zwöl fen vcr lassener Hasardeur -  vor  dem

Herrc Firun s ind s ie a l le g lc ich.

Schreckl iche Szcncn sol len s ich landau{ land-

ab erc ignen. So heißt  es,  dass ganze Flücht-

l ingszüge mit  hunderten von Frauen, Män-

nern und Kindern unter\\'egs'crfroren seien.

I r i  manchen Ortcn sol l  man. nachdem die

Vorrüte aulgebraucht und allc Haustiere ver-

speist  worden warcn,  halb wahnsinnig vor

Hunger übereinander hcrgcfällen sein und

das im Lande der Frau Travia l  Anderswo

scheint  man s ich damit  zu bescheiden,  Frem-

de odcr missl iebige Nachbarn zu überfä l len,

um ihnen die KLeidung und ihre kärgl ichen

Vorräte zu rauben und ihr Heim zur Gewin-

nung von Feuerholz n iederzureißen -  was die

Bctroflenen freilich nicht tröstct, da es sie un-

weiger l ich dem eis igen Tod überantwortet

Man crzähl t  s ich gar von eine m dcspotrschen

Adl igen,  der seine darbcnden tJnter tanen zu

seinem Vergnügen aufLeben und Tod gegcn-

einander antreten lässt  Dem Sieger winken

dic Kle ider des Unter legenen son' ic  c in Kan,

ten Brot An Freiwilligen für solche Kämple

sol l ,  so sagt  man, kein Mangel  herrschen.

Zweier le i  Gutes hat  d iese r  harsche Winter  a l -

lerdings:  Seuchen können s ich so nicht  ver-

brei ten,  und zumindest  für  den N{oment s ind

vie le Kämple in Darpat ien zum Er l iegen ge-

kommen. Dem Rit ter  auf  seincm Gut und der

Bauersf iau auf  ihrem Hof is t 's  de rzci t  abcr

gle ich,  woran s ie sterben.

Marctrs Friedriclt

lDutdmäther Dathrithten; If hcr rots BF

fllbsrnigrher Landng
zu n}oningsn

HoNrNcrN. Zum Erneuerungsfest 1028 BF

fanden sich auf den Ruf Fürstin Isoras von

Elenvina Hcchadlige, funker, Edle und Rit-

ter  aus ganz Albernia am provisor ischen

Fürstenhof zu Honingen ein, die ihr und dem

Reich die Treue hielten.

Zuclem lr'aren nicht wenigc Adlige aus den

Nordmarken und dem Windhag sowie Vertre-

ter  c les Reiches der Ein ladung Ihrer  Durch-

laucht gcfblgt.

Gleich zu Bcginn des Landtages lc is teten die

stolzen Adligen Albernias ihrer Fürstin den
' I ieueeid 

und forderten diese anschl ießend

eindringlich auf, mit aller nötigcn Härte ge-

gen dic "anmaßende Usurpator in aus dem

Hause Bennain und deren verblendcte Ge-

folgs cha f t" vorzu gc hen.

Zuvor hatte n die Stände Albernias f'estgestellt,

dass die Reichsverräter in Invher n i  Bennain

und ihre Anhängcr "nicht nur eine Gcfähr für

unser a l ler  l iebl iche Heimat"  seien,  sondern
"für  das Erbe Kaiser Rauls insgesamt und gar

die hei l ige Ordnung Alvcrans".

Daraufhin ermächt igcn s ic ihre Provinzher-

r in,  e ine Sondersteuer zu er lasscn und in Elen,

vina um lteichshilfc zur Niederu'erfung der

Rebellion zu bitten.

Ausnahmslos al lc  a lbernischen Adl igen,  d ie

Fürst in Isora von Elenvina nicht  b is zum l .

Phex 1028 BF die f ieue geschworen hat ten,
q'urden in Fürstenacht gestellt.

Heifto Brendel
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Tobrischcs eColfghorn, Trruia/Eorun l02s BtF

Tobrin gshorrhsn ihrsm f,shnshsnn
Pr.nultr.'uRrlx. Nachdem Seine Hohcit, Her-
zo.g Bernfr ied von Ehrenstein j  H. ,  in seincr
bewcgenden Ansprache seine Landsleutc zur
Heimkehr aufgerufen hat (siehe AB 114), sind
die ersten Tobr ier  aufgebrochen, um nach
Hause zurückzukehren. Noch rechtzeitig be -

v o r d e r g r i m m c  C q v a l l e r  F i r u n  r e i n t n  e i s i g e n
Odem über das Land schickte, traf-en die ers,
ten Fleimkehrer in Salthcl ein. So u'erden sie
nun entweder den Winter  h ier  in der Stadt  am
westlich FulJ des Sichelstiegcs verbringen, oder
aber s ic z iehen nach kurzer Rast  wei ter  und
wagen die gef:rhrvolle Passage übcr den Pass.
Auch in den anderen Städten Weidens konn-
te man Reisende antreffcn, die mit Sack und
Pack, Kind und Kegel clen Weg nach Osten
wähl ten,  um wieder hcimat l ichen Boden un-
ter  den Füßen spüren zu können. Aus dem
Bornland hingcgen zog cs bis dato nur einige

wenige Dutzend Tobr ier  heim. Doch sagt
man, dass s ich in Val lusa und Fcsrum wohl
eine komplettc Dorfgemeinschafi eingefu nden
haben soll. Oflänbar plant man hie r, nach dem
Winter  gemcinsam wci terzurc isen und wie-
dcr anzusiedeln.

Aber auch weniger zuve rsichrliche Kunde gibt
es zu be r ichten So sol l  aus c ler  I lark Grei fen-
fur t  e in geharnischter  Br iefder \ larkgräf in an
Seine Hohei t  überste l l t  rvordcn sein,  in dem
sich die Grei f in b i t ter  c larübe r  bcklagen sol l ,
dass aus ihrem Lehnsland nun dr ingend be-
nötigte Arbeitskräfte und Sicdler abrvandern
würden

Vom tobr ischen Hof indes rr  ar  dazu keiner le i
Stel lungnahmc z-u erhal ten.  c loch u 'e iß man
aus dem Umfi ld des Herzogs und seincs ge-
strcngen Kanzlers zu ber ichten,  das beidc
Ffcrren weiland von der Wcisunu der Markgrä-

fin regelrecht empört gewesen sein sollen, die
bcsagte, dass fortan alle tobrischen Flüchtlin-
ge als Greifbnfurter anzusehen wären. Ob dies
tatsächl ich den Tätsachen entspr icht l  Darauf
wollte und konnte wohl nicmand verbindlich
eine Antu'ort geben.

Fest  stcht  aber,  dass Seine Hohei t  s icher l ich
niemals beabsicht igt  hat ,  e ine ebenfal ls  stark
vom Krieg gebeutelte Provinz zu entvölkern
oder ihrer Arbeitskräfte zu bcrauben. .So stellt
es Herzog Bernfried nunmehr allen Tobriern
aus Grcifenfurt frei, sich so zu entscheidcn,
wie e s ihnen ihr Herz beflehlt Wer in der neu-
en Heimat b le iben wi l l ,  der sol l  b le iben und
als Bürger Grcifenfirts lbrtan zufrieden und
glücklich leben \Ven es aber weirerhin in die
al te Heimat z ieht ,  der sol l  heimkehren,  wie es
der herzogl iche Wunsch gewesen sel

urt

DU STOLZES KONIGREICH GÄRETIEN, TRAUEREI
DENN EINER DEINER GROSSEN SÖHNE IST HINWEG ÜeER n,\s NIRGENDMEERAUF GoLGARIS SCHwINGEN!

DU VOLK DES GOLDENE,N HERZENS DES II,\ULSCHEN REICHE,S, GEDENKEI
DAS HAUPT DERALTEN EAMILIE HÄR'fSTE,E,N IST GENOMMEN!

IHREDLEN SIGHARTVONFAMILIEN DER IANDEN, VERNEH\IE'| I DER EHRWÜRDIGE
HARTSTEENWEILE,T NICH'I I,{EHR UNTER EUCI-I!

Es trauern die Familie und die Grafscha{t Hartsteen um Sighart von Hartstccr,
das Oberhaupt des al ten Hauses Hartsteen,  den B:rron auf  Hutt ,  den Ri t ter  von Flar tsteen.
Lange rvar Unkenntnis um das Schicksal  Se iner Hochgeboren,  sei t  d ie Schwarze n Horde n

die Lande in Finsternis stürztcn und dic Unhei l igkei t  t ic t ' in  das lcbendige Herz de s Reiches st ieß
Doch mit tiefbm Schmerz' wurde uns verlässliche Kunde gebracht, dass Sighart von Flartsreen be i der heldenhaften Verteidigung sciner

Lande getötct  wurde.  Darob sei  a l les Adclsvolk gcladen zur Grablcgung c lcs großen Sprosses eines al ten und ehrwürdieen Flauses!

Im Namen der Fami l ic  Hartsteenr

Luidor von Flartsteen
Obcrhaupt des Hauses Flartsteen, Graf von Hartsteen, Baron von Flartsteen, Ritter von Hartstecn etc. pp.
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prä\cn r  ierr :
Nostria IV - Die Befreiung

12. _ 14.05.2006
|ugendburg Ludwigstein, 37 214 W itzenhausen (Hessen)
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Die Grafschaft Ichensteck kommt nicht zur Ruhe. Nach den unheiligen Vorlällen im letzten fahr hatten alle auf Ruhe gehoflt und das Altwci-
bcrgewäsch, das man vereinzelt über die Vorfälle im Wald hörte, wurde ja als Amme nmärchen abgetan und kaum beachtct - zu Rechtl Wahrer
scheint  d ieses landfremde, f instere Soldl ingsvolk zu sein,  welches die Ichensrecker p lagi .  Von gepl i lndcrten Gehöf ien wurde schon ber ichtet .
Aufgerufen seien alle wehrfähigen Frauen und Mannen, sich auf der alten Königsresidenz in Elgern-Scharten zu sammeln und das lchenste-
cker Land von dcr neuen Geißel zu befreien.

Finsterkamm II - Blutzoll!
23. _27.08.2006
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r Burg Lohra bei99759 Großlohra (Thüringen)
r Mit ohrenbctäubendcm Getösc lösen sich Unmengen von Erde und Gestein und clicker Dunst hängt schwer in der Luft. Ein schier unüber,
I  w. indl iches Hindernis aus Fels und Sand scheint  d ie Schlucht  zu er f i i l len.  Also heißt  es:  anpacken. Doch bis der Pass wieder f re i  is t ,  sammeln| 'ich vie Ie.Reiscnde, die der Weg von Norclhag gen Lowangcn führt, beim Weggasthatrs im Schutz der Burg am Fuße des Finsterkammes. Doch
i i nS i che rhc i t könnens ies i ch i nd iesenZe i t endo r t n i ch tw iegen .Sowoh l  auße rha lba l sauch inne rha lbde ia l t enMaue rngeschehenwunde r l i -
; che und besorgniserregendc Dinge

Infbs & Anmeldung unter www.aventurien-larp.de!
10 % Rabatt  auf  den Con-Bei t rag für  Vereinsmitg l ieder!
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Redaktionsscfiluss
ftir den

Au Boten No. 116
ist Sonntag, der

23.Oktober 2005

Aktion ,,Ein Platz für Abonnenten"

Möchten Sie an dieser Stelle künftig einen Aufkleber
mit lhrer Adresse vorJinden?

Ein Jahres-Abo (6 Ausgaben) des Aventurischen Boten
erhal ten Sie für  13,--  EUR

Nähere Inlormationen finden Sie im lnnenteil.

I N  A L L E R  K Ü R - Z E
F$ntholi. in ffiinter rore [4]F

If,m brieht
dss Cis

Tnelr-op. Das Wirken des Herren Firun

war so mächtig in diesem Winter, dass

sogar der alte Fluss Pandlaril zugefroren

dalag.

Auch an den Ufern des Neuaugensees

reichte das Eis vie le Schrit t  in die schwar-

zen Wasser. So bitterlich litten die Weide-

ner unter dem Frost, dass am Täg der Ifirn,

dem 30. Firun, die Prinzessin Walbirg auf

die höchste Zinne der Löwenburg trat,

angetan mit dem Weiß der Firunstochteq

und Gebete  in  den k l i r renden Wind

sprach.

Bis tief in die Nacht versenkte sich Ihre

Hoheit in das Spiel des Nordlichtes, al-

lein in der bitterkalten Witterung, und

flehte die Tochter des Grimmen an, das

Land vom Odem des Eises zu befieien.

Und'offenbar erhörte die Milde das Bit-

ten der Prinzessin Walbirg - denn schon

in der folgenden Woche brach mit lautem

Knirschen das Eis auf Fluss und Se e.

Dank sei den Göttern, und Dank sein dem

If irnskind!

Daniel Simon Ricltter
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EI-nlrvrNa. Kurz vor dem verheerenden

Angriff auf Gareth im letzten fahr wur-

den neben Büchern und Urkunden aus

den Archiven der Stadt des Lichtes auch

viele spirituell und historisch wichtige Re-

l iquien nach Elenvina gebracht. Am 30.

Hesinde 1028 BR einem ebenso eisigen

wie sonnigen'Wintertag, predigte Seine

Eminenz Pagol Greifax von Gratenfels

unter offenem Himmel vor weit über

zweitausend Gläubigen, in dieser schwe-

ren Stunde der Prüfung nicht ztt verza-

gen und im Glauben nicht nachzulasseh"

Danach lielJ Praluciata von Luring-Zwil-

lenforst, Erzpreaetorin der Heiligen Wehr-

halle, die Tore ihres Tempels für die Gläu-

bigen öflnen. Der bußfertige Pilger kann

nun zur Stärkung seines Glaubens eine

schie r unfässb are Zahl heiliger und hoch-

hei l iger und tei lweise nie ausgestel l ter

Reliquien und Artefakte des Praios-Kul-

tes bewundern, darunter das 'Calendari-

urn Nuntiorum Luminis I l luminatorum'.

in dem al le Boten des Lichtes vom Anbe-

ginn des Kultes bis hin zu Seiner Erhabe -

nen Weisheit Hi lberian aufgeführt sind.

Heirto Brendel

Wyndor von Firunsl icht eindeutig zum

Reich bekennen n'ürde . Aber das Gegen-

tei l  war der Fal l .  Der renegate Obrist hat

anscheinend selbst die Macht in Abi lacht

an sich gerissen. Den Baron der MarkAbi-

lacht, Glennir ui Llucl. hat er aus der Stadt

und von dessen Burg r-ertr ieben, und der

Stadtmeister Brin \aln'r'n kooperiert mit

dem se lbs tge lä l l igen  Of i l z ie r .

Doch Abilacht ist ein strategisch wichti-

ger Knotenpunkt zu'ischen der Reichsstra-

ße II I  und der Reichslandstraßc nach Ha-

vena und so geht man daron aus, dass

Seine kaiserl iche Hoheit fast Gorsam vom

Großen Fluss es nicht lange dulden wird,

dass ein übermütige r Obrist auf eigene

Faust regiert.

Angeb l ich  so l l  \ \ - rndor  ron  F i runs l i ch t

weder albernrschc Rebellen noch kaiser-

l i ch-nordmr i rk ische Truppen in 'se ine '

S tad t  e in lassen.

R.oland Schupp
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RErcnssraol Aerr-acu.r.  Während das

Heer unseres Reichsregenten tapfbr und

siegreich nahezu die die ganze Landgraf-

schaft Honingen besetzte, erreichten die

Redaktion ungewöhnliche Nachrichten

aus Abilacht.

Ein jeder hatte damit gerechnet, dass sich

das noch im Neuaulbau befindl iche kai-

serliche Garderegiment Abilachter Leiclt-

te Reiter unter dem daroatischen Obristen
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TnA.I-Lop. Schon zum Rondramond 1028

BF hat die Herrin des mittnächtl ichen

Herzogtums die Reto'sche Heere sreformt

ausgesetzt und die direkte Lehnsfolge

wieder eingelührt.

Damit müssen sich im Falle eines Krieges

alle Grafen, Barone und Ritter des Her-

zogtums Weiden mit ihren Standarten und

Mannen unter dem Kriegsbanner derWal-

purga von Löwenhaupt sammeln, dem

weißen Bärvorgrünem Schild, wie es lan-

ge Brauch in den nördl ichen Landen war

und wie es die gute Rittertradition gebietet.

Daniel Sinton Ricltter

'N4crnt dic modcrnc Eintcihrng eines Heeres mit  stehen-

den Truppentei len
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